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Der Ausjenmmisterklvnserenz entgegen.
In Erwartung t> et

Sachverständigen -Berichte .
PJH. Paris , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Räch einer Havasmeldung erwarten die alliierten
A u ft e n m i n i jt c t , da « tu Berichte der juristischen Sachverständi -
Ken am Montag oder Dienstag in Gec^ n»tressen werden . Lord
Eecil Hurst will selbst nach Genf kommen, möglichrrveise auch der
französische Delegierte Fromageot . Gestern abend kon ^eierte "
auch Briand . Bandervelde und der italienische Vertreter
S c i a l o i a darüber , was nunmehr nach dem Abschluß der Juri -
ftenbesprechung von London geschehen soll. Man hält es für das
Beste , daß eine eigene Konferenz einberufen werden soll , die
die Vorschläge der in London versammelt gewesenen Juristen über-
prüfen soll. Zu dieser Konferenz soll Dr . Stresemann einge-
laden weroen . Man glaubt, dag diese Konferenz bereits demnächst
wird stattfinden können. Allerdings könne, wie verlautet, ein Zeit-
Punkt hierfür vorläufig nicht festgelegt werden . Genf komme als
Konferenzvrt keinesfalls in Frage.
Die Einladung an Stresemann beschlossen ?

* Genf , 5. Sept. (Funkspruch .) Wie die Schweizerische
Lepeschenagentur meldet , wurde gestern Abend in der Konferenz ,
an der PainlevS , Briand, Chamberlain und Bandervelde teilnah-
men , grundsätzlich beschlossen , mit dem deutschen Augen -
minister Stresemann eine persönliche Besprechung abzuhalten . Zeit-
punkt und Ort der Zusammenkunft find noch nicht bestimmt.

Rückkehr des deutschen Sachverstand gen
am Mittwoch .

m Berlin , 5 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Die Londoner Juristenkonferenz hat nach offiziellen eng-
Irschen Nachrichten ihr Ende gefunden. Dr . Gauß wird erst am Mitt -
« och seine Heimreise antreten ; solange wird es also noch dauern ,
Vis der n>'ue Paktentwvrf fertiggestellt ist.

Wie er ausfegen wird , weis; heute nur das Berliner Auswärtige
Amt und vie alliierten Regierungen , Von allen Seiten , namentlich
auch in Berlin , wird nach wie vor st r e n g st e s Stillschweigen
geübt. Wenn Herr Dr. Gauß >eßt mit einem Entwurf nach Verlin
zurückkehrt , so handelt es sich bei diesem um ein Kompromißwerk,
Der deutsche Vertreter bringt aber nicht nur den neuen Entwurf
mit , in seiner Tasche befinden sich auch oie Paktentwürfe der
alliierten Staaten . Darüber hinaus hat ihm die Juristen -
konferenz wichtige Fingerzeige für die weitere Behandlung der
Sicherheitsfrage und zahlreiche Anregungen gegeben , die die Reichs-
regierung auf der kommenden Außenministerkonferenz verwerten
kann.

Obwohl die Relchsregierung für sich in ihrer letzten Note an
Herrn Briand vorbehalten hat , die Beschickung der Außenminister-
konferenz von den Ergebnissen der Besprechungen in London ab-
hängig zu machen , darf wohl angenommen werden, daß die Berliner
Regierung auch dann de» Außenminister entsenden wird , wenn der
Paktentwurf , den Herr Gauß mitbringt , auch nicht ganz den deut-
schen Wünlchen entspricht Sie wird sich schon aus dem Grunde
nicht ablehnend verhalten können , weil jetzt alle Welt nach Berlin
schaut , von wo aus das Signal für die Einberufung der Konferenz
der Außenminister gegeben werden soll. Dagegen dürften die Ein -
ladungen zur '̂ Konferenz erst ergehen, wenn die Mitglieder des
Völkerbundes Genf schon verlassen haben.

Ministerialdirektor Gauß will für seine Heimreise den See-
weg nehmen. Es ist daher anzunehmen, daß er erst einmal mit
verrn Dr . Luther oder Herrn Dr . Stresemann zusammen-
kommt, um diese zu informieren Vielleicht kehren der Kanzler und
Außenminister gleichzeitig mit ihm nach Berlin zurück, da jetzt in
der Stcherheitssrage ein neues Stadium eingetreten ist und die so-
sorttge Weiterbehandlung verlangt . Gleichzeitig wird aber auch in

der deutschen Presse die Debatte über die Sicherheitsfrage auf
Grund der jetzt gegebenen Tatsachen ihren Anfang nehmen, sodaß sich
eine Informierung der Presse durch oie Regierung schon deswegen
empfiehlt, um eine Zersplitterung der Kräfte und eine abfällige
Kritik auf der Basis tendenziös gefärbter ausländischer Meldungen

vermeiden.

Fortsetzung Ser Besprechungen
öer alliierten Außenminister .

P .H . Paris , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand verlängert seinen Aufenthalt in Genf um einige Tage , nicht
wegen der Beratungen des Völkerbundes, bei denen er in den nächsten
Tagen Vertreter Frankreichs sein wird , sondern um die Vespre -
chungen mit Chamberlain und Vandervelde wegen des
Paktes fortzusetzen . Der französische Außenminister wurde von
seinem englischen und belgischen Kollegen gebeten , noch einige Tage
in Genf zu bleiben, damit der Bericht der juristischen S a ch-
verständigen , die heute in London ihre Beratungen abschlössen,
von den drei Außenministern erörtert werden könnte . Man erwartet
in Genf am Montag den englischen Sachverständigen, Lord Eecil
Hurst , und den Belgier Rollin . Fromageot bleibt heute
noch in London und wird erst morgen nach Paris reisen.

Anzchriedenyeit in Pans .
Der „ Temps" fordert immer noch das Recht zum selbständigen

Vorgehen.
IUI . Paris , 5 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Obwohl über den Verlauf und das Ergebnis der Londoner Minister -
befprechungen keine offiziellen Mitteilungen vorliegen und solche der
Oeffentlichkeit auch nicht bekannt gegeben werden dürfen , glaubt man
in Paris besonders unzufrieden sein zu müssen , weil man den
Eindruck hat , daß England von den Zugeständnissen, die Chamberlain
Briand gemacht hatte , abgegangen wäre und vor allem deshalb,

weil sich der belgische und italienische Vertreter in wichtigen
Punkten den Anschauungen des deutschen Delegierten Dr.

Gaus angeschlossen hätten .
Der „Temps" fordert Aufklärung über die Situation , damit die Miß-
Verständnisse, vor denen man au stehen scheine , zerstreut würden und
die Oeffentlichkeit genau wisse, welche Meinung die verschiedenen
Regierungen in der Paktfrage einnähmen . Dabei beschuldigt der

„Temps" die deutsche Regierung , daß sie die Meinunasverschieden-

heiten zwischen Paris und London ausbeuten wolle. Es sei beson¬
ders unzulässig (?) , den Völkerbund zur Entscheidung über alle wich-
tigen Fragen zu bewegen, schon deshalb , weil der Völkerbund nicht
rasch genug arbeite und kein Mittel in der Hand habe, um seine Be¬
schlüsse zur Durchführung zu bringen . Der „Temps" erklärt ,

das, keine Red« davon sein könne , dah Frankreich von ieder
selbständigen Aktion in der entmili frisierten Rkeinlandzone
und von der Garantie der Schiedsgerichtsverträge zwischen
Deutschland, Polen und der Tschechoslowakei abgehalten « erde.

Vollkommen unverständlich wäre es aber , wenn Belgien bei einer
Verletzung der Rheinlandzone den Völkerbund anrufen lassen wollte,
denn dadurch würde jede wirksame Hilfe , die Belgien frei einem An¬
griff auf dieses selbst gebracht würde , verzögert werden. Auch Italiens
Haltung sei unerklärlich, da* es von den anderen Mächten fordere,
daß diele fich ständig den Entscheid 'mgen des Völkerbundes unter -

werfen sollen , Endlich erklärt der „Temps"
, daß man in Berlin (?)

'.ur Zeit wenig Eil >> bekunde , die Konkeren , der Außenminister zu-
wmmentreten ?u la ^en , ob -'iobl Deii ' s^ -ind früher dringend eine
Konkerem gefordert habe , um mit den Alliierten wegen des Paktes zu
verhandeln .

Das österreichische Problem ,

Erleichterung der Finanzkontrolle
gegen Verzicht auf den Anschtuhwillen ?

Genf , 5. Sept . (Funkspruch.) Nachdem die Behandlung der
Mossulfrage von dem Völkerbundsrate einem besonderen Komitee
übertragen ist, richtet sich die allgemeine Aufmerksamkeit auf die
Verhandlungen über die finanzielle Lage Oesterreichs und die
Lockerung seiner Finanzkontrolle . In Genfer politischen Kreisen
beherrschte das österreichische Problem gestern abend die Gespräche .
Mit besonderem Interesse wurde die Aeußerung Beneschs be-
sprachen , der im österreichischen Komitee erklärt hatte , das öfter-
reichische Problem wäre in erster Linie ein politisches und kein
finanzielles .
Man erwartet allgemein nach diesem Ausspruch Beneschs , dah Oester-
reich das Entgegenkommen in der Finanzkontrolle mit einem neuen
Versprechen wird bezahlen müssen auf den Anfchluh an Deutschland

zu verzichten.
Die ? ranzosenfreundliche Einstellung des Außenmini-

sters M a t a j a ist allgemein bekannt. Auch feine Umgebung unter -
scheidet sich in dieser Beziehung nicht von ihm . Es ist tief bedauerlich,
dah Oesterreich in diesen , für sein zukünftiges Schicksal so wichtigen
und so entscheidenden Fragen in Genf derartig vertreten ist, und dah
die Mehrzahl der österreichischen Bevölkerung, die den Anfchluh
an Deutschland erstrebt, in Gens keinen Vertreter hat . der ihren
Wünschen und Empfindungen Ausdruck verleihen könnte. Mit ernster
Besorgnis wird man daher den weiteren Verhandlungen des öfter -
reichischen Komitees entgegensehen müssen .

• London , 5. Sept . (Funkspruch.) Der Erzbischof von Köln.
Dr. Schulte , wird am 4 , Oktober die deutsche katholische Kirche in
London einsegnen . Das Dach der Kirche wurde während des Krieges

tJjus deutschen

Der Bericht der Sachverständigen.
* Genf, 5 . Sept . (Funkfpruch .) Das Völkerbundssekretariat

veröffentlicht heute einen längeren Auszug aus dem Bericht der
beiden Sachverständigen Rist und Layton über Oesterreichs nirt -
schaftliche und finanzielle Lage. Der Bericht vermeidet es, den
Anschluß an Deutschland auch nur in den Vereich einer ent-
fernten Möglichkeit zu ziehen . Statt dessen wird Oesterreich cls
unbedingt lebensfähig ( ?) hingestellt. Durch ausländische
Kredite hätte Oesterreich sein Schattenleben weitergeführt und das
Handelsdefizit decken können . Der außerordentlichen Aktivität der
österreichischen Bevölkerung sei es gelungen , die Schlimmste Kata¬
strophe zu überwinden . Wien sei der wichtigste Platz im Austausch
der Waren und der Vermittlung der Kredite zwischen dem Orient
und den Donauländern . ( !) Beruhigend sei die Stabilität der Ä? äh -
rung , die allen Anfechtungen bisher standgehalten hätte . Sehr ernst
sei das Problem der Arbeitslosigkeit . Die Produktion der
österreichischen Industrie stehe zur Zeit mit 20—25 Prozent hinter
der der Friedensproduktion zurück. Der Austauschhandel erreiche
nahezu 60 Prozent des Friedensumfanqes . Die Zollgrenze
Oesterreichs ( !) behinderten den Hände» in verhängnisvoller
Weise . Obgleich die anderen Donaustaaten gleichfalls Opfer der
Zollpolitik feien , habe doch keiner von ihnen so zu leiden wie Oester -
reich . Oesterreich sei in seinem heutigen Umfange, wenn die Zoll-

grenzen gelockert seien , und wenn man feiner Industrie die Arbeits -
Möglichkeit wiedergebe , in der Lage , sich zu erholen .

* Berlin . 5. Sept . (Funkspruch .) Wie die Telunion von zu-

ständiger Stelle erfährt , ist die vom ..Vorwärts - gebrachte Mel -

düng , dah auf Grund der Besprechungen, die in Genf zwischen den
alliierten Außenministern stattgefunden haben , nunmehr endgültig
mit einer Räumung der Kölner Zone zu rechnen fct, völlig « us
der Luft gegriffen . An den zuständigen Berliner Stellen ,st
bisher von «ine, derartig «* Absicht » »cht » bekannt geworden.

Stoettyvim .
Eine Rückscho " .

Von
Dr . O . Dibelius . Generalsuperiniendent der Klnymrk .

Ter Verfasser der folgenden Ausführungen hat als Dele »
alerter an der „Weltkonferenz für praktische » Christentum "

teilgenommen .
Karlsruhe , 6. September 1325,

Wer die Weltkonferenz von Stockholm miterlebt hat und nun
versucht , das Wesentliche aus den Verhandlungen zusammenzufassen
und auf seine Bedeutung hin zu prüfen , hat zunächst Mühe , sich zu»
recht zu finden . Zahllos die Reden , die gehalten worden sind , zahl-
los die Anregungen , Wünsche . Forderungen . Hoffnungen , Prophe -
zeiungen. Das meiste davon, namentlich wenn es aus angelsächsischem
Munde kam , so allgemein gehalten , dah man nirgends recht zu«
greifen kann. Die Botschaft an die Christenheit , die zum
Schluh gegen sehr vereinzelten Widerspruch angenommen wurde , so
abgeschliffen , daß sich wenig Positives daraus gewinnen läht .

Und doch ist es bei näherer Betrachtung nicht schwer, das Blei »
bende und Bedeutungsvolle herauszufinden . Daß man zusammen
war , daß persönliche B e z i e h u n g

'e n zwischen einzelnen Per »
sonen verschiedener Länder angeknüpft werden, ist schon nichts ge»
ringes in dieser Zeit der Feindseligkeiten und der Völkertrennung .
Wenn ein führender englischer Geistlicher zu einem Schweden äußert :
„Die Amerikaner bringen immer etwas Neues über die praktische
Arbeit,' die Deutschen bringen immer etwas Neues für die Ver -
tiefung des Glaubens , das ist mein Eindruck von der Weltkonferenz"
— so ist das doch schon etwas anderes , als das Lied von der deut»
schen Varbarer , das einem sonst ans England entgegentönte . Im «
Hierhin : dazu hätte es des gewaltigen Apparates einer Weltkon -
ferenz nicht bedurft . Und ein gewaltiger Apparat ist es gewesen , der
in Stockholm in Bewegung trat ! Rur die zähe und oft genug rück-
sichtslose Energie des Erzbischofs S ö d e r b l o m hat es vermocht ,
die Finanzierung des großen Unternehmens in einer wirtschaftlich
-ungünstigen Zeit durchzusetzen und das Heer von Mitarbeitern zu-
sammen zu dringen und fest in der Hand zu behalten , das die
Konferenz erforderte . Es wäre ein geringer Lohn für eine un-
geheure Leistung, wenn die Anbahnung persönlicher Beziehungen
alles wäre.

Wichtiger und bedeutungsvoller war etwas anderes : man lernte
die Gegensätze schärfer sehen und tiefer verstehen. Kaum je ist
einer großen Versammlung deutscher und spandinavischer Lutheraner
so klar zum Bwußtsein gekommen was angelsächsische Frömmigkeit
ist , wie hier . Dieser Optimismus , dieses Zutrauen zum Menschen ,
diese Zukunftsfreudigkeit , die keine Probleme kennt, diese Sicherheit,
von dem Willen Gottes zu reden und diese naive Verquickung von
Politik und Religion ! Der Krieg wird kurzerhand abgeschafft , der
Völkerbund heilig gesprochen . Das Recht wird auf den Thron ge-
'ioüen, obne lange adrüber nachzugrübeln, ob das „Recht "

, das
durch Friedensverträge und Schiedssprüche geschaffen wird , nicht
ain Ende ur die verkappte Gewalt , das Recht des Stärkeren , ist.
beneidenswerte Einfachheit , die Welt zu betrachten ! Veneidens-
wert die Sicherheit, mit der das Gottesreich auf Erden hergestellt
wird .

Umgelehri hat mancher Amerikaner und Engländer in den Kon»
gießtagen wohl zum ersten Mal begriffen̂ was deutsches , religiöses
Empfinden bedeutet. Daß wir immer wieder auf die letzten Prin -
zipien zurückgehen , daß Sünde und Gnade die Angelpunkte unseres
religiösen Denkens sind, daß wir Politik und Religion zunächst
einmal reinlich scheiden, um dann erst die Linien hinüber und herüber
zu finden , daß wir den Krieg als etwas Furchtbares betrachten und
dennoch an einen ewigen Frieden nicht glauben , dah wir der gegen -
'»artigen Weltordnung mit gepreßtem Herzen gegenüberstehen und
trotzdem eine Wandlung nur aus dem Tiefsten und Innerlichsten
heraus erwarten können . — Das war für manchen Angelsachsen
etwas Neues , etwas völlig Fremdartiges . Mancher hat gewiß die
Achseln gezuckt . Mancher mag den Eindruck mitgenommen haben,
daß wir Deutsche nur von künftigen Kriegen träumen . Aber vielen
hat doch der Ernst der deutschen Art imponiert .

Die greifbare Folge davon war , dah Amerikaner, Engländer
und Franzosen die von ihnen glühend gewünschte Heiligsprechung
des Völkerbundes nicht erreicht haben . Die Botschaft der
Weltkonferenz , ihr eigentliches , offizielles Do -
kument redet vom Völkerbund nicht mit einem
Wort . Auch der Pazifismus ist nicht verkündet
worden . Von der Furchtbarkeit und Unfruchtbarkeit des Krieges
wird geredet. Die Hoffnung auf eine Zeit wird proklamiert , da nach
der biblischen Sehnsucht „Gerechtigkeit und Frieden sich küssen "

Nichts weiter ! Die Apostel des Völkerbundes sind unterlegen .
Aber oas negative Ergebnis ist doch nicht das Einzige. Wo die

Politik ins Spiel kam . lieh sich nicht mehr erreichen, wenn anders
man wahrhaftig bleiben wollte. Es hat doch zu denken gegeben , daß
in demselben Augenblick , in dem die Engländer auf der Konferenz
grohe Worte von dem „guten Willen" machten , der von nun an auf
Erden regieren müsse, die englische Regierung den Deutschen ihr
wertvollstes kirchliches Eigentum in Jerusalem kurzerhand wegnahm.
Ideal und Wirklichkeit klaffen auf diesem Gebiet schier hoffnungslos
auseinander .

Wohl aber scheint es auf anderen Bezirken des Lebens nicht
aussichtslos, zu dem zu gelangen , was das eigentliche Ziel der Welt -
konferenz war : einchristlichesWeltgewissenzuschaffen ,
das feine Stimme richtunggebend und verpflichtend erheben kann. I »
den sozialen Fragen war weithin Einigkeit zu spüren. Dah der Mensch
und nicht die Maschinedas Wichtigste ist, dah alle Arbeit Dienst an der
Menschheit sein muß und nicht allein auf Gelderwerb eingestellt Klei-
ben darf , das wurde mit Nachdruck von allen Seiten ausgesprochen unZ
dann als gemeinsameLosung ausgegeben . Die Kontrolle der Schulbüch ei
auf nationale und konfessionelle Gehässigkeiten hin , die von einen
besonderen Ausschuh weiter geführt werden soll, verspricht wiickungs
voll zu werden. Vielleicht kommt auch manche der internationaler
Einrichtungen zustande, die auf dem Gebiet der Presse , der wirb

schaftsethischen Forschung usw. gefordert wurden,
Stockholm bedeutet nicht einen sofortigen Erfolg, wohl doe

einen ersten Schritt avf einem neuen Wege . Vs
deutet den Airfang neuer Verantwortung und neuer Ziele ™ r.
Kirche. Stockholm war — trotz allem — ein kirchengefchichtlich «

© teignisl ^ 4»'

ii
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steuern und Preise .
Sie Av ficht des Reichsfinauzministers.

• Berlin , 5 . Sept . tFunkspruch-l In einem Interview , das der
Zleichsfinanzminister v . Schlieben einem Vertreter der „Schle -

fischen Zeitung " in Breslau gewährte , äußerte er sich zu der Frage ,
ab der gegenwärtige hohe Preisstand in Deutschland nicht aus die

Gestaltung der Steuern zurückzuführen sei,

unter anderem wie folgt : „Die Reichsregierung ist diesen Behaup -

tungen schon zu wiederholten Malen mit Nachdruck entgegenge -

treten . Bei der Einkommensteuer sind die Sätze erheblich ermäßigt .
Bei Lohnsteuer ist der monatlich steuerfrei bleibende Betrag von

60 auf 80 Rentenmark erhöht worden . Außerdem sind für die kin-

derreichen Familien weitgehende Erleichterungen vorgesehen . Die

Körperschaftssteuer beträgt jetzt einheitlich 20 Prozent , während bis -

her vom ausgeschütteten Gewinn noch eine Zusatzsteuer von IS Pro -

zent erhoben wurde . Die Kapitalertragssteuer ist ausgehoben wor -

den . Die Vermögenssteuer beträgt für die nächste Zeit allgemein
5 v . Tausend und die Vermögenszuwachssteuer ist bis zum 31 . De¬

zember 1927 außer Kraft gesetzt . Schließlich weise ich auf die be-

deutende Senkung der Umsatzsteuer hin , die vom 1 . Oktober 1925 ab

nur noch 1 Prozent betragen wird . Die Lurussteuer wird vom 1.
Oktober ab tun noch 7,5 Prozent betragen . Wie unter solchen Um-

ständen von einer Erhöhung der Steuer auf Vermögen und Ein -

kommen oder gar von neuen Steuern gesprochen werden kann, ist mir

unerklärlich . Auch die Behauptung , daß alle diese Steuern sich jetzt

noch garnicht auswirkten und zu spät kämen, und daß der Wirtschaft
im Rahmen von Vorauszahlungen Beträge entnommen würden , die

ste endgültig garnicht zu zahlen hätte , wurde von dem Minister
als unzutreffend bezeichnet.

Am Zusammenhang mit der vielfach besprochenen Tatsache , daß
die Reichssteuern in den ersten vier Monaten des Jahres 1925 er-

heblich höhere Einnahmen gemacht hätten als ursprünglich ange -

nommen , teilte der Minister folgendes mit : „Es ist richtig , daß
die Einkommensteuer in den vergangenen 4 Monaten des Rech¬

nungsjahres 1925 mehr erbracht hat als sie nach den Etatsätzen , aus
das Jahr umgerechnet , erbringen sollte . Diese tatsächlichen Ein -

gänge beruhen aber bis zum Juni größtenteils auf den früheren
Vorschriften , insbesondere auf der 2 . Steuernotverordnung . Diese

Ziffern sind aber heute nicht mehr maßgebend denn seit dem Juni

find bei der Einkommensteuer ausschließlich die neuen Vorschriften
maßgebend . Eine gewisse Wirkung läßt sich sogar schon bei den

Julieinnahmen ersehen . Die Körperschaftssteuer hat bisher monat -

lich je zwischen 26 und 28 Millionen erbracht. Im Juli waren von

den Einnahmen hoher Monate (Mai und Juni ) Vorauszahlungen
zu leisten , weil die Vorauszahlung für den 10. Juni schon fortgefal -

len war und doch hat die Körperschaftssteuer für den Juli , also für
2 Monate , nur 311 Millionen erbracht . Sie sehen also schon einen

erheblichen Rückgang . Das richtige Bild wird sich aber

erst vom 1 . Oktober ab zeigen . Bei der Umsatzsteuer tritt

die Ermäßigung erst vom 1. Oktober ab in Kraft , und zwar , wie be-

kannt , um Yi Prozent .

Vor Wiederaufnahme der deutsch-russischen
Äerhandlungen.

(Tigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)
INS . Moskau , 5. Sept . Die deutsch - russischen Dele -

gationen hoben beschlossen, die Beratungen über den

Handelsvertrag nächste Woche nach Rückkehr des Grafen Brock-.

dorff -Rantzau und Ganetzky von der Akademie -Feier aus Petersburg
wieder aufzunehmen . Vollsitzungen sollen jedoch erst wieder

abgehalten werden , nachdem einzelne Besprechungen eine inoffizielle

Einigung über die Fragen der Meistbegünstigungsklausel
und des Außenhandelsmonopols ergeben haben

#

Berlin , 5. Sep . (Funkspruch .) Die „D . A . Z .
" meldet aus

Moskau : Am Freitag nachmittag fand bei Litwinow eine Be -

sprechung zwischen der deutschen und der russischen Handelsdelegation
statt , die das Ergebnis gehabt hat , daß die deutsche Delegation vor -

läufig nicht abreist . Die gestrigen Besprechungen beschäftigten
sich hauptsächlich formal mit dem letzten russischen Memo -

roitbutit , das von deutscher Seite als eine Art Ultimatum aufge -

faßt worden war . Rußland hotte gefordert , daß die deutsche Dele -

gation zu dem Inhalt des russischen Memorandums direkt Stellung
nehmen sollte , ohne das Berliner Kabinett mit der Sache zu be-

fassen . Als Führer der Delegation hatte der deutsche Botschafter in
» einem Brief an Litwinow dieses Ansinnen abgelehnt und mit -

geteilt , daß es unter diesen Umständen zweckmäßiger sei , abzureisen .
Schließlich kam man übcrein , sich noch einmal bei Litwinow zu
treffen , um die „Mißverständnisse " aus dem Memorandum zu klären .

Ir. Vein «der die „
Die Aolle des Keliumgases .
* Berlin . 5. Sept . (Funkspruch.) Einem Vertreter des Ber -

liner .LoZal -Anzeiger " gegenüber äußerte sich Dr E ck e n e t noch
einmal über die „Shenandoah "-Katchtrophe , Dr . Eckern führte
u . a . aus : „Die Aeußerung des Ingenieurs Keinen über die Ent¬

fernung von 8 Ueberdruckventilen läßt nun den Vorgang
in einem etwas bestimmteren Lichte erscheinen . Es drängt sich die

Vermutung auf , daß das bei dem Steigen des Luftschiffes sich aus -

dehnende Gas nicht die Möglichkeit hatte , in ausreichendem Maße aus
den Ueberdruckventilen zu entweichen . Die Folge hiervon mußte
nun allerdings nicht , wie Herr Keinen meint , die fein , daß der Luft -

körper gesprengt wurde , sondern die , daß eine oder mehrere
Gaszellen platzten und daß das gesamte Gas aus diesen aus -

strömte . Hiermit war aber natürlich eine außerordentliche Vermin -

derung der Festigkeit des Luftschiffes verknüpft . denn ein wesentlicher
Festwkeitsfaktor der ganzen Konstruktion liegt eben in dem Drucke

der Gaszellen . Sobald einzelne Abteilungen des Luftschiffes entleert
waren , konnten sie stärkeren Beanspruchungen nicht standhalten . muß -

ten vielmebr schon bei hartem Ruderlegen brechen Somit mag wobl
die Beobachtung eines Zulkbauers richtig gewesen sein , daß das Luft -

Wiff in seiner größten Höhe plötzlich auseinanderbrach , Durch den

schnellen und starken Gasverlust infolge des Platzens einiger Zellen
läfct sich auch ungezwungen erklären . toesiMb das LuMchifs mit einer

solchen Geschwindigkeit fiel , daß die ^ Fassen zum großen Teil durch
den Stur , zerschmettert wurden . Wenn Herr deinen meint . daß
danach setzten Endes dieRückNcht aufdaskostbareGas , das

man nicht entweichen lassen wollte , der Besatzung verderblich gewor -

den sei . To trifft das auch noch in einem anderen Sinne zu Es ist
eine Führungsregel für Luftschiffe , dah man an Böen mit starker
Vertialbeweaung nicht mit leichtem , sondern mit ousgewoaenem oder
besser mit schwerem Luftschis ' herangeht , um durch den Wirbel nicht
-̂ mporgerissen zu werden . Es wird deshalb in der Regel bei der

Annäherung an Böen für den FÄb"er erforderlich tön . Gas zu zieben .
um den geeigneten statischen Anstand des Luft

'chiffe? zu erzielen ,
weil das Luftschiff nach sängerer Fahrt infvlae des Benzinverbrauches
meistens etwas leicht ist. Hat man das billige , leicht ersetzbar »

Wasserstoffqas ' n den Zellen , so z!.eht man natürlich ohne Bedenken
Was . Sehr schwer wird man sich aber entschließen , dos teure He -

liumgas aus den Ventilen entweichen zu lassen . W *nn . wi - m' r
durchaus wabr ' cheinlich ist. iias Unglück sich in der nen« :vn+(>n Wette

zimetraqen haben TcTF+c , so könnte nur dadurch Abbild « g^ ftaffen wer¬
den , d«ß man meniattens zu einer teilweiien Verwendung
von Wasserstoff auch in Amerika übergebt , na ? b ?i geeigneter
Anordnung der Gaszellen ohne jede Gefahr möfllick wäre .

Die Ansicht der Sachverständigen.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

JNS . Washington , 5 . Sept . Der Sachverständige für Flugwe -

sen im Handelsamt , P . E . Nagel , äußerte sich zu der Luftschiff -

katastrophe dahin , daß die „Shenandoah " als Versuchsschiff
erbaut worden und nicht wirklich lufttüchtig gewesen sei. Bei der

Konstruktion der „Shenandoah " seien die neuesten Errungenschaften
der Luftschiffahrt , wie sie sich durch die Flüge des „Z . R . 3" und der

. .Shenandoah " selbst ergeben hätten , noch nicht berücksichtigt gewesen .
NaSel . der den Flug des „Z . R . 3" nach den Bermudas -Inseln mit »

gemacht hat , ist der Ansicht , daß „Z . R . 3" dem Sturm , dem die

„Shenandoah " zum Opser gefallen ist, leicht hätte widerstehen kön-

nen . Die „Shenandoah
" sei eben veraltet gewesen .

JIsS . Alton (Ohio ) . 5 . Sept . Vizepräsident Espenhain der

Goodyea r -ZeppeliwEorporation . erklärte . Lenkluftschiffe sollten nur
über gro ^ e ' Wasserflächen verwendet werden , da hier
die Luftströmungen weniger trügerisch wären wie an der Erdoher -

fläche .
Der „ Selbslm » rdflug " <

(Eigener Kabeldienst de » „Badischen Presse".)
tTNS . Tomsriver (New Jersey ) , 5 . September . Kapitän Kei¬

nen hatte eine Besprechung mit dem Erbauer der „Shenandoah "

Eommandeur Weyerbacher , bei der die Ursache des Unglücks
diskutiert wurde . Keinen erklärte nach der Unterredung In -

terviewern , daß ein solches Unglück der „Los Angeles " nicht passieren
könnte . Er hätte nach einer Besprechung über eine Aenderung der

Ventile der „Shenandoah " mit Commander Klein , dem Komman¬

danten des Flugparkes von Lakehurst , diesem erklärt , ,D> a s ist der

wahre Selbstmordflug . Es werden Menschenleben

geopfert , um Kelium zu sparen .
" Ferner sagte Keinen ,

er habe es schwarz auf weiß , daß die „Shenandoah " nur acht Ventile

besessen hätte .

Die Kämpfe in Marokko .
Ernste Lage der Spanier — Letzte Kampfvorbereitungen ?

FH Paris , 5. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Ueber die Kämpfe in Marokko liegen sehr ungewisse Nachrichten vor .

Aus Tanger wird gemeldet , daß die Bombardierung der

Rifküste nur das Vorspiel der Landung spanischer Truppen bei

Alhucemas sei. Es sollen auch von der Garnison Melilla 12 000

Mann unter dem Kommando des Generals Fernando Perez fortge »

nommen werden . Diese 12 000 Mann seien gegenwärtig im Pazamet

konzentriert worden , wo sie die letzten Kampfvorberettungen

treffen . ,
Ein offizielles Madrider Kommunique « besagt , dag

der Druck der Riskabylen an der westlichen spanischen Zon «

fortdauere , wodurch die Entwicklung d>'s spanischen Operation »»

planes verzögert werde . Doch seien die notwendige « Mahnahme «

zum Schutz der spanischen Linie getroffen worden . Die Moral der

Truppen sei ausgezeichnet . j

Der Kochverralsprozeh gegen die K.P .D.
» Leipzig , 5 . Sept . (Funkspruch .) Am heutigen S . Verhand »

lungstage im Leipziger Kochverratsprozeß wurden als Zeugen der

Kriminalbetriebsassistent Bunde und Kriminalkommissar Bonatz

vom Berliner Polizeipräsidium vernommen . Sie sagen im wesent »

lichen aus , wo die unter Anklage stehenden Schriftstücke im einzelnen

gefunden wurden . Auch die Vernehmung der nächsten Zeugin , der

21jährigen Stenotypistin Anna Zahnpfund , ergibt Nichts be-

sonderes . da ste sich auf nichts mehr besinnen kann . Im werteren

Verlauf wurde Reichstagsabgeordneter Arthur König aus Berlin ,

der dem linken Flügel der Partei angehört , über die Drfferen -

zen in der Partei vernommen Auf die Ventchmutxg von

Ernst Poege . des Haupthelfers von Neumann in der Tscheka-

aruppe , wird verzichtet . Landgerichtsdirektor Vogt wird über dle

von Maslow in der Haft geschriebenen Abhandlungen über d°ie

russische Revolution vernommen . Der Zeuge bekundet , daß dte

Tendenz der ganzen Schrift weder ihm noch seinen Hilfsarbeiter «

aus den einzelnen Blättern ersichtlich gewesen sei und daß man sie

^ nter
"

a^ ê neiner
^

Spannung wurde der Schriftsetzer Felix
N e u m a n n aus der Hast vorgeführt , der im Tschekaprozeß verur »

teilt worden war Zu der Tätigkeit der Bezirksleitung Berlin .

Brandenburg erklärte er . daß Maslow politischer Sekretär titti

Erylewicz nur Organisator war . Dem Siebenerkopf und dem Re -

volutionskomitee hätten die Angeklagten nicht angehört . Weiter

verbreitete der Zeuge Neumann sich über die Bildung und Organi -

sation des Revolutionskomitees und erklärte , daß die einzelnen An »

geklagten zu dem im September 1923 als internationale Partei ,

organilation errichteten Revolutionskomitees keine Beziehung hät »

ten . Maslow sei in der Berliner Organisation allgemein als theo »

retischer Führer bezeichnet worden . — Der letzte Zeuge , der kommu »

nistische Abgeordnete Lehrer B o e s e . hatte in einer gegen de«

linken Flügel der Kommunistischen Partei gerichteten Broschüre aus -

geführt daß Ruth Fischer und Maslow das deutsche Volk in den

Bürgerkrieg stürzen würden . Dazu bemerkte er , daß er damit aber

nur die beiden Richtungen und nicht die Personen gemeint habe .

Darauf wurden die Verhandlungen auf Montag vormittag g Uhr

vertagt .

Tages -Anzetger .
( N »derez fl-d- tm Inseratenteil .)

Somltag . den 6 . September .

HanbtMbetitti Der Freischütz , 7—^ 11 Uhr .
Stadtgarte « : Promcnadekonzert 11 —12 Uhr , Konzert der Keuerwchv »

kavelle X 4—6 Uhr , abends Feuerwerk .
Kolosseum : Laufe keiner Frau nach, 8 Uhr .
Rheiuklub Alemannia : Strandfeft im Bootshaus , 8 Uhr .
L . F . B -Svorwlav : Repräsentativfpiel Kreis Saar gegen KretS Mittel »

baten , ^ 4 Uhr .
Jüdischer Jngendbnud : Ausflug auf den Mahlberg . 6.40 Uhr .
Svortvlav Daxlandeu : Beiertheim I gegen Daxlanden I , 8 Uhr .
Männcrgcsaagvercl » Sangerkranz : Herbstieier mit Tanz im Saalbaa ,

Gottesauerstrafze , 7 Uhr .
Bnndesseft des JuuamännerbnndeS : Kcftgottestienft in der evasgel .

Stadtkirche . 10 Uhr : Versammlung mit Unterhaltung im großen Fest»
hallesaal , 3 Uhr .

Naturtheater Durlach : Liebe kann Alles , 4 Uhr .
Wiener Hof : Tanz -Abcnt , 8 Uhr .
Palast -? ichisviele : Die Moiorbraui : Er wird Landwirt .
Rest . Fricdrichshof : Konzert , 7 Uhr .
Kaffee Röder « : Tanz , 4 Uhr .

Montag , den 7. Sevtember .
Kolofleum : Lause keiner Frau nach, 8 Uhr .

Andreas .
Von

Alfred Brust «
<9$ rann alz ziemlich ausgeschlossen gelten , daß er noch seine »

«igen « ; Namen gewußt hat . So lange man ihn kannte war er stets
betrunken gewesen , nicht bösartig , wi« es oft die Menschen in den
Ländern am baltischen Meer , sondern mehr melancholisch und niemals
besinnungslos . Es bedurfte nur eines geringen Anstoßes , und er
rninte , weinte nach der Art kleiner Kinder , dexen zunächst ein paar
Tränen Wer die Backen rollen und die hernach trockenen Auges tüch-

tig wefterschluchzen .
Tich irgend ein« auskömmliche Stellung zu beschaffen , dazu war

Andreas zu faul , trotzdem er im besten Mannesalter zu sein schien-

Ich jedenfalls weiß es ganz bestimmt , daß ihm sein Alter unbekannt
war . Im Laufe der Zeit hatte sich sein Begriff für die Iahresfolgen
vttd die einzelnen Wenden vollständig verwirrt . Er selbst schätzt« sich
zwischsn vierzig u-nQ fünfzig . Bekleidet war er stets mit einem ab -
gescheuerten Matrosenan -̂,ug . Die weiten Hosen schlugen lustig Rad
um seine FuWnöchel . Ein Anker zierte die freie Männerbrust , das
Zeichen seiner ' Schifferwürde . Denn er war zur See gefahren und
hatte ferne Meere und Küsten gesehen . So sah er aus : Das Gesicht
reichlich gedunsen und krebsrot - Auf seiner Oberlippe wuchs ein
wenig Bart . Seine Auyon waren klein doch konnte man sie auch
nicht Aeuglein nennen .

Wenn er zu Herrn Amtsrat Loehl ging , diesem sein Leib zu
klagen , trank er am Morgen dieses Tages bedeutend weniger . Der
Amtsrat setzte sich dann hinter seinem Schreibtisch im bequemen
Sessel zurecht und war auf einen langen Redefluß gefaßt -

,L >err Amtsrat "
, so begann Andreas in seinem breiten ostdeutschen

Dialekt . „Herr Amtsrat , sehen Sie mich an ! Ich bin ein versoffener
Mensch ! Schön ! Sie werden sagen , warum trinken Sie ? Schön ! Aber
ich saye Ihnen , das Leben ist so schlecht , daß man trinken muß ! Ich
habe sechzehn Menschen das Leben gerettet , und kein Mensch noch
hat daran gedacht , mir die Rettungsmedaille zu geben . Irgend je -
mand hat mir ma .ichmal Geld gegeben für eine Rettung . Na ja —
das wird auch wieder alle . Aber sehen Sie . Herr Amtsrat . Sie sind
der Mann , der mir helfen kcmn-. Ich will kein Geld von Ihnen
Haben . Da sei der Himmel vor . Sie haben auch nichts übrig von
wegen der großen Verpflichtungen und so Aber Sie sind einflußreich .
O ja ! Lächeln Sie nicht . Ich weiß , wie sehr einflußreich Sie sind.
Dem Windmoser haben Sie durch ein Wort geholfen . So was ver -
« ißt man nie im Leben . Deshalb sind Sie der liebste Mensch im
ganzen Ort . Ich Hab noch nie geschmeichelt. Also sehn Ste , Herr Amts -
r »t , es kann Ihnen fa garnicht schwerfallen , einmal den Herren da
aben zu sagen : dem Andrea ? muß geholfen werden ? Da ist fetzt \
V . die Freibabeanstalt im Strom Wie die Menschen so sind/ die
« ctrnckon leicht , können Sie mir glauben . Sagen Sie einfach . Herr
Zmtsiai , T« g«n Sie rfitFach: da muß der Andreas als Bademeister
« W Dtt hat fcchäfcfa Meuchen das LüSkll ZMttÄ . Md Mjfc « uch

zwanzig Menschen noch das Leben retten , wenn es nottg tst — und

u>onn es nicht nötig ist . Denn manche sollte man lieber absacken

lassen , was ich aber nie tun werde - Schön ! Und dann bekommt der

Bademeister Andreas ein Gehalt und kann ein anständiger Kerl

werden und braucht nicht lumpen zu gehen !"

So ging das noch eine gan ^e Weile fort , bis der Amtsrat ein -

sah . daß dieser Mann wirklich für den Bademeister geeignet war .

Im Winter vorsah er in der Regel einen Aussichtsvosten auf der

Eisbahn , und im Frühjahr oder Herbst , wenn das Eis dünn war

oder der Strom es schon ins nahe Meer trug , rettete er Menschen
vom sicheren Tod « des Ertrinkens .

Da setzte einmal eine seltene Begebenheit die Ortschaft in Hei -

te?keit . Andreas hatte sich verliebt . Eine Fischerdirn robusten

Schlages war ihm auf den Pfad getrappt .
„Sieb mal an Marie , ich Hab Dich wirklich lieb "

, sagte er zu
ihr . „Wenn wir heiraten , können wir zusammen ein schönes Stück

Geld verdienen . Und warum sollen wir uns das entgehen lassen ? "

. .Hm !" machte Marie und ging .
Es ist nicht mit guten Dingen zugegangen , daß der Andreas

dieses ,Lm " als bedeutsame Zustimmung auffaßte . Er sprach am

ganzen Ufer von nichts anderem , als von seiner Heirat . Er mietete

vor der Ortschaft im Fischerdorf eine Mobnung und ging auf Auk-

tionen aller Art . um sich begueme Möbel zn ersteben . In seiner

ganzen Uebermütigkeit strengte er geaen die Ortschaft einen Prozeß
on . da sie ibm den , BaÄemeisterposten für den Sommer entzogen hatte ,
mit der Begründung , daß er sich anderorts seßhaft machen wolle -

Aber Andreas suchte zu beweisen , daß er aus Billigkeitsgründen
nebenan gezogen sei.

Der Prozeß schwebte
Am Abend redete Andreas mit lauter ^ unge gea -n bie Stadt -

väter und pries sich selbst als geeigneten Mann am Ruder .

„Meine Freunde "
, eiferte er . „ihr wißt , ich heirate nächstens .

Da hat man doch was wofür man arbeitet . Richt wahr ! Und
meine Marie sage ich euch

"

Hier unterbrach ihn ein Brückenwärter : „Hast du schon viele
Liebesbriefe ? "

„Ach . Liebesbriefe , hehe ! Wir sind doch keine grünen Jungen !

Liebesbriefe ! Was du auch sagst , Windmoser ! In allen Liebes -

briefen steht doch immer dasselbe drin .
"

„Ra — Lieber Andreas "
, antwortete Windmoser , „du bist

stets ein guter Kerl gewesen . Und ich sage dir . du bist zu schade für
diese Marie . Hier — lies — die Marie hat sich aufbieten lassen mit
dem Terner Wäigelt .

" Und er schob ihm ein Zeitungsblatt vors
Gesicht.

Zunächst drang aus Andreas Kehle ein Laut , der an das
Glucksen einer Quelle erinnerte . Dann erweiterten sich seine Augen
zu Mondrädern , und die Spannkrast seiner Fäuste wuchs beängsti -

genb . Ein dröhnendes Lachen erschallte in der Runde , welches An -
dreas unwillig abschüttelte . Er stand auf , gina zur Tür hinaus ,
ohne daß er seine Mütze mitnahm . Aber der Wmdmoler ließ das

l mos stehen uttb ging ihm schweigend »ach.

Vor der Tür war der Hafen . Eine tiefe Dämmerung herrschte .
Grau und unbestimmt ragten auf dem breiten Wege die gestapelte »
Warenballen mit Segeltuch überdeckt . Die weißen Gaslampen war .

fen lange Lichtkegel über das Wasser , und ein scharfer , nasser Wind
trieb die Wellen heftig gegen das Bollwerk . In irgendeinem
Hause schlug ein offenes Fenster immer auf und zu — auf und zu.

Andreas strich den Hafen entlang . Der Windmoser sah das aus
kurzer Entfernung . Und er hörte das Kinderweinen des Lumpen ,
und er dachte on die gute Seele , die von dieser brüchigen Schale um -

schlössen war . DSr Windmoser ging jedoch nicht trösten . Möchte
der sich nur ausweinen . Andreas schien aber anders zu denken ,
denn der Windmoser wurde plötzlich aufgeschreckt. Andreas war auf
einmal verschwunden . Der Windmoser sah nach rechts , er sah auch
nach links . Er rannte zwischen die Warenstapel . Aber *nfn lief er
vorwärts . Wahrhaftig : dort pluderte noch etwas im Wasser .

„Dummer Hund "
, schrie er zum Bollwerk hinunter . Er warf

Mütze und Rock hin und stürzte kopfüber in den Hafen , daß das
Wasser nur so rauschte . Die Angelegenheit war äußerst ernst . Es
war recht dunkel über den Wellen , und rings am Ufer stand kein
Mensch . Weiß Gott , wo der Hafenwächter sitzen mochte . Und den
ging das schließlich nichts an .

Andreas wußte sofort , was der Sturm pfiff , und daß der Bruk -
kenwärter ihm feine Absicht vereiteln wollte . Deshalb schwamm er
schleunigst nach der Mitte des Hafens . Aber der Windmoser solgie
in raschen Stößen , und es wurde eine richtige Jagd des einen
Schwimmers auf den anderen . „Wenn ich jetzt tauche "

, dachte An -
dreas . „holt er mich raus . Ich muß weit wegschwimmen , oder war -
ten , bis er nicht mehr kann . Und ganz plötzlich mußfe Windmoser
fühlen , daß ihm die Weste zu eng war . die er dummerweise ange »

zogen hatte . Ihm wurde ganz heiß vor Schreck im kalten Wasser .
Sein Atem ging kurz und rasch, er krächzte noch einmal laut und
versank mit einem Ruck lautlos in den Fluten .

Andreas hielt betroffen inne . Er hatte eine Art in halber
Höhe auf dem Wasier zu stehen . Was war das ? ? fragte er sich
verwundert . Hatte Mindmoser getaucht ? Aber wozu ? War er —?
Und wie ein 5>echt schon er hinab , den Versunkenen zu gründeln . Und
er fand den Körper . Er stieß ihn boch. Die Ufertreppe war in we-

nigen Minuten erreicht . Er riß Windmoser die Kleider vom Leibe
und trat ihm auf den Bauch , daß es guackte. Auch hieb er ihm nach
Fischerart mehrmals ins Kreuz , daß es dumpf dröhnte . „Ra so was !

rief er immer , während seine Fäuste gegen den liegenden Man «

„bumbum " gingen . „Na so was — so was !" Bald öffnete auch dev
Windmoser die Augen .

„Mensch . Mensch !" sagte Andreas . „Ausgerechnet du , du bist der

Zwanzigste .
"

Dann kam auch der Hafenwächter . Aber der Windmoser könnt «
schon stehen .

Sie gingen beide über die Straße wieder in die Schifferkneip «
wie oftmals , als wäre nichts Besonderes geschehe» .

„Ich habe meine Mütze vergessen ^
, sagte Andreas , als er trief »

naß in die Stube trat , zu den fragenden Gesichert der «cjtauM »
Runde . - "
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Abenteuerlicher Fluchtversuch
eines Fassadenkletterers .

Ein Sträfling , der den Eiffelturm sehen wollte .
Das Gefangenhaus „Cherche - Midi " in der Nähe des Boule -

tid Riaspail in Paris war gestern der Schauplatz eines nicht all -
glichen Fluchtversuches .

Gegen 6 Uhr morgens wurden die Sträflinge zu einem Spa -
^ gang geführt . Unter der Aufficht zweier Gefängniswärter be-

sich zwanzig Sträflinge in den Hof des Gefangenhauses .
Jtar der Gefangenen , der 21jährige Leon M i l o t e i n , der im

eines gefürchteten Fassadenkletterers steht und eine Kerker¬
te von sechs Jahren zu verbüßen hat , ergriff den günstigen Au ?
^ blick , verlieh unbemerkt die Kolonne , lief mit einer Eoschwin -
Ŝkeit , die einem Sporthelden zur Ehre gereichen würde . über den
!®f und kletterte blitzschnell , sich an der Dachrinne anhaltend , vier
Backwerke hinauf , und gelangte in wenigen Minuten aufs D ^ ch .

^ Die Sträflinge und die zwei Wärter sahen diesem halsbreche -
'Wien, ungemein kühnen Akrobatenstück zu . Sie glaubten . Milo -
■" i werde abstürzen und auf dem Wlaster des Hofes zerschellen
u? Milotein oben angekommen war , setzte er sich bequem auf den
Dachbalken und rief dem Führer de? Kolonne freundlich zu :

„Guten Morgen . Herr Aufseher !"
Die Gesangenwärter glaubten , der Mann mache einen Spaß

forderten ihn auf , unverzüglich herunterzukommen .
, ..Ich bleibe, " schrie der Sträfling herunter , „ wo ich bin . Die
toft ist bier ausgezeichnet , ich bin heraufgeklettert . um den Eiffel -
»»m zu sehen und werde erst mittaas herunterkommen ."

Die Unterredung zwischen dem Gegangenen oben auk dem Dach
^ dem GefänigN 'Swärter unten im fiof war fretli «¥> nicht Sennern
? führen , inzwischen hatte sich eine unabsehbare M ?nae auf der

^ ra '
ffe angesammelt , die dem kleinen aus dem Dache des Ooc -

fybes gestikulierenden Mann zu' ah . Der Direktor d>' s GFangen -
Ne « wurde gebolt . Er verfiel auf den Gedanken , einen Freund
Bilsteins als Parlamentarier zu ihm binanfzuschicken um ibn zu
^wegen . seinen ..hohen Volten " unverzüglich ?u verlassen . Einer

Gefangenen stieg aus den Dachboden und steckte den Kopf durch
>®s Dach!̂ oidenfenster hinaus .

. Die Unterrodung der beiden Sträflinge verlief ohne <prne ?in ' s
der Parlamentarier mußte unverrichteter Dinge zurückkehren ,

" un wurde Milotin angedroht , man werde aeaen fnt mit W Waffe
^ tgehert . Der StrMmg stand . aus ^ zog die Blu ' e le ^ner Unisirm

und zeigte mit einer Vivmati ^khen Ke't " auf seine ^ ^xst and - >' -
e*rt>. man möge tfitt erschießen . Zwei ("" ■"t.

"nar >ism « T ' <, i- begaben R*
W den Dachboden . Sie mußten aber baide den Rücknia an ^re ' l' !' .

de '- Mann zwei Ziegelsteine aus dem Dach ausgerissen und eine
lohende Haltung eingenommen bat .

„Ich komme nicht herunter vor Mittag/ ' wiederholte er - „ich
*>itl den Eiffelturm ^ehen ."

An ? der Straße va ^roulliert " " in Wachea ' ^ aeb,^ ' >m die ^ T» cht
'es Häftlina « zu verhindern . Milotein rauchte rub ' a seine -

*ette und schien sich wenig um die Vorgänge im ?>»' und au ? d " r

^ raße zu kümmern . Als die greke Ubr des Ee 'ä " an !stu " ne ?

^ Uhr schlug, stand Milotein an * und verließ auf demselben Weg .
er binau !g "?se<tert war , das Doch.

. Fast zur selben Stund » ereignete sich auch im iustizralast "in
" ' cht wenig interessanter Fluchtversuch . E --. bandelte s>ch v»n den
"ft 'kurzem verhafteten internationalen Einbrecher Ren4 ?» u m-
^ « 7, der anläßlich eines Einbruchs bei einem a " sländi 'ch? n Divla -

^ aten in Paris fesiaenommen worden war . Bummel sollte n " n

^ in Untersuchungsrichter roracfübrt werden . Unterwe " -- riß sich
^ r Einbrecher von dem Geionaniswärter lo -- un?> verschwand in

der schlecht beieumtefen Gänge des

^ Der Einbrecher hatte bei dem ^ luchtie ^ nch entschieden Vech
mar mit der Toroaravbie des Iustiznalastes zu wenia vertraut

M faich » nicht den Gana . der zum 5>e « rHnr " Nd^
zum Ausgang

^ brte . Er schlug einen falschen W - a ein . nachdem er vergebens
Ersuch hatte , ein aeschlolsene-- Dar aufzubrechen , stürbe in ein ? >m -

hinein — und fand sich vor dem Unters » ck>izna--r ! -s>ter D°r
^ echvngel batte bei seiner Flucht denselben a-wab ^t den er
^ nehin geführt werden TöTf+c . Er wurde freilich tefar ^ festi " - " m -

und konnte an Ort und Stelle von dem Untersuchungsi ^ itei
^irhöri werden .

Der Sora Darwins oewnden.
Ein Wirt in der englischen Ortschaft Farnborough (Grafschaft

^ ent ) machte dioser Ta ^ e eine seltsame Entdeckung . Durch einen
Mfall hat der Mann , ahne zu ahnen , daß ihm eine wertvolle Re -

^ 1Ue in die Hände gefallen war , den Sarg Darwins entdeckt. Die

Auffindung dieses vor einem halben Jahrhundert verschollenen
Sarkophags trug sich folgendermaßen zu :

Der Wirt hat vor kurzem ein neues Haus gekauft und wollte
•ton ein Inventar über sein Hab und Gut errichten . Auf dem

Dachboden stieß er in einer Ecke auf einen staubbedeckten Sarg aus

^ >chenholz. Nachdem der Sarg gereinigt worden war - jam folgende

Aufschrift zum Vorschein : „In diesem Sarkophag ruht Karl Robert
Darwin , gestorben am 19 . April 1882 im Alter von 73 Iahren .

"

Der Mann , der übrigens nie den Namen Darwins gehört
^ lt , verständigte zunächst die Polizei . Der Polizeifunktionär hatte

^ cht den Mut , den Sarg öffnen zu lassen , da er befürchtete , daß
Leichnan : des großen Naturforschers durch die plötzliche Oeffnung

®cs Sarkophags Schaden nehmen könnte . Er telegraphierte sofort
das Innenministerium in London und bat um Entsendung einer

Kommission. In London glaubte man zunächst, es handle sich um

^ iien Scherz . Es w^r jedoch jedem bekannt , daß der Vater der Evo -

^ tionslechre unter den Unsterblichen der engl . ichen Starton in der
^ eftminsterkirche ruht .

Eine aus einem höheren Polizeibeamten , einem Arzt und zwei
Archäologen bestehende Kommission reiste nach Farnborough ab , um

Ort und Stelle das Geheimnis aufzuklären
Inzwischen hatte ein Londoner Boulevardblatt den Vorfall er -

!% en . Der Berichterstatter des Blattes wurde irrtümlich dabei
'^formiert , daß es sich um den Diebstahl des Sarges von Darwin
^Us der Wcstminsterkirche handle , der von unbekannten Tätern ge-
^ Ubt , nach Farnborough gebracht und dort auf einem Dachboden
"erborgen worden sei. Man brachte die Sensationsnachricht freilich

^
>t dem Affenprozeß in Tennessee in Zusammenhang . Die unwahr -

Minlichsten Gerüchte verbreiteten sich blitzschnell in London , man
Wach von bezahlten Agenten , die im Auftrage eines amerikanischen
^ Nti - Darwin -Bundes den Raub der Leiche aus der Weftminsterkirche

. Ausgeführt hätten .
Die Kommission hat inzwischen den Sarg besichtigt und geöffnet :

^ r Sarkophag mar leer . Nun erklärte sich rasch das Geheimnis auf .
? er Wirt hat tatsächlich den Sarg Darwins gefunden , und zwar
leiten ersten Sarg , den der greise Naturforscher persönlich bestellt ,

Wieviel Schritte macht der Mensch?
Der Fud als Kilomelerfrejser.

Von
Gustav Schrammet .

Der »Lebensw «g" eines Tierarztes — Soldatenbeine und ihre Leistungen — Des Büromenschen Kilometerkonsum

quelle zur Rheinmündung — Astronomische Wegstrecken — Von der Kunst des Gehens .

Von der Rhein »

Vor kurzer Zeit feierte ein in der Pfalz praktizierender Tier -

arzt seinen 70 . Geburtstag . Da dieser Herr in den viereinhalb
Jahrzehnten , in denen er seine nützliche Tätigkeit ausübt , stets nur
zu Fuß gegangen ist, so hat man ihm aus Anlaß seines 70. Geburts -
tages nachgerechnet , daß er während seiner fünfundvierzigjährigen
tierärztlichen Tätigkeit täglich weit über 30 Kilometer Weg zu
Fuß gemacht und daß er also insgesamt eine Strecke von ca . 500 009
Kilometer zurückgelegt habe Man kann sich einen Begriff von dem
Ausmaß dieser Strecke machen , wenn man bedenkt , daß die mitt -
lere Entfernung des Mondes von unserem Planeten nur 384 420 Kilo¬
meter beträgt .

Es ist überhaupt erstaunlich , was manche Leute und vielfach ganze
Berufsarten in dieser Hinsicht leisten . Den Rekord dürften wohl
die militärischen Marschleistungen schlagen . Zahlreichen Kriegs -
teilnehmern sind noch heute die langwierigen Dauermärsche während
des Weltkrieges in lebhafter Erinnerung . In der Kriegskunst hat
man von jeher auf die Marschfähigkeit einer Truppe besonders Ge-
wicht gelegt , wie das der Ausspruch eines Strategen , daß der Sieg
mit den Beinen der Soldaten erfochten werde , zur Genüge beweist .
Dieser Ausspruch hat natürlich durch die technische Vervollkommnung
der modernen Kriegswaffen und der modernen Kriegsführung etwas
an Berechtigung eingebüßt . Der vorschriftsmäßige deutsche Armee -
schritt mißt 80 Zentimeter . In einer Minute müssen 12 solcher
Schritte zurückaelegt werden . Demzufolge wird ein Kilometer bei
der deutschen Armee innerhalb des Zeitraums von 1) Minuten durch
1232 Schritte absolviert . Die österreichische Armee verlangt von ihren
Angehörigen nur eme Schrittweite von 75 Zentimeter . Auch bei den
anderen Armeen ist der Maßstab sehr verschieden . Es ist natürlich
klar , daß im gewöhnlichen Leben die militärische Präzision der
Schrittlänge ein D ' ng der Unmöglichkeit ist . denn bekanntlich aibt es
Leute mit großen und kleinen Beinen . d >e ganz verschieden aus -

holen , wenn sie lvazieren geben oder sich ihrer beruflichen Tätigkeit
widmen . Natürlich wird auch von solchen Leuten , ob sie nun spa-

zieren gehen oder beruflich tätig sind , eine flewalt ' ae Weastrc -ke zu -
rückgeiegt . wenn man die Leistungen der einzelnen ^ aae un >> Wo ^ en
zulammenaddiert . Es fällt aber den wenigsten Leuten ein . ihre
Gehle ' stungen einmal zu registrieren . Si » würden staunen , wel -be
Kilometerzablen im Laute der Zeit von ihnen zurkickgeteat worden
sind. Die SchritNänge svielt natürlich bierbei keine Rolle , eben -
soweniq wie die An ^abl der bei größeren und kleineren Menschen
verschiedenen Schritte . Immerhin kann man behaupten , daß die
Schrittlänge eines normal gebauten Mannes ca . V- Met " . * : " -

jenige einer normal gebauten Frau 55 Zentimeter beträat . Es gibt
logar seit langem eine Bezeichnung für touristische Leistungen , die
Raum und Zeit in Verbindung miieinander bringt . E « ist
die Wegstunde . Sie basiert auf der Annahme , daß beim Touristen -
schritt ein Kilometer in dem Zeitraum von 12 Minuten Zurückgelegt
wird . Man versteht also unter i' er Wegstunde eine Strecke von
fünf Kilometer Länge , die in einer Stunde zurückoeleat wird .

Der Büromensch , der o » s seinem Schemel hockt . Zablen auf
? ablen addiert und Seite au ^ Seite ausfüllt , dürfte wobl die aerinaste
Zahl an Schritten zurücklegen . Um von seinem Heim nach dem
Büro zu gelangen , benötigt er beispielsweise siebzehn Minuten . Er
vollzieht diesen Weg zweimal am Tage . — morgens und abends —.
Wieviel Schritte waren bierzu nötigt Gehört der Mann zu den sel-
tenen Menschen , die früh genug aufstehen , um in Ruhe nach dem
Büro gehen zu können , so setzt er in einer Minute ungefäbr 80 mal
atn Bein vor das andere , in siebzehn Minuten folglich 1360 mal .
Insgesamt benö ' igt er also zu seinem Burowege . und abends wieder
zurück, unoekähr ?720 Schritte . ? n einer Woche hat er dadurch bereits
die relvektable Leistung von 16 320 Schritten bmter sich Das Iabr
zu 50 Arbeitswochen aerechnet ergibt 816 000 Schritte . Nehmen wir
an . der Herr ist fünf Jahre bei seiner Firma , dann hat er im Laufe
dieser Zeit , nur auf seinem Bürowege , schäknngsweise 4 08V 000
Schritte getan . Berechnet man den einzelnen Schritt zu 75 Zenti -
meter , so ergibt sich hieraus die stattliche Länge von 3060 Kilometern .
Das entspricht alio ungefähr der Länge der Donau , die 2850 Kilo -
meter beträgt . Man ersieht also , daß selbst die wegen ihrer sitzenden
Lebensweise so oft bespöttelten „Federhalterakrobaten " beträchtliche
Wegstrecken zurücklegen .

Ein Vielfaches mehr an Schritten bewältigt die fleißige Haus -
frau . Was gibt es im Haushalt auch nicht alles zu besorgen und
einzuholen ? Wieviele Gänge der verschiedensten Art muß sie
machen . Vorsichtig gerechnet kommt man zu dem Ergebnis , daß die

Hausfrau an einem Tage etwa 8000 Schritte ä 55 Zentimeter , oder

ca . 4 % Kilometer zurücklegt . In einer Woche ist die bewältigte
Kilometerzahl bereits auf 25—28 angewachsen . Im Laufe eine »

Jahres hat die emsige Hausfrau annähernd 1450 Kilometer zurück-

gelegt , also ungefähr eine Strecke , die der Länge des Rheinstrome »

( 1320 Kilometer ) entspricht . Eine Leistung , die jeder Würdigung
wert ist. Mit Fug und Recht kann man der Hausfrau daher da^
Lob aussprechen : '„fleißig wie ein« Biene .

"

Rüstig aus der Lebensbahn voran schreitet auch der Kellner . E »

dürfte gar nicht selten vorkommen , daß er täglich zehn bis zwölf
Stunden auf den Beinen ist . Unermüdlich ist der Kellner im Be »

dienen der Gäste , rastlos läuft er vom Speisesaal in die Küche , an
das Büfett , zu den Gästen , wieder in die Küche und so geht es

_
in

einem fort . Nehmen wir an . der Kellner braucht , um in die Küche

zu gelangen . 50 Schritte , und er macht diesen Weg zweihundertmal
am Tage , so sind das bereits 10 »00 Schritte . Ferner angenommen ,
er begibt sich zweihundertmal an das Büfett , und benötigt zu jeder
Bedienung vierzig Schritte , so hat er wieder 16 000 mal ein Bein
vor das andere gesetzt. D ' e Tagesleistung beläuft sich hiernach auf
20 000 Schritte , oder ungefähr 13 Kilometer . Im Laufe der Woche
legt der Kellner also annähernd 80 Kilometer zurück. Am Jahres »
ende hat er eine Strecke von ungefähr 4000 Kilometern durch»
wandert , wenn man bedenkt , daß die Hauptinsel Japans 4700 Kilo »
meter lana ist so legt ein Kellner also im Durchschnitt diese Strecke
in einem Jahr zurück. Füllt er seinen Platz in seinem Beruf 30 oder
40 Iabre aus . so hat er in der langen Zeit einen Weg von 240 00g
Kilometern zurückgelegt . Wie mancher Kellner ist aber , trotzdem
er einen so weiten Wea in seinem Leben gewandert ist, nie über
die Grenzen seine ? Vaterlandes hinausgekommen !

D ê Rekordstrecke dürfte wohl der Briefträger ?urückleaen .
jahraus jahrein muß er treppauf trevpab mit seiner Briefe Last
steigen Um die vier Stockwerke eines Hauses zu erklimmen , braucht
er ungefähr 170 Schritte , rechnet man jedes Haus zu drei Auf »

gäNgen . so vollzieht er in einem Hause bereits rund 500 Schritte .
Wenn der Postbote nun 25 Häuser bestellt , hat er auf einem Bestell
gang etwa 12 500 Schritte oder 10 Kilometer zurückgelegt . Am Tage
bestellt er dreimal , folglich beläuft sich die Tagesleistung auf rund
30 Kilometer . Er ist im wahrsten Sinne des Wortes ein ..Kilo »

meterkresser .
" Zur Jahreswende kann er mit der beruhigenden

Tatsache in das neue Jahr hineinsteigen , im vergangenen 9000 Kilo »
n̂eter überwunden zu haben . Während einer 25jährigen Dienstzeit

bot der Postbote also schätzungsweise 225 000 Kilometer bewältigt .
Das ist ungefähr ein Zehntel der Entfernung der E d̂e vom Mars .
Wie verschwindend klein sind demgegenüber die Leistungen der Wel -
t̂enbummler , die zumeist einer exzentrischen Laune willen , durch
Länder und über Meere streifen , um sich dann stolz mit ihrer Tat

zu brüsten , Tausende von Kilometern zurückgelegt zu haben . Ihre
Leistungen bleiben alle weit hinter dem gewaltigen Schaffen der
Helsen der Arbeit und des Alltags zurück .

Die Art . auf Schusters Rappen zu reisen , ist seit der Erfindung
der modernen Verkehrsmittel , wie Eisenbahn . Auto , Flugzeug .
Fahrrad ziemlich aus der Mode gekommen . Auch der wandernde
Handwerksbursche , der seit Generationen weite Strecken Pl Fuß
durchmaß und der noch in den Vorkriegsjahren in vielen Exemplaren
Europa ..durchtippelte "

, hat sich ziemlich verloren . Gerade diese
Leute haben während ihrer Wanderjabre häufig sehr groß« Strecken
zurückgelegt , die , wenn sie vermerkt worden mären , ein außerordentlich
interessantes Bild über die Leistungsfähigkeit einzelner Fußgänger
abgeben würden .

Wenn man alle diese Zahlen betrachtet , so kommt man zu dem
Schluß , daß nicht die Leistungen der Weltenbummler , wie man
meinen möchte , den Rekord in Bezug auf Marschleistungen im all -
gemeinen schlagen , sondern stille , emsige Berufsmenschen . Man läßt
sich bei dem Weltenbummler meist durch die hohen Kilometerzahlen
täuschen , ohne zu überlegen , daß die Gehleistungen mancher Berufs »
menschen , zueinander addiert , Strecken ergeben , die , wenn man sie
insgesamt betrachtet , mit denen großer Fußwanderer durchaus Schritt
halten können . Natürlich hängt die» Leistungsfähigkeit des ein -
zelnen Menschen sehr von der Körperkonstitution , von dem Zustand
seiner Gehwerkzeuge , von der Beschuhung und auch noch von manchen
anderen Faktoren ob . Auch das Gehen ist schließlich eine Kunst ,
die gelernt sein will und durchaus nichts mit einem Dahinrasen zu
tun hat . Nur wenn wir sie gelernt haben , sind wir imstande , den
Anforderungen des Lebens zu genügen .

ausgezahlt und fast ein Jahr hindurch in seinem Hau !« verwahrt hat .
Ms Darwin am 13. April 1882 starb , wurde er tatsächlich in diesem
Sarg bestattet . Allerdings ruhten die sterblichen Uoberreste des eng-

lischen Naturphilo ôphen nur 36 Stunden in dem Sarkophag . In¬
zwischen war der Beschluß gefaßt worden , Darwin im Pantheon der

Geisteshelden der englischen Nation , in der Weftminsterkirche bei -

zusetzen. Der Leichnam wurde exhumiert und im Rahmen einer

prunkvollen Feierlick^ eit in die Weftminsterkirche übergeführt .
Allerdings erscheint es nach wie vor rätselhaft , wie der erste

Sarg nach Farnborough auf den Dachboden eines Wirtshauses ge -

langen konnte . Auch diese Frage können weder die Darwin -Bio -

graphen noch die Polizei beantworten . Es ist eine Untersuchung

zur Klarstellung der Affäre eingeleitet worden .
Vono einem zweiten nicht minder interessanten Fund berichten

die Londoner Blätter . Bei der Renovierung eines Klostergebäudes
unweit von der englischen Hauptstadt stießen die Arbeiter auf eine

Metallkassette Die versperrte Kassette wurde aufgebrochen . Es

kam daraus ein sorgfältig balsamiertes menschliches Herz zum Vor -

schein. Die Archäologen sind der Ansicht , daß der Fund auf das 13

Jahrhundert zurückgehen dürste . Es handle sich nach ihrer Meinung
um das Herz eines Kreuzritters , der im fernen Osten im Kampf um

das Grab Christi gefallen sein dürfte . Es war damals Brauch , die

Herzen der gefallenen Kreuzritter als eine heilige Reliquie den Hin -

terbbliebenen des Helden zu Weisenden . Die Kassette wurde dem

britischen Museum übergeben .

Ein Bergfteigernnglück am Iermatter Weitzhorn .
Aus der erschreckenden Zahl der tödlichen Unfälle , die sich in

diesem Sommer in den Alpen ereignet haben , hebt sich die Kata -

strophe am Nordgrat des W e i ß h o r n s bei Zermatt um so erschüt-

ternder ab , weil ihr zwei erstklassige deutsche Hochalpinisten zum
Opfer gefallen sind . Eine Seilgemeinschast , bestehend aus den Her -

ren Ingenieur Professor Dr . Hans P f a n 'n und Trier aus Mün -

chen , sowie Frau Noll - Hasenclever aus Frankfurt am

Main unternahmen eine Besteigung des Weißhorns . Dr . Pfaun
gilt zur Zeit als der beste Eismann unier den Führerlosen . Er hat
nicht nur die größten und schwersten Westalpenturen , sondern auch
viele Kauka ûsfahrten , darunter auch die denkwürdige Ueberschrei »

tung des Uschba durchgeführt und stets hervorragendes Können und
zäheste Willenskraft mit ganz besonderer Vorsicht zu verbinden ge»
-mißt - Frau Noll -Ha ?enclever hat seit vielen Iahren mit den besten
Führern die schwersten Westalpenfahrten , darunter die berüchtigte
Ostwand des Monte Rosa im Ab - und Ausstieg bezwungen und sich
in den letzten Iahren als selbständige Begleiterin bekannter füh -

rerloser Alpinisten an sehr große Unternehmungen herangewagt .
Sie galt als die andauerndste und tüchtigste Hochalpinistin und war
auch durch ihre Vorträge und liierariichen Arbeiten bekannt . Es

dürfte noch in aller Erinnerung stehen , daß sie auf Veranlassung de?
Karlsruher Alpenvereins und Skiklubs Mitte Mai
die es Jahres im überfüllten großen Chemischen Hörsaal der Tech-

Nischen Hochschule einen Vortrag über „Monte - Rosa -Ostwand " ge-

halten hat . Seit 20 Iahren gehört sie zu den ständigen Gästen des

Hotel Cervin in Z .ermatt . Mit ihrem Gatten und ihrem Töchterchen
wollte sie nach Brieg abreisen , ließ sich aber durch das schöne Wetter
verleiten , eine Bergfahrt nach dem Weißhorn ?u unternehme ».
Die drei Alpinisten , die am Tag zuvor den Lyskawm überschritt «»
hatten , biwakierten in der Nähe des Bieshorns , bestiegen den

Gipfel und wollten über den Biesgleticher und über die Nordostwand

zum Weißhorn traversieren . Am Morgen setzte plötzlich ein heftiger

Föhn ein , und nicht weit unter dem Gipfel löste sich plötzlich eine

Schneelawine los und riß die Bergsteiger mit sich . Dr . Pfaun ge-

riet in eine Spalte , wurde aber durch das Seil weiter mitgerissen
und zog sich einen doppelten Bruch des Oberschenkels zu. Der Ab¬

sturz erfolgte nun gegen den Biesgletscher . etwa 300 Meter tief . Dr -

Pfann kam in einer größeren Spalte , in die auch ftmi Noll -Hasen »

clver kopfüber hineingeworfen wurde , zum Stillstand . Nur Herr
Trier , der ebenfalls in die Spalte fiel , blieb unverletzt . Es gelang

ihm , Frau Noll - Hasenclever aus dem Schnee herauszugraben , aber

als Leiche. Darauf versorgte er Dr . Pfaun reichlich mit Pvovianjl
und Kleidungsstücken und begab sich zur Weihdornhütte , von wa

sofort eine Bergungskolonne zur Unfallstelle abging . H . .

Ein Universitäts -Professor schreibt uns : »Auf Grund eigener wiederholter

Untersuchungen muß ich sagen , daß das „ Odol" ein ausgezeichnetes Anti¬

septikum für die Mundhöhle darstellt, und daß es sich ganz besonders zur

täglichen Pflege der Zähne und des Mundes eignet. Das Zahnfleisch festigt

es und die Zähne werden durch „Odol- vor Hohlwerden geschützt .
"
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Der Pakt.
Von unserem Pariser Vertretet

Dr . Friedrich Hirth .
a£id)t nur die Gegner des früheren französischen Ministerpräsi¬

denten Herriot , sondern auch seine eigenen Parteigenossen find in
der Beurteilung seiner außenpolitischen Tätigkeit ungewöhnlich hart ,
weil sie nirgends greifbare Erfolge wahrnehmen wollen . Aber fie
übersehen , daß Herriot durch die Vorschläge , die er gerade vor
einem Jahre auf der Genfer Völkerbundsversammlung gemacht
hatte , zweifellos den Stein ins Rollen brachte , der zu den Sicher -
heirsvorjchlägen des Reichsaußenministers Strejemann vom 9. Febr .
führte , und wodurch der Pakt , woran wohl kaum mehr
zu zweifeln ist , Zustandekommen wird . Daß dieser ,
welche endgültige Form er auch annehmen möge , für Frankreich von
größter Wichtigkeil fei und ihm außerordentliche Vorteile bringe ,
darüber wird wenigstens in Deutschland Einmütigkeit der Anschau -
ungen herrschen , wenn man auch in Frankreich behauptet , daß man
sich ohne den Pakt helfen könnte und diesem wenig praktische Bedeu -
tung zukommen .

Die inneren Widerstände , die man in Deutschland gegen den
Pakt empfindet , find psychologisch und politisch durchaus gerecht -
fertigt ; aber der diplomatische Wert des deutschen Vorschlages darf
darum nicht übersehen werden . Zunächst bedeutet es einen Fort -
schritt , daß Deutschland zum erstenmal seit Ende 1918 in diplomati¬
scher Hinsicht eine Initiative ergreifen konnte , daß seine Diplomatie
nicht , wie in den letzten K Jahren , ausschließlich darauf angewiesen
war , der bloße Widerhall ausländischer Aktionen zu sein . Inden »
aber Deutschland aus freien Stücken das Opfer auf sich nahm , die
im Versailler Vertrag festgelegten Grenzen Frankreichs und Bel -
giens zu garantieren , erbrachte es vor aller Welt den Beweis , daß
es den Wunsch habe , den Frieden zu bewahren , und daß die Ver -
leumdungen , v,e unaushörlich seit Knegsschluß vor allem von Paris
aus gegen Deutschland vorgebracht wurden , auf freier Erfindung
beruhten . Roch wichtiger aber erscheint es , daß Deutschland mit
{einem Stcherheitsvorschlag England diplomatisch einen
sehr bedeutungsvollen Dienst leistete . Da das konser-
vative Kabinett Baldwin das Genier Protokoll , zu dem sich die Vor -
gängerin der gegenwärtigen englischen Regierung bekannt hatte ,
ablehnte , mußte notwendigerweise eine außerordentlich schwierige
Situation entstehen , die England allein nicht meistern konnte . (Er -
rnnert soll daran werden , was Asquith in seinem Buche : „Der Ur -
iprung des Weltkrieges " Hilbert , daß England schon vor dem Krieg
Deutschland einen Pakt anbot . Die Gründe , die damals zu dessen
Ablehnung führten , haben heute ihre Berechtigung noch nicht ganzverloren und verdienen nachdrücklichste Erwähnung .) Das Vakuum ,das die englische Ablehnung des Genfer Protokolls geschaffen hatte ,konnte md ) i unausgefüllt bleiben , und Deutschland sprang als rich-
Nger Retter in der Not mit seinein Sicherheitsvorschlag ein . Wenn
die Reichsregierung nur das Bestreben gehabt hätte , Deutschland
aus der diplomatischen Isolierung herauszuführen , in der es sich
>eit dem Schlüsse des Weltkrieges befunden hatte , wäre dies an sichein Verdienst , wobei es unentschieden bleiben soll, ob es durchausden Interessen Deutschlands entsprach , eine politische Richtung ein -
zuschmgen . die klar vor aller Welt bekundet , daß Deutschland außen -
politisch sich auf Englands Seite stelle . Es soll nicht verhehlt wer -
den , daß man wenigstens in der Umgebung Herriots die Bedeu¬
tung der Sicherheitsvorjchläge Deutschlands in diesem Sinne aus -
legte und darüber verschnupft war . weil man in diesen Kreisen trotzder ungeheuerlichen Rede , die Herriot Ende Januar 1325 gegen
Deutschland gerichtet hatte , noch immer der Welt vortäuschen zukönnen glaubte , daß sich eine direkte deutsch-französische Verständi -
gung ohne Hinzutritt anderer Mächte anbahnen ließe — natürlich
eine Verständigung im Geiste Herriots . d . h . mit ständiger Nieder -
Haltung Deutschlands .

Jedenfalls kann man feststellen , daß der Pakt .
Vorschlag Deutschlands am 9. Februar eine Tat
w a i , was schon daraus hervorgeht , daß sie die Regierung Herriotsin starke Verlegenheit setzte , die man rein äußerlich daraus er -
rennen konnte , daß dieses Kabinett die deutschen Anträge einfachliegen lieg , ohne sie einer anderen Antwort zu würdigen als der
lujt 9 Zeilen umfassenden Empfangsbestätigung vom 20. Februar

, ' n erfolgte die bekannte Rede Chamberlains vor dem
Volkerbundsrat im März , die jeden Zweifel beseitigte , daß das
Genfer Protokoll als eingesargt gelten könne , und deshalb blieb
dem neuen französischen Außenminister Briand nichts anderes übrig
m tSF - 12, 3Ka' 1925 ein Projekt einer Antwort auf die deutschen
Vorschlage an Chamberlain abzusenden , worauf die vielwöchigen
Verhandlungen zwischen England und Frankreich begannen , die
endlich am 16. Juni zu der bekannten französischen Antwort an die
;R e,$ s *e8tttutt0 führten . Man kann die Frage aufwerfen , ob die
deutschen Sicherheitsvorschläge , die in einer bestimmten politifchenSituation gemacht worden waren , unter den veränderten Umständenwie sie der Kabinettswechsel in Frankreich herbeigeführt hatte , ihre- nnere Berechtigung und Bedeutung behalten oder verloren hätten

läßt sich jedenfalls durch -
x t ' £ r Jir 6 ' " - besondere wenn man an dem Grundsatz
daß Deutschtand mitJemen Paktvorschlägen England einen

wi -? Iei f*ete - Aber dann erhebt sich mit aller Notwen -
I ri 9v

e' ? " in der Gegendienst Englands
den Genfer Besprechungen zwischen Chamberlainund Briand im Jun , mußte man zu der Anschauung gelangen , daß

Paktantrage , m Grunde genommen nichts anderes
ffinw »

°/ s £ me Neubelebung der englisch - französischenEntente , und die Note Briands vom lg . Juni mußte diese An -
LlnS m »i

°
Lrt fta£, en ' SM " allerdings sah sich Chamberlain

IrcÄlrÄ »
®

V
unerträglichsten Forderungen Frankreichs

Wf Äi iR f!
" und sich daran zu erinnern , in welchem Geiste

, 1? . ^ utschen Paktvorschlage gemacht worden waren . Freilich er -reichte er bisher nicht , daß Frankreich auch nur einen der Grund -
, l- « ^ .gegeben oder abgeschwächt hätte , die es von Anfang an
körnte ««h « Angestellt hatte , damit der Pakt zustandekommen
unaL ^ . natürlich erst bei den weiteren VerHand -

lungen herausstellen , wie weit Frankreich zur NaSaie -bigleit gebracht werden kann , damit der Pakt nicht
'

nur

Pfarrer Heumanns
HeilmEtteB

anc '1 ,vt >TätiR in den Allemrtepo <«
Alte Sachs (che Apotheke ( Dr .Fdti Linder)

Karlsruhe . Kaiserstraßn 8U. Tel 438
Rhelnblschofsheim (Apotheke von WalterHamm )
Das Grosse Pfarrer Heumann - Buch

<320 Seiten . 200 Abbildungen !
erhall leaer Leser . d ^r seine Adresse ein
schickt von der Firma L . Hennann & Co .Nttrnbertf , M 166 eratis und tranko zu¬
gesandt . — Postkarte orenüet A 21)63

eine Verschärfung der Bestimmungen des Versailler Vertrags werde ,
was die Pariser Presse in ihrer überwiegenden Mehrheit verlangt ,
>ondern damit er vollkommenen Gegenseitigkeit » -

>arakter habe , ohne den er der Begriffsbestimmung eines
icherheitsvertrages vollkommen widerspräche .

Es erübrigt sich , alle die Einwendungen zu wiederholen , die
man in Deutschland mit Recht gegen die französischen Forderungen'ür den Pakt erhoben hatte . Aber aus zwei Punkte muß aufmerk -
am gemacht werden , die bei den bevorstehenden Verhandlungen

nicht übersehen werden dürfen . Von vornherein erscheint es unbe -
greiflich , daß nach dem Abschluß des Paktes die Besetzung des
! ?heinlandes noch mehr als 9 Jahre fortdauern solle. Wir halten
aber von Ansang an daraus hingewiesen , daß kein französisches
Kabinett auch nur einen Tag am Ruder bliebe , wenn es selbst um
den Preis des Paktes die Rheinlandbesetzung auch nur um einen
Tag abkürzen ließe . Die Reichsregierung scheint sich in ihrer Note
vom 2g. Juli mit einer Erleichterung der Besetzung abfinden zu
wollen , une wenn sie dies durchsetzte, wäre dies mit Rücksicht auf die
in Frankreich herrschende Stimmung ein Erfolg . Aber nachdrücklich
wird die Forderung erhoben werden müssen , daß die Alliierten
wenigstens dafür bestimmte Garantien geben , daß die im Versailler
Vertrag vorgesehenen Fristen für die Räumung der zweiten Zone
am 10. Januar 1930 und für die Räumung der dritten Zone am
10. Januar 1935 pünklich eingehalten werden . Denn die Hem -
mungen und Verschleppungen , die sich seit acht
Monaten wegen der Räumiing der Kölner Zone ab -

pielen . dürfen sich einfach nicht mehr wieder -
?! o l e n.

Die große bewegende Kräff

lichen Verhältnisse im eigenen Land fich von viel ernsthafteren, «
tlaacntereu und komplizierteren Erwägungen zu leiten lassen 9«
als der einzelne Grenzbewohner oder Durchreisende . Man wikv

wohl verstehen , daß die Initiative von Deutschland jgeft
°

für das Geschäft isf die Reklame ,
die beste Reklame isf die Zeifungs -Anzeige -

Die „ Baaische Presse " erscheint in einer Auflage von mehr als 45000 Exew-
olaren lür Jede Ausgabe,• sie besitzt die weitaus höchst« Leserzahl in Karls¬
ruhe ana auch aie höchste Autlage aller badischen Zeitungen. — Das ist
a / e Gewahr i u r a e n E r t o J g ihrer Anzeigen /

Nicht zu übersehen ist — und dies ist der zweite Punkt , den man
auf den bevorstehenden Besprechungen vor Augen haben muß —,
daß über die Entwicklung der innerpolitischen Ver -
hältnisfe in Frankreich niemand mit Sicherheit Voraus -
jagu ^ gen machen kann . Nachdem sich die Hoffnungen , die man auf
den Linksblock der Kammer gesetzt hatte , so wenig erfüllten , ist es
höchst unsicher geworden , wie die nächsten Kammerwahlen ausfallen
werden . Innerpolitische Schwierigkeiten dienen aber in Frankreich
häufig dazu , außenpolitische Ablenkungen zu schassen. Natürlich
wäre die Räumung der Kölner Zone , wenn sie einmal vollzogen
sein wird , ein Präzedenzfall , um darauf hinzuweisen , daß Deutsch-
land seine Reparations - und Abrüstungsbestimmungen erfüllt habe ,
sodaß also diese beiden Vorwände nicht herangezogen werden kann -
ten , um später einmal die Räumung der Koblenzer und der
Mainzer Zone »u verweigern . Aber solange keine Sicherheit dar -
über besteht , daß die Außenpolitik des Kabinetts Painlevs von
allen seinen Nachfolgern fortgesetzt werden würde , ist es ein Gebot
der Vorsicht , wegen der pünktlichen Räumung der Rheinland « vor
dem Abschluß des Paktes die notwendigen Zusicherungen zu
fordern .

Aus Das sa.
Die Fleifchpreije .

Im Statsanzeiger wird amtlich mitgeteilt :
In Metzgerkreisen scheint die Ansicht verbreitet zu sein , das

Ministerium des Innern habe anläßlich einer Besprechung im Mai
1924 über die Entwicklung der Fleischpreise eine von dem Vor -
sitzenden des Bezirksvereins Baden im Deutschen Fleischerverband
vorgelegte Kalkulationsmethode für die Berechnung des Fleische
Preises genehmigt . Demgegenüber wird bemerkt , daß in der erwähn -
ten Besprechung lediglich die damaligen Preise und deren Zustande¬
kommen erörtert wurden , daß es aber nicht Zweck der Besprechung
war , die Nachprüfung der jeweils nach den örtlichen Verhältnissen
verschiedenen Preise seitens der örtlich zuständigen Stellen durch
Festlegung einer bestimmten Kalkulationsmethode auszuschließen .
Eine derartige Anordnung wäre schon deshalb nicht möglich gewesen ,
weil es sich hier um eine nach den reichsrechtlichen Bestimmungen
den örtlichen Stellen obliegende Aufgabe handelt , welche von ihnen
deshalb nach wie vor , ohne an eine bestimmte Kalkulationsmethode
gebunden zu sein , vorzunehmen ist.

Basischer Kriegerdund .
In dsr letzten Präsidialsitzung wurde u . a . bekannt gegeben , daß

de - Verein ehemaliger 170er in Donaueschingen mit 44 Mit -
qliedern neu ausgenommen wurde . Vorstand ist Steuersekretär
Albicker . Verlesen wurde alsdann eine Zuschrift des neugewählten
1 . Vorsitzenden des 56. Gauverbandes . Karl Gericke - Bern und
die darauf erfolgte Antwort . Generalsekretär Oberleutnant a . D .
Heitmann hat seinen Rücktritt als Generalsekretär des Bad .
Kriegerbundes auf I . Oktober ds . Js . beantragt . Das Gesuch
fand Genehmigung . An Stelle Heitmanns tritt als Vundesgeneral
sekretär der Schriftleiter der „Bad . KriegerMtung

"
, Oberstleutnant

a . D . Holtz , in dessen Händen auch die Redaktion der „Krieger
zeitung " verbleibt .

Zur Regelung des deulsch -schu,eizerifchen Grenz
Verkehrs.

Die „Basler Nachrichten " beschäfigen sich in einem anscheinend
inspirierten Bericht mit den Protestkundgebungen der deutsch- schwei-
zerischen Gemeinden am Oberrhein für eine baldige Aufhebung der
Grenzsperre . Sie schreiben : Wie erinnerlich , war den Schweizer
Behörden der Vorwurf gemacht worden , daß die Schwierigkeiten
allen , noch von Schweizerseite ausgingen . Der Wunsch auf soforti -
gen Abbau der Grenzsperrmaßnahmen muß als begreiflich ange -
sihen werden . Es mutz aber auch festgestellt werden , daß die Landes
b' hcrlie bei der ihr zufallenden Verantwortlichkeit für die Wirtschaft

verkehr den Hauptnutzen ziehen werden . Lediglich fiskalische Gr«

ind es jedenfalls nicht , die in der Schweiz zur Aufrechterha
gewisser Kntrollmaßnahmen geführt haben . Wird die am ls .itruit W «rviux.uu .mumm *; iuvi ». ^
14. September in Freiburg (Schweiz ) zusammentretende scha
rische Polizeidirektorenkonferenz Bedenken gegen eine Abschap
des Erenzvisums als unbegründet anerkennen , dann „Weg m«
den . Zeug .

"
^

Unteröwisheim (Amt Bruchsal ) , 5 . Sept . ( Tödlicher
all .) Der 72 Jahre alte Landwirt Jakob Chr . Brecht ,

gemeinderat , war gestern mit Zwetschgenpflücken beschäftigt , stjj
dabei vom Baum und erlitt derartig schwere Verletzungen am 5

daß er schon nach 3 Stunden verschied .
— Mannheim . 5. Sept . Zum Tode des Benzfahrers Wer «

Rußland wird berichtet , daß der Tod des Fahrers durch den GH

von Speiseeis schlechter Qualität eingetreten ist . Werl «

dieses zusammen mit zwei russischen Beifahrern aus der Straß
Artemowsk genossen . Auch die beiden russischen Beifahrer
schwer erkrankt . Während der eine jetzt wiederhergestellt ist , >

der andere noch schwerkrank im Krankenhaus in Rostock. A!

tand während seiner Krankheit die beste ärztliche Hilfe zur V

gung, ' auch wurden maßgebende Professoren der Medizin heran ,

gen . Der Tod trat jedoch trotz aller ärztlichen Hilfe am folge'

Tage ein . , <
— Kehl , 4 . Sept . (Goldene Hochzeit.) Die Landwirtsehe >

Johann Baumert und Anna Maria geb . Nückles können
9. September das Fest ihrer goldenen Hochzeit feiern . Das I '

paar erfreut sich noch einer außerordentlichen Rüstigkeit .
□ Emmendingen , 5 . Sept . (Ein Gruß au » England .) U»

dos Hünersedel auf der Gemarkung Freiamt -Brettental landete

Donnerstag ein kleiner Ballon nach Art der Kinderb «

wie man sie auf Messen und Märkten kaufen kann . Nach einer d

befestigten gedruckten Karte ist derselbe in Levenshulme ( Manch «

in England aufgelassen worden . Nach der für den Finder best '

ten Mitteilung handelt es sich um ein Ballon -Derby , für w«

drei Preise , 5 . 2 und 1 Psund Sterling für die größten z»

gelegten Entfernungen ausgesetzt sind. Da der Weg von Ena

nach dem hiesigen Bezirk eine recht beachtliche Strecke darstellt ^
der glückliche Finder alle Aussicht , einen der ausgesetzten Preis
erhalten .

A Griesheim (Amt Staufen ) . 5 . Sept . Ein Autounfall erei !

ich am Donnerstag abend etwa 500 Meter vom Ortsausgang ®

heim , wo plötzlich das Steuer eines Autos versagte . Hiev
rannte dasselbe in voller Fahrt gegen einen Baum und überschl »!

zweimal . Ein Insasse erlitt einen Armbruch , ein zweiter Bit«»

wußtlos liegen . Das Auto ist schwer beschädigt . Die Verl -

wurden in Griesheim in ärztliche Behandlung genommen . 2E ''

hören , soll es sich um Freidurger Einwohner handeln .
— Bollschweil . 5 . Sept . (Seinen Verletzungen erlegen .)

Löwenwirt Schneider , über dessen Unfall beim Obstbreche^
kürzlich berichtet haben , ist inzwischen in der Freiburger ?

- inen Verletzungen erlegen .
- ■ Kappel a . Rh . 4 . Sept . (Elsässer Besuch der » olksschau^

Die Bemühungen der Leiter unserer Volksschauspiele , den elf »

chen Nachbarn den Besuch derselben zu êrleichtern , sitw
Erfolg gewesen : sowohl die bndische wie die elsasfische Regteru ^
die Genehmigung erteilt , daß die Elsässer an den SonB
während der Spielzeit das Theater ohne weitere . Formalität ^
uchen dürfen . Die Besucher erhalten dazu auf der Schiff

einen Tagesschein , gültig bis 9 Uhr abends Bei der Rückkeht
dem Elsaß dient dieser von der Theaterleitung abgestempelte v
als Ausweis - Die Geldwechselfrage ist auch sehr einfach gelost
den , indem die Elsässer fünf französische Franken als Eintri >>

befahlen . Am letzten Sonntage machten bereits 90 Einwohn «'

Rheinau von dieser Erleichterung Gebrauch , trotzdem die
machung erst tags vorher angeschlagen wurde .

A Himmelreich , 5 . Sept . (Verunglückte Motorradfahrers
der Nacht zum Samstag fuhr der Händler O b e r l e aus 3' «'

mit einem 18 Jahre alten Oberprimaner aus Mannheim a«1

nem Motorrad durch unseren Ort . In der Dunkelheit st ' e-i
Motorrad gegen die Deichsel eines auf der Straße stehenden
gens . Der Fahrer , sowie der Schüler wurden herabgeschleudet »

erlitten schwere Verletzungen . Die Verletzungen Oberles >

lebensgefährlich sein .
Schallbach . Amt Lörrach , 5. Sept . ( Brand .) Gestern

mittag brach in der Scheune des Landwirts Gemp aus bishek
aufgeklärter Ursache Feuer aus , welches in den großen , doli

bewahrten Futtervorräten reichliche Nahrung fand . Den >

herbeigeeilten Feuerwehren von Schallbach und Umgebung 9
es , ein Umsichgreifen des Feuers zu verhüten . Die Scheune ,
Wohnhaus , sowie ein nebenstehender Schopf wurden ein Ra »

Flammen . Das Großvieh konnte gerettet werden , dagegen «>

zwei Schweine mitoerbrannt . In der Scheune befand sich
für den Festzug anläßlich des Markgräfler Tages geschmückte
wagen , doch gelang es . diesen in Sicherheit zu bringen .

— Schönau im Wiesental . 4 . Sept . (Ertrunken .) Währe *

Mitagszeir ertrank im !̂ abrikkanal der Svinnerei - und W»

Brand des 2S ?!ahre alte Bübchen des Spinnmeisters pf
Kugmann . Die Belebungsversuche hatten leider keinen Erfol »

Unsere heute beiliegende Wochenschrift „Boll und Heim « '

bält folgende Beiträge : Hermann Horn : der Fehlschuß
'

recht Mayer : Karlsruher Armenpflege 178 7 : ö l

Solleder : Wie anno i587derTeufel zu Donaus
einen Knecht gehol

't ; Karl Demmel : Das Schäfers

geaen Srtuncm»
ter Verven, Rheuma, Sicht,
Z«dla«. «ovMmenen . Srwve

und arti >IN>na»IranN>ettnl.

rog - l,<radlett «n stitt-n die Schmerzen und scheidendie
Harnsäure au, . l, « rvorragend b » wül »rti
KragenSie Ihren Krzt. 3n alten «pocheienerhältlich .
12,6®!. I-itd ., 0,46% Chinin , 7«,Z°> Heid, «cet

, salic ., ad 100 Hmyi .

wenn Sie
Kernen er

Nehmen Sie Biomalz
Ihre Gesundheit und ein gutes , blühendes Aussehen erhalten wollen . Ihre
holen sich . Ihre Arbeitskraft hebt sich . Sie leisten mehr in Ihrem Beruf ,

Biomalz kräftigt und erfrischt den ganzen Körper ungemein .
verschwinden

Schlaffe , welke Züge

fotjtoc '

<z ■■■■
' w .<

und rosiger , der Ternt reiner . Bei mageren , in der Ernährung heruntergekommenen
Personen macht sich eine Hebung des Appetits , des Gewichts und infolgedessen eine
magiAe Rundung der Formen bemerkbar , ohne daß überflüssiger und lästiger Fettansatz
die Schönheit der Formen beeinträchtigt .

Biomalz ist allen durch Ueberarbeitung . Krankheit . Ner »
« osität geschwächten Personen zu empf ehlen . Von Professoren und Aerzten
Slänzend begutachtet . Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien . Preis einer
Doje IM ML , mit Lecithin § 3JLL, mit Eisen (zur fftärj ' infl fiit Blutarme und Bleich ,

die Gesichtsfarbe wird Wischer
süchtige ) 2,20 Mk „ mit Kalk ertra (zur Stärkung für Lungenleidende ) . ,50 Mk . Man

verlange nur das echte Biomalz , nicht - anderes , angeblich . .Eben ogutes Achte genau
auf das Etikett - Druckschriften versenden wir auf Wunsch umsonst und postfrei .

Ol»« ; N inmalz - Sckokolade , je 100-Gramm -Tafel 60 Pfg . uiid

Biomalz - Bonbons . bestes Änderungsmittel bei Husten und Heiserkeit , vor -

züglicher Geschmack , je Beutel 39 Plg -
. J \ 7 'Z - i . v Sebr . Paterzyan «. Teltow-B«rlm 4Z.



BATSCHAM

VERKÖRPERT DIE
NEUE - ALTE

SLEIPHER
5 PFENNIG

T4 » cm t c£C-dptu untiitt

Badische Preise sSonntaa -Ausaabe ?

Opel *« Pfeil «
u . Triumph -

Fahrräder
„Triumph"

Motorräder

Adlers Ffafl -
und Phönix -

NaiuaascMnen
ffir dsn Hausgebrauch und
ah gewerblichen Zwecke

Tiettötoe , S . vunkt 8U6t

Versammlung.
Bo rtraa : Rech » . - Rat

M - is 165 ' 1

Privat- 16043

Tanz -
Lehr - Iustitut

Vollrath
Ludwlgsplatz 53 , U.
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Moderae Tänzo ,

Schwarzwald ,
finden liebevolle Auf¬
nahme , gute Berpsle -

ET &imm- ÄK
Ev . Pfarrhaus

Münchweiler ,
6. Luftkurort KönigZfeld .

Karl -Friedrichstraas « 20 . — Telefon 2204 13482

Blondieren der Haare .
Verfärbte » und schlecht
behandeltes Haar erhält
wieder absolut natürliches
Aussehen . — Separate
Räume . — Haarfarbeaueh
zurSelbstbrhandtung .

Tortton 1 .50 Mark .
Spezlal - Damen '

Frisier -Salon 16114

Sqhöilü v i11' Köipei lorn ori
ctnrchStelnersOrleutalXraft .
plllen oder Krsftpalrei (füi
Damen prachtvolle Bülte )
Preisgekrönt ra .gold .Ifiedaltl.
und Gbreudlpl . in kurin Zeit
große Gowlohtasn . «j Jahre
weitbekannt . Garantiert an
ichidltch . Streng reell ,
Viele Dankschreiben . Aerzt -
Hott eaipfokl . Prei , Packung
ioo Stück) 2 .7 .5 Mark —

Depot tür Karlsruhe :
Hilda -Apotheke A j .

n H _ Jacken u.
reiz - Mäntel
h) überraschend großer Auswahl .

VortOhrtmg w eleganten Salons .
Besondere Vorteile - Sehr preiswert .

Feinste Massfertigung (ohne Aufschlag)
Weltgehende Zahlungserleidtterung .
Auswahlsendungen bereitwilligst .

Verlangen Sie unser
.Pelr -Modeblatr gratis .

Willi. Zeumer
Karlsruhs , Kalserstr . 125/127 .

Telefon 4715 , — Herren
Strasse 19. bei der Uhr .

Vom 10 .- 12. Septbr . 192!
werden wir inKarlsruhe i .1
im Laboratorium des Städ
Krankenhauses , Moltkestr
anwesend sein , um na <

der Natur
kanülicbe Augei
tür die Patienten anzuteit

gen und einzupassen
r . Ad. Hailsr 8übBs . Wissbad
Anstalt für kUnsUicheAugc
UA Um Verwechslung , in
ahn !. Namen zu vermeide
bitten wir , aul Name u. Zt
genau aditen zu wollen .

m. M m _ M AAA Preise tQr einen kurzen
| WEf - AOOBl schlag wort artigen od «■ i„ versform gebrachten

Reklametext für unseren bekannten

savolit - Seifenspender and tifissige Seite
Man verlange Gratiszusendung uns . Drudesachen .

Chemische Fabrik Werth n. Dr. Penschuck
Frankiurt a . M . 15 . 8954a

Niedrige Herateilungskosten werden In der Erzeugung Die Rugby-Wagen haben ein Unternehmen hinter sich ,
der Rugby-Wagen stallt durch die, Verwendung billiger dessen Cesamtvermögen an Fabrikgebäuden Ein -
Materialien erreicht , sondern dadurch daö die Wagen richtungen und Material -Vorräten auf annähernd
in Mengenanzanl In vorzüglich modern eingerichteten 100 .000 000 .00 Dollar bewertet ist Diesen durch ein
Fabriken erzeugt werden , wo die Lohnkosten für Her- so grosses Anlagevermögen dem Unternehmen zu Ge¬
stellung und Zusammensetzung bis zur äußersten Grenze böte stehenden Betriebsmittel für Einkauf . Fabrikation ,
verrinneri werder . können, während gleichzeitig die Ge - Forschungsarbeiten und Vertrieb ist es hauptsächlich
Währ för Genauigkeit und Auswechselbarkelt der Be - zu verdanken , dafl wir einen Wagen von so hohem Wert

standteile vorhanden ist . für den von uns verlangten niedrigen Preis liefern können.
NO BLOCH

J & m. Gin kleines Wunde
Die Schreibmaschine für 39 M

*2 « KlZ l Jahr Garantie , 6 DurchschlSi
_ -Mn . Slchtb . Schrift Kein Splelzei

Normalwalzenlänge
Auf Wunsch bequeme Raienzahl
Prospekt u . Schriftprobe Rilcl

porto 50 Pfg . — Vertreter gesucht . A21S

F. Danziger , Berlin NW 2
Turmstr aBe 19/55 Postseheckkonto 7802

ttllrigerstr . 47

Generalvertreter folgender Marken

ERSTKLASSIGE

mm
Bürstengeschäft Eisenstädt

Kreuzstraße 20 a d . Markgrafenstraße Telefon 3290

Haushalt - und Toilette -Artikel

| Bürsten - und Korbwaren
jji in reicher Auswahl zu mässlgen Preisen 16496

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim

Kürschner WWW
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3 trbprlnsenstraüe 3 te
Pelzfacken , PeUmSnlel / Skunks
Opossum / Wolaby / Wolf / Fuchs
und andere Garnituren .

VORNEHME FORMEN
« ERVORRA0ENDE KLANGFÜLLE

Vertreter för Karlsruhe : 1864»

Odeon -Haus , Kaiserstraße
önßef £ ee sfir/bfr/i

Verlobungs- , Vermählungs- u. Dankkarlen
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der .Badischen Presse **

gebrauchsfertig , für Anstriche
aller Art, vorteilhaft im 1543

Farbenhaus Hansa
WaldstraSe 15, beim Colosseum.

WWM
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das altbewährte , gute Wollgarn
fü .

Strümpfe und Socken
Sportjacken, Westen »r».

in den

verschiedensten «Qualitäten , modernsten Sorben
und in allen Preisloge «

Überall erhältlich !
fluf Wunsch werden Handlungen nochgewiesen l

tik .
'

Man achte auf öle
luWjir Schutzmarteul

, Korb -
1 Möbel
empfiehlt w
reitbftet Äu8 «
n ' flbl »U billig .

« teilen
I Ja HCU
'ffoflerftr . 128.

Jeden , bei mühselig und beladen mit Hühnerimae »
durchs Wellall schreitet , ob er mich schon einmal wie
ein Trunkener tie Strabe entlang hat schreiten feie ».
ES wird sich Keiner finden , denn ich habe keine Hühner ,
äugen , die mich , n Tode dualen . Auch Sie brauche «
keine zu haben , denn wozu gibt es denn da ? wunderbare
. Lebcwohl ". Hübncraugcnvslastcr . Kein Verrutschen , kel»
Festkleben am Strumpf — aber ein schnell wirkender
HeilunsSvrozeh . Hllbneraitaeu -Lcbewobl für die Zehen
und Lebewohl -Ballen - Scheiben für die Suftfohle , von
vielen Aerzten empfohlen , Blechdose (8 Pklafter ) 75 9ta .
Lebcwohl -Futzbad gegen empfindliche Füße und Zink-

fchweitz, Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg . . erhältlich w Zlv»-

theken und Drogerien . AS5S5.

Sicher zu haben bei : Fr . Manschette . Ecke Leu, - « nd KW- vreStv -s «
Merkur -Drogerie . Philivvftraße : Avoth . » . Reichard . Chtoel ^ m «

-Ä - rdervlav 44 : Drogerie Fr . Rei » tr - Tofienftrad « 12« : * • .
Debn Nachf .. LS'hrwaerstrak « 55 ? Drogerie « . Rott . I

etroufe -^ raoertr in Müblb «« .
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Leichte Entspannung .
Karlsruhe . 6. « eptrmver .

Es ist nicht zu leugnen , dag die deutsche Wirtschaft in der ver-
»anginen Wache im Zeichen einer gewissen Entspannung
stand und die aus Industrie und Handel einlaufenden Nachrichten
« us vielen Branchen und aus allen Teilen Deutschlands seit
langer Zeit erstmalig wieder einen gewij >en bescheidenen Optimismus
auf langsame Genesung des kranken Wirtschaftskörpers recht¬
fertigen .

Die noch in der vorigen Woche in den verschiedenen Industrie -
« ' »eigen mit großer Scharfer tobenden Lohn kämpfe sind inzwischen
leils beigelegt, teils — wie bei der Reichseisenbahn-Gesellschast
— durch einen stillschweigend geschlossenen Waffenstillstand vertagt
worden ; jedenfalls ist es nirgends zu den befürchteten Massenaus-
sperrungen und Streiks gekommen , an denen noch in der vergangenen
Woche kaum jemand zweifeln konnte.

Aus der noch immer führenden , wohl alle anderen Industrie -
zweige stark beeinflußten Montanindustrie lauten die Berichte
der vergangenen Woche erheblich freundlicher, die Kohlenhalden-
bestände der Werke sollen beträchtlich abgenommen haben und man
hört von einer geplanten Annäherung des deutschen Preisniveaus
fiir Kohlen an das für Kohlen englischer Provenienz , beziehungsweise
von einem angeblich bevorstehenden Abkommen zwischen dem briti¬
shen und deutschen Kohlenbergbau zur Kontrolle der Exportpreise.
Äuch in der Eisenindustrie scheint es nicht mehr ganz so trostlos wie
in der letzten Zeit auszusehen; die Rationalisierungsbestrebungen ,die zweifellos von grögter Wichtigkeit für eine zukünftige Prosperität
sind , und die in Oberschlesien bereits zu festen Abmachungen der
niatzaebenden Werke geführt haben , dürsten nach allen Dementis zum
?. rotz im Ruhrgebiet ernstlich im Gange sein ; typisch ist hiersür bei -
spielsweise die in den letzten Tagen erfolgte Uebernahme eines Teils
der Blechquote vom Hösch Eisen- und Stahlwerk seitens der Phönix
AG. und die andererseits als Kompensation hierfür erfolgte Ueber-
tragung der entsprechenden Stabeisenquote von Phönix aus die
.'"lösch AG . Aehnliche Quotenausgleichungen bei Werken mit ziemlich
gleichartigem Fabrikationsprogramm dürften erfolgen, und durch
die mit der angestrebten Typisierung . und Rationalisierung Hand in
Hand gehenden erheblichen Nnkostenersparnis dürften viele Werke ,
die zur Zeit noch ohne Nutzen oder gar mit Unterbilanz arbeite »,
allmählich wieder rentabel werden. Ueberhaupt scheint es dem
objektiven Beurteiler , als ob die in allerschwärzesten Farben ge-
holtenen Berichte der Montanindustrie aus den vergangenen Mo¬
naten etwas sehr verallgemeinert waren und vielleicht doch etwas
iiÄer das Ziel hinausgeschoben, denn die Iahresabschlugzisfern be¬
ziehungsweise Berichte dreier großer westlicher Montan Unterneh¬
mungen , deren Veröffentlichung in den letzten Tagen erfolgte , —
nämlich die der Klöckner Werke , Duisburg , der Hösch Eisen- unv
Stahlwerke , Dortmund , und der Mannesmann Röhren A . -E .,
Düsseldorf, — sind keineswegs so desolat, wie man eigentlich nach
den dauernden Hiobsposten der letzten Monate hätte annehmen
müssen ? Znm Teil werden bei diesen Unternehmungen außerordent¬
lich große Reserven gestellt und Abschreibungen vorgenommen^ zum
Teil wird soaar die Ausschüttung einer bescheidenen Dividende
erfolgen.

Auch ans anoeren Industriezweigen kommen Nachrichten , die
erfreuliche'' lauten , als man es leider bisher im laufenden Jahre
gewohnt war . So hat man bei der deutschen S ch

'i f f a h r t die
Nachfrage nach Tonnage etwas zugenommen, der Norddeutsche Lloyd
fiai dem durch Neuemstellung weiterer Schiffe für die Ostasienfahrt
bereits Rechnung getragen , so hat sich ferner — wie man hört —
im mitteldeutschen und rheinischen Braunkohlengebiet der
Absatz weiterhin gesteigert und in der K a l i i n d ust ri e sind die
soeben veröffentlichten Ziffern für den Augustabfatz außerordentlich
.'.unstlfl . der Gesamtabsatz der ersten acht Monate des Jahres 1925
stellt sich auf 9 837 303 Dz . Rsinkali gegen 4 772 955 Dz . Reinkali
in ersten 8 Monaten des Jahres 1924.

e-iaiij besonders ist es aber auch die deutsche Elektrizität s-
in i: st r i e , die weiterhin mit Nutzen arbeitet und die sowohl im
A> nid, wie auch im Inland , zum Teil gegen scharfe ausländische
£ kurrenz in den letzten Tagen schöne Aufträge hereinbekommen

a '. . Beispielsweise erhielten die Siemens u . Halske Werke diesex
. ge den Zuschlag für den Bau und die Einrichtung eines großen
eil .) Telephonamts in Zürich, die Mix u. Genest AG . . Berlin , einen

>-' ich«n für den Bau einer großzügigen Rohrpostanlage ebenfalls >n
Im ich ; den Deutschen Kabelwerken gelang es von der Stadt Dublin

im Wettbewerb mit englischen und amerikanischen Firmen den Auf-
rag auf 25 000 Yards Kabelmaterial zn erhalten und der Brown ,

!>oweri AG.. Mannheim , wurde in den letzten Tagen der Auftrag
auf Bai » einer modernen 10 Kilometer langen Hochspannungsleitung
yeti Rendsberg nach Itzehoe und Neumünster übertragen . Bei die -
! >n angeführten Aufträgen handelt es sich um recht große Objekte,die den betreffenden Firmen zum Teil eine Beschäftigung aus lange
Zeit sichern. Zum Schluß sei noch auf die T e x t i l i i, d u st r i e hin-
gewiesen, bei welcher im Gegensatz zu den oben angeführten Branchen
eine klar« Linie leider noch nicht zu erkennen ist.

Alles in allem also ergibt sich ein etwas freundlicheres
Ä i l d , wenn man sich auch unbedingt vor allzu großem Optimismushüten möge ; denn trotz der letzten Vesserungserscheinungen befinden'.vir uns natürlich noch mitten in der Krise, und jeder Tag kann
.- mpfindliche Rückschläge bringen . Andererseits aber kann nicht genug" or einem llebermaß an Depression und Mißtrauen gewarnt werden.' cnn die Grundlagen für ein Gesundungsprozeß der deutschen Wirt -

Haft sind zweifellos in vollstem Maße vorhanden .

Sörso and Geldmarkt
Kurssteigerungen bis zu 20 Proz . — Die Bedrängnisder Baissespekulanten . — Belebung der Wirtschaft

über die Börse .
Der seit Wochen an der Börse erwartete Tendenzumschwungscheint

sich endgültig in der letzten Woche vollzogen zu haben , wenn währendbisher jede noch so unwichtige ungünistige Wirtschaftsmeldung eine
Baisse hervorrief , bewirkten auch in den jüngsten Tagen veröffentlichte
Nachrichten über die voraussichtliche Dividendelosigkeit bei Klöckner .Rheinmetall . Weyer . Rachgeber, Riebeck usw . keine Senkung des
Knrsniveaus . sondern gerade am Montanmarkt war eine starke
Hauff « jb « zeichnen . Die Schwierigkeiten b«i Sichel verstimmten
iwar d»n Wochenschluß ein wenig, aber die Gesamtlage an der Börse
» « dxchan » frnnMtch . Die Verfassung de« Geldmarktes zeigt ainb»fi« i dir Wendung zum Besseren cm . d»nn «fitem reichlichen Geld

Das Rankhau «
Veit L. Homburger , Karlsruhe

_ Karlolrasse tt twl *le»hon * Ortsverkehr '15 36 4S91 438? 4SS*
twrnTarkehr 4304 4M5 439« 4897

tfcstrgt an« in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

„ ,um|i |» | o« nach Sein Ultimo nur eine recht maßige
Nachfrage gegenüber. Die Baissiers sind durch die Bewegung der
Kurse nach oben zum Teil überrascht worden und in eine arge Be-
drängnis geraten . An eineni einzigen Tage konnten nämlich von
der Börfeinsolvenzkommission fünf neue Firmen bekannt gegeben
werden, die in Zukunft nicht mehr als Aufgabe in Betracht kommen .
Rein börsentechnisch liegen die Verhältnisse durch die frühere starke
Verfixung des Marktes so , daß von der Baissespekulation heute um
jeden Preis bei häusigem Materialmangel Stücke unbedingt ange-
schafft werden müssen , die seinerzeit zum Fixen den Kundenbestünden
entnommen worden sind . Die außerordentlich starken Kurssteigerun -
gen fanden durch diese Tatsache die beste Erklärung . Die veränderte
Tendenz wirkte natürlich auch auf das Publikum zurück , da neben
Auslandsaufträgen in den jüngsten Tagen wieder Käufe von dieser
Seite zu beobachten waren .

Zusammenschlussbestrebungen in der oberschlesischcn Eisenindustrie
wurden von der Börse günstig aufgenommen. Für einzelne Werte
waren Kurssteigerungen bis zu 50 Prozent ihres Wertes zu ver-
zeichnen . Man betrachtete die geplante Transaktion als einen Ver¬
such der deutsch-oberschlesischen Werke , die durch die willkürliche Grenz-
Ziehung angeregten Störungen in der betrieblichen Einheit und im
organisatorischen Aufbau zu beseitigen. Auch die Gerüchte über eine
Rationalisierung in der westlichen Eisenindustrie wurden von der
Spekulation lebhaft erörtert . Bekanntlich sollen Krupp , die Rhein -
Elbe -Union , Phönix .Rheinstahl , die Gutehoffnungshütte nnd Hoesch
einen gemeinsamen Plan für die Spezialisierung ihrer Walzwerke
erwägen . Dir weiteren Meldungen , daß es wahrscheinlich zu einem
gemeinsamen Vorgehen der deutschen und englischen Kohlenindustriein Bezug auf die Preis - und Absatzsrage für Kohle kommen wird und
daß die Reichsregierung der westfälischen Kohlenindustrie durch Tarif -
« Mäßigungen eine weitgehende Unterstützung zukommen lassen will ,
trugen zu der außerordentlichen Befestigng des MoNtanmarktes bei.Mit Rücksicht auf die geplante Forcierung des Exportes richtete die
Börse ebenfalls ihr Augenmerk auf Schiffahrtsaktien .

Die Verschiebung des Kraftschwerpunktes von der Industrie zurBankenwelt , die besonders anläßlich der Stinneskrise zum Ausdruck
gekommen ist, findet übrioens durch die letzte Entwicklung an der
Börse eine interessante Bestätigung . Es scheint , wie wenn im Gegen -
satz zur bisherigen Entwicklung die Besserung der Wirtschaftslage
nicht aus der Industrie berauskommen würde, sondern wie wenn der
Industrie durch habere Börsenkurse Gelegenheit geboten werden sollte ,
zu bohen Kursen billiges Geld zu beschaffen damit der scharfe Ka-
oit.<ilMan-?el behoben werden kann , der sich gerade in den letzten
Wochen wieder besonders geltend gemacht hat . Es ist nicht ausge¬
schlossen . dpi« die momentane l?>eldknoopheit der bewußten Politik de,'
Banken entsvringt . zu den früheren Verhältnissen zurückzukehren um
die Börse wieder zum Kapitalmarkt der Wirtschaft zu machen . Hin-
sichtlich der Vreisverb 'lliqungsaktion der Regierung bringt man auch
beute noch nicht an der Vörie den Maßnahmen ein großes Vertrauen
entgegen. Nur falls es am Quartalsschluß zuletzt doch in Anbetracht
der niedrigeren Zinssätze de? Auslandes ?u einer Diskantermäßigung
kommen Softe, ist ma " zuver î -Etlicher gestimmt. 75m übrigen mar im
Geldmarkt die interessante Erlcheinuna au beobachten , daß Geld für
zweifellose 5- icherb»iten kanm » n»er»u!bringen war . während weniger
"ut a?k>'editierts Tirm -'n lel^kt sii bohen Zinssätzen kanm Geld er ^
fonUen konnten . Der Tat » f«- ? gge ?aeld not ' - rte Zwischen SM bis
10 Pr «" »nt ' in besonde ^on Fällen fanden Abschlüsse *u 8 Vrosent
i
'trtH . im Disfoiifcntrtnrft hj ?If sich bei aenngen Umsähen der Satz
für lange Sichten anf 7V- und für kurze Richten a« f Prozent .

Die Lage am Warenmarkt .
N. Mannheim , 5 . Sept .

Das Geschäft am süddeutschen Produktenmarkt nahm in dieser
Woche einen sehr ruhigen Verlauf . Die Einführung der
Zölle hat sich bis jetzt in keiner Weise in den Preisen ausgewirkt :
diese sind im Gegenteil niedriger als vor 8 Tagen und vor zwei
Wochen . Die Angebote find zahlreicher geworden, sowohl in inlän -
dischen wie ausländischem Getreide . Manitoba -Weizen ist bis
heute gegen den Stand vom letzten Samstag um 60 holländische Cents
für die 100 Kg . zurückgegangen . In den Kreisen des Eetreidegroß-
Handels nimmt man an , daß aller Voraussicht nach angesichts der
guten Ernte , die namentlich Eanada zu verzeichnen hat , mit einer
Verteuerung der Brotaetreidepreise auch nach Einführung der Ein -
fuhrscheine nicht zu rechnen ist . Das Geschäft selbst vermochte einen
größeren Umfang nicht anzunehmen, weil auch die Mühlen im Ein-
kauf zurückhaltend blieben , da offenbar auch sie der Auffassung sind,
daß sie von dem Inkrafttreten der Einfuhrerleichterung eine Ver-
teueruna nicht zu befürchten haben . Das Gerstegeschäft lag
sehr ruhig . Der Geldbedarf der Landwirtschaft veranlaßt diese zu
nachgiebiger Haltung , insbesondere bei sofortiger Barzahlung . Die
Beschaffenheit der diesjährigen deutschen Ernte scheint recht verschie¬
denartig zu sein , jedenfalls berichtet man , daß auch viel durch Regen
mißfarbig gewordene Ware neben Gerste von bester Beschaffenheit
angeboten wird . Amerikanische Malting -Gerste wurde cif Seehafen
zu Fl . 10,50 cif Seehafen angeboten . Rußland offeriert ja auch
wieder Azima-Weizen neuer Ernte . Den Rückgang der Preise für
inländisches Getreide zeigt die folgende Gegenüberstellung der letzten
amtlichen Notierungen mit jenen der Vorwoche . Es kostet Weizen,
inländischer, neuer 24—25 M (Vorwoche 25—25.50 <M) , desgleichen
ausländischer 29—31 M. (29.75—3100) ; Roggen, inländischer neuer
18 .75—1900 (20,25- 20,75) ; Futtergerste 21—22 .25 (21 —22 .50) : neue
Braugerste 25—27 .50 (25,50—27,50 (25,50—28,00) ; Hafer, inländi¬
scher 19—20 (19 .50 - 20) ; ausländischer 20—22 , (20,50- 22) ; Mais
mit Sack 21,50 (22,50- 22,75) .

Am M e h l m a r k t herrschte außerordentliche Zurückhaltung,
weil die Konsumenten angesichts der sinkenden Getreidepreise eine
Verbilligung erwarten . Tatsächlich ist auch nur fodere Ware knapp,
weil die Mühlen zur Erfüllung bestehender Lieferpflichtungen voll
beschäftigt sind. So kommt es auch, daß für sofort verfügbar « Ware

auch di » zweite Hand kaum billiger anbietet als die Mühlen . Diese
verlangen für LÜeizenmehl , Spezial Rull , September -Lieferung 39,50
(Vorwoche 40,50) , die zweite Hand 38,65—39.00 , prompte Ware 6»
39,40 ; für Roggenmehl in 70proziger Ausmahlung werden 27,50 bis
29,50 verlangt . Der Geschäftsgang ist bei diesen Forderungen schlep.
pend. Nachmehl stellt sich auf 18.50, Weizenfuttermehl auf 15,50,
Roggenfuttermehl auf 15,50, Kleie auf 11,50—12. Von sonstigen
Futtermitteln bedangen Malykaffee 10,00, Biertreber mit Sack 17
bis 18 . Erdnußkuchen 23—23.50. Palmkuchen 17,50, Maisstärke —
Schlempe 24,00 mit Sack, die 100 Kg . In den Forderungen fu»
Raufutter ist gegenüber der Vorwoche keine Veränderung einge«
treten .

Von » süddeutschen Tabakmarkt .
Mannheim, 5 . Sept.

Das Wetter für die neue E-nte ist weiter günstig geblieben. Es
wird überall gebrochen und schon ein großer Teil des neuen Tabak»
ist unter Dach . Zwar bekunden die Zigarren - und Rauchtabakfabri -
ken ständig einige Nachfrage, im allgemeinen aber ist das Geschäft
immer noch seizr ruhig , sodaß die Umsätze nicht als belangreich be-
zeichnet werden können, was sowohl für Tabake als auch für
Rippen gilt . Wenn sich die Nachfrage nach Fabrikaten auch wieder
gebessert hat , so wird doch darauf hingewiesen, daß dies nur wenige
Sorten betrifft , während in anderen Sorten die Lagerbestände
immer größer werden. Auch wird über mangelnden Geldeingang
bei erfolgten Lieferungen geklagt.

Im ersten Vierteljahr 1925 sind 1469 Milliarden Zigarren ,
S_'95 Mill - l. rden Zigaretten , 66,55 Millionen Stück Kautabak , 5,217
Millionen Kilogramm Pfeifentabak unv 579 000 Kilogr . Schnupf-
tabak versteuert worden. 23,4 Prozent der versteuerten Zigarren
entfallen auf Ware mir einem Kleinvelkaufspreis von 10 Pfg . , 20,2
Prozent auf Ware zu 15 Pfg . , bei Zigaretten entfielen auf 3Pfg .-
Ware 37,8 Proz ., auf 5 Pfg . -Zigaretten 20,4 Proz . Gegenwärtig be-
stehen in weilen Kreisen der mittel - und norddeutschen Zigarren -
und Kautabakinl 'ustrie schwere Lohnkämpfe. Von der Vezirksgruppe
Sachsen des Reichsverbandes deutscher Zigarrenhersteller ist den
Belegschaften im Freistaat Sachsen , Anhalt , Braunschweig, Teile
von Thüringen , Provinz Sachsen und Hannover zum 12 . September
gekündigt worden, wovon etwa 15 000 Arbeiter betroffen werden.Die Arbeiter hatten die Lohnbestimmungen des Tarifs gekündigtund 20 Prozent Erhöhung gefordert , die Arbeitgeber aber nur 5
Prozent bewilligt . Auch der Verstand der Bezirksgruppe Schlesiendroht mit der Aussperrung der Tabakarbeiter . In der Nordhäuser
Tabakindustrie — Kautabak — haben 1500 Arbeiter und Arbeiter¬innen die Kündiguna eingereicht.

Hamburg , 5 . September . ( Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .Kaffee ; Der Markt war heute infolge der niedrigeren RewyorkerSchlußnotierungen ruhiger . Das Bedarfsgeschäst blieb eng begrenzt.Bon Brasilien vorliegende Angebote waren unverändert . — Ka -
tao : Im Einklang mit dem Auslande blieb der Markt auch heute
fest zumal die Rachfrage rege blieb . — Reis : Burmah II bliebin greifbarer Ware auch heute im Preis etwas zurück . Man nannte
es mit 15 .6 . September und Oktober dagegen 15 .9 , November-Dezem -
ber ebenfalls unverändert 15 .10 -/, , Burmah Bruch A I loko und
spätere Andienungen 13 , Burmah Bruch A II loko und >pätere An-
dienungen 12,6 sh . MoulMein loko 20 sh, spätere Aneignungen 20,6sh . Siam loko 21,6, Patna loko 29,9 sh. — Auslanbszucker :
Auch am Wochenschluß macht« sich keine Veränderung in der Marktlagebemerkbar. Tschechische Kristalle Feinkorn loko 16 .10!4 , November-
Dezember 15,3, Java 25 loko 16,4V, . — Getreide ' Da sich mehr
Abgabeneigung bemerkbar macht , war die Stimmung bei ruhiger
Geschäftslage eher etwas schwach . — Schmalz : Tendenz fest : ameri -
kanisches 42raffiniertes 45—25% , Hamburger Schmalz 46 Doll
je 100 Kilo netto . — Hülsenfrüchte : Der Markt stand im
Zeichen matter Tendenz, was auf den begrenzten Umsatz zurückzu-
führen ist. Die Preise konnten sich behaupten . — Futtermittel 5
Die Marktlage ist ruhig . Das Geschäft gering . Preise behauptet .

— Straßburg, 3 . September. (Elsässischer Hopfenmarkt.) Die
Hopfenpreise sind rasch gestiegen . Im elsässischen Unterland wirt > er
bereits zu 2200 Franken an einzelnen Plätzen zu 2300 Franken ver-
kauft . Im Vergleich zum Vorjahr gilt der diesjährige elsässer
Hopfen gerade das Doppelte. Gegenüber dem starken Angebot der.
stellenweise ausländischen, Händler halten die Pflanzer immer noch
zurück, sodaß die steigende Tendenz der Preise anh^ l^

r-
Bad Dürkheim. 3. Sept . Weinoersteigerung. Im Saale der

Winzergenossenschaft fand eine Weinversteigerung von dem Weingut
Rudolf Bart statt , bei der Weine aus den Jahrgängen 1922 und
1924 aus besten Lagen der Gemarkung Bad -Dürkheim zum Ausgebot
kamen und zwar : 3300 ' Liter 1922er Weißweine (gezuckert) , 10 400
Liter 1924er Weißweine , davon 5600 Liter (gezuckert) und 4800 Liter
(natur ) . 10 900 Liter Rotwein (gezuckert) und 2500 Liter Rotwei «
( gez . weißgekeltert) . Der Besuch war zahlreich und die Gebote zu-
friedenstellend. Es kosteten pro 1000 Liter 1924er Rotweine (gez.)
Dürkheimer Feuerberg 480 , 470 , 480 , do . St . Laurent 520 . do.
schwarzer Riesling (weißgekeltert) 610 Mk. , 1922er Weihweine (gez.)
Klosterberg 550, Feuerberg 900, 660 (zurück) , natur : Feuerberg 830,Haidfeld 1020, Kobnert und Rüssel 1000 Letten 1000. Feuerberg
Gewürztraminer 1760 Mark .

Konkurs . Ueber das Vermögen des Konsumvereins für Horn -
berg und Umgebung e . G . m . b. H . in Hornberg wurde das Kon»
kursverfahren eröffnet Anmeldefrist 3 . Oktober. Prüfungstermin
17 Oktober.

Die o . GV . der Bereinigten Nährmittel , Kraft - und Melasse,
suttersabriken Feldmoching - München A . -E in München genehmigteden Abschluß des Geschäftsjahres 1924 und beschloß den gesamten
Reingewinn von 15 000 RM . der Rücklage Zu überweisen.

Die Kattowitzer Bank für Handel und Industrie , an der beso»
ders Korsanty stark beteiligt ist . wird fetzt von Regierungskommissa»r>en überwacht, um die Einlagen zu sichern.

MM
kostenlose Einlösung unserer Schecks bei unseren sämt¬
lichen Niederlassungen u. denjenigen der Deutschen Bank.

Akkreditive und Kreditbriefe auf alle platze.

An- und Verkauf von ftemden Geldsorten.

Uhren -
Reparaturen

!« « werden beibtll. Bere<bnung, mite*Garant »? aneaefübr«
Träger .

SabTinnerftr . ) -• 1548

W»W MMmk palt KSllMhI

Schweinsköpfe
ml« dicker , durchwachsener ,
fleischiger Backe , Pcstcolll
netto 9 Pfd . . . Mk. 4 .70
9 Pfd . Euter - RaucMlelieh
Mk.5 .40 9Pfd . erstkl . Schln -
kenplock . Cervelat - und
Salamlw . . . . ¥ .17 .10

Käse
direkt an Verbraucher
9Pfd . gelbe Brodea Mk. 4 .75
9 Pfd . rote Kugal Mk. 4 .85

ffi " : 8» . K «
'
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ab Nortorf Nachnahme .
Carl Ramm . Nortorf
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Die Lefstnogsmesse — das Wnnder der
Konzentration

Die Messen als Wirtschaftsbarometer und Preisregu -
latoren . — flessebereinigung . — Gesohäftsbelebungnur duroh wirtschaftlichen Interessenausgleich .

Bo«
Otto Ulirioh «Berliit .

SüStebet einmal hat eine Leipziger Messe, jene Zeiuralmuster,schau
Kr den In , u>J > Auslain,d «m« rZt , ihr Ende erreicht und es gilt , ihre
wirtschaftliche Ulanz zu ziehen. Die Zeiten der Rskordmessen , im
» imre der RÄ«»rdkonjuMuren , sind vorüber , und es kann keinem
Zweifel unterliegen , dag die Herbstmesse 1825 in dieser Beziehung
«ine Art — betwiAichen — Höhepunkt darstellt , da sie im Zeichen
»iner besonders scharf ausgeprägten wirtschaftlichen Depression ab-
gehalten wurde . Teuerung . Geldknappheit. Steuerlasten . Handels-
politische Schwierigkeiten mangelnde Kmrftroft . soziale Verwicklungen,
in erster Linie ausgebreitete LohnKmpfe und Streikwellen mit fynrp -
tomatischem Charakter für die derzeit herrschende allgemeine Kampf-
stimmung unter Angestellten und Arbeitern im Reiche überhaupt ,
wirken seit geraumer Zeit in einer Weise konzentrisch zusammen ,
die da« Aufleben einer Konjunktur nicht nur lähmen , sondern über-
Haupt im Keime ersticken muh . Es kann daher nicht wundernehmen,
daß das Geschäft aus der diesjährigen Leipziger Herbstmesse beson¬
ders eng begrenzt gswssen ist, zumal auch der von allen Seiten so
dringend erwartete Preisabbau , trotz der sogenannten Preissenkungs -
«Vinn der Regierung noch nicht hat verwirklicht werden können .

Trotzdem stellt auch diese Messe wieder einen Höhepunkt dar und
zwar insofern, als das Moment der Leistung und der Dualität noch
weit mehr als bisher , also ausschlaggebend, in den Vordergrund ge-
ruckt ist , ein Beweis dafür , dah man einen Trennungsstrich zwischen
dem bleibenden Wert der Leipziger Messe und den wechselnden Ein -
flüssen der Konjunktur ziehen muß, nachdem es als erwiesen anzu-
sehen ist. daß die gewissermaßen ideelle Bedeutung der Leidiger
Messe unabihüngig ist von den Schwankungen der jeweiligen Wirt -
schastsla-ge ; denn welches Gesicht die Konjunktur zu Zeiten der Messen
euch zeigen mag, sie bleiben stets ein weltwirtschaftliches Ereignis ,
«in untrügliches Wirt ^ chaftsbarometer . ein« lücken-
lose Zentralmusterschau, ein ebenso billiges , wie umfassendes inter¬
nationales Propagandamittel und nicht zuletzt einer der wichtigsten
Aktivposten unserer Außenhandelsbilanz , da »weifellos ein sehr
wesentlicher Teil des deutschen Gesamtexports unmittelbar auf das
Konto der Leipziger Messe zu setzen ist.

Die diesjährige Leipziger Herbstmesse hat die genannten Funk-
tionen in geradezu vorbildlicher Weise erfüllt Sind doch , ungeachte,
des ohne weiteres vorauszusehen gewesenen kleinen Geschäfts , wie -
der 12500 Aussteller , darunter 6 Prozent ausländische, und Hundert -
tausende von Geschäftsleuten zwecks Orientierung und Anknüpfung
von Geschäftsbeziehungen nach Leipzig gekommen , die «lbereinstim -
mend bekunden, daß die Leipziger Messe noch nie einen so ausge -
sprochenen Leistung?- und Qualitätscharakter aufgewiesen hat wie
gerade dieses Mal . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die
Erreichung dieses hohen ideellen Zieles der Leipziger Messe als fiih -
render Leistung?- und Qualitätsmesse sehr wesentlich zu verdanken
ist der Bereinigung , die sich im Messewesen innerhalb des letzten
Ilchres vollzogen hat . Das ökonomische Prinzip , das Prinzip ratio -
neller Konzentration hat auch hier den Sieg davongetragen , die
Auswüchse der Inflation sind größtenteils verschwunden , man rechnet
auch hier wieder mit dem Pfennig und ist geneigt, nur noch Müssen
zu beschicken , die auf Grund ihrer Lage und der anerkannten Groß-
zugigkeit ihrer Organisation die Gewähr für eine angemessene Ren?
tabilität der Beschickung bieten . Nur so ist es zu erklären , daß be-
reits zahlreiche Industriegruppen beschlossen haben , in Zukunft nur
noch die Leipziger Messe zu beschicken , da sie in ihr die traditionelle
Zentvalmusterschau und das Propagandamittel von internationalem
Ruf erblicken .

Der Bedeutung der diesjährigen Herbstmesse ist es dabei nicht
als abträglich zu bezeichnen , daß in einzelnen Branchen verschiedene
Firmen unter den Ausstellern nicht mehr erschienen sind und zwar
insbesondere aus Industriezweigen , die vornehmlich auf den Export
«ingestellt sind . Ist doch für diesen bekanntlich die Frühjahrsmesse
von weit größerer Bedeutung , da im Herbst an sich schon weniger
Neigung besteht , Aufträge zur Erfüllung im Winterhalbjahr zu er-
teilen , außerdem aber im Hinblick auf das Weihnachtsgeschäft der
Hevbsttermin reichlich spät liegt , nicht zu vergessen die Lücken, die
entstanden sind durch den wirtschaftlichen Reinigunqsprozeß , der die
überwiegende Anzahl der „Inslationsblüten " bereits hinweggefegt
hat , dabei auch nicht haltmachend selbst vor älteren Unternehmungen,
soweit hier die Umstellung der Produktionsverhältnisse versagt oder
die Verkürzung der Kapitaldecke deren Riß herbeigeführt hat .

Für die Leipziger Messe hat sich diese Entwicklung sichtlich als
vorteilhaft erwiesen, wäre es doch ohne diesen Reinigungsprozeß in
der Wirtschaft kaum möglich gewesen , eine so einheitlich geschlossene
Schau innerlich gesunder Industriefirmen dem kritischen Auge der
in- und ausländischen Einkäufer darzubieten , ein Moment, mit dem
Hand in Hand geht die Höchstleistung in der Rationalisierung der
einzelnen Produktionsprozesse , die ihrerseits wieder weitere Preis -
steigerungen verhütet , zum Teil sogar bereits preissenkend gewirkt
«nid damit den so wichtigen Anschluß an den Weltmarkt wieder her-
gestellt hat bei gleichzeitiger , wenn auch durch die genannten Teue -
rungssaktoren begrenzten Belebung der Kauskrast im Inland . In

dieisem Sinne hat sich die Leipziger Messe auch zum Schrittmacher des
Grundsatzes: „Großer Umsatz, kleiner Nutzen" bekannt , nicht , ohne
dabei bereits recht erfreuliche Erfolge erzielt zu haben.

Es steht zu hoffen, dah die Messen ihre Aufgabe als Regulatoren
der Preisbildung in Zukunft restlos zu erfüllen vermögen' und ihnen
auch die Normalisierung des Inlandmarktes möglich sein wird . Funk-
tionen , wie sie die Messen in der Vorkriegszeit voll ausgeübt haben
mit Sem Erfolg , daß der Einkäufer seinen Bedarf planmäßig auf der
Messe eindeckte, der Fabrikant also vom Messegeschäft aus seine Pro -
duiktion langfristig zu disponieren vermochte , und die Fertigwaren -
industrie durch die Zusammenfassung der Aufträge im Großen sich aus
kleingewerblichen Anfängen heraus zu Unternehmen von höchster
Leistungsfähigkeit entwickeln konnte. Wird damit Hand in Hand
gehen eine innere Verbundenheit von Großhandel , Einzelhandel ,
überhaupt sämtlichen Faktoren der Warenerzeugung und des Güter -
austausches und ein völliges Ineinandergreifen von Warenmarkt .
Geld- und Kapitalmarkt . Bank- und Börsenwesen- wird also, mit an -
deren Worten , der so notwendige wirtschaftliche Interessenausgleich
vollzogen , so wird auch die so dringend erwünschte Dauerbelebung der
Geschäftstätigkeit nicht ausbleiben . Die organische Zusammen-

fassung aller produktiven Kräfte und Mittel , restloses Einfühlen in
die Belange und Bedürfnisse unserer zurzeit besonders difficilen
Wirtschaft, in Verbindung mit einem gewissen gesunden Optimismus
deutscher Arbeit , sind wichtige Marksteine auf diesem Weg.

Banken und Geldwesen .
Die UmsaKlteucrumrechnungssiitze für August 19 ' 5. Tie Umsa 'z -

stcuerutnti hnung^sätze ans Reichsmark für den Monat Augup werd >n
wie folgt festgesetzt: 1 . bei ausschließlich wertbeständiger
Buchführung : England 1 Pfund Sterling = 20,40 RM . . Holland
IOC ©uli)- « = 169 .30 , Schweiz 100 Franken — 81,35 , Vereinigte
Staaten von Amerika 100 Dollar = 420 .00 RM . 2 . bei nicht wert¬
beständiger Buchführung : England 1 Pfund Sterling = 20,40
M ., Holland 100 Gulden = 169 .30, Schweiz 100 Franken = 81 .35,
Vereinigte Staaten von Amerika 100 Dollar = 420.00, Belgien
100 Franken = 19 .00 , Bulgarien 100 Lewa = 3 .05 , Dänemark
100 Kronen = 93 .05, Finnland 100 finnische Mark = 10 .60 , Frankreich
100 Francs = 19.70, Italien 100 Lire = 15.35 , Jugoslawien
100 Dinar = 7.55, Norwegen 100 Kronen - 79.00, Deutsch -Oester¬
reich 100 Schilling = 59.15 , Portugal 100 Eskado = 20 .85, Schweden
100 Kronen = 112 .90, Spanien 100 Peseta — 60.50 , Tschechoslowakei
100

' Kronen = 12 .45, Ungarn tOOOOO Kronen = 5 .90, Japan
100 Yen = 172.30, Argentinien 100 Papierpeso = 169.30 , Vra -
100 Yen = 172.30 , Argentinien 100 Papierpeso = 169.30, Griechen¬
land 100 Drachmen = 6 .55, Türkei 1 türkisches Pfund = 2 .45 RM .

Der Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt für eine

Un,e Feingold 84 sh 10V6 d , für ein Gramm Feingold demnach 82,7455
Pence .

Industrie und Handel .
Bfldische Bekleidungsindustrie A .- G . Karlsruhe . Die 2 . ordent-

liche Generalversammlung findet am 22 . Sept . ds . Is . im Sitzungs¬
saal der Handwerkskammer statt . Auf der Tagesordnung stehen die
Regularien .

Konkurs. Ueber das Vermögen des Maurermeister August
Spießberger in Lahr wurde das Konkursverfahren eröffnet

Rhein—Main—Donau A.-E. — Bayernwerk . Die in letzter Zeit
auch in die Oeffentlichkeit gedrungenen Meinungsverschiedenheiten
zwischen der Rhein—Main —Donau A . -E . und dem Bayernwerk sind
durch Verhandlungen , die in München in diesen Tagen im Mini -
sterium des Innern unter dem Vorsitz des Ministers Stötzel und
unter Beteiligung des Reichsvrkehrsministers Krahne zwischen den
Beteiligen gepflogen wurden , zu einer Lösung gebracht werden. Di«
Vereinharungen machen es der Bayerischen Staatsrcgierung mög¬
lich, die Bürgschaft für . die von der Rhin —Mein —Donau A . -G. auf-
zunehmende Ausländsanleihe gemeinsam mit dem Reich zu über-
nehmen. Damit ist die Möglichkeit geschaffen , den Ausbau des
Kacheltwerkes in dem bisher vorgesehenen Rahmen und das Bau -
Programm ungehindert weiterzuführen .

Berein chemilchcr Fabriken AG . in Zeih . Der Absatz von künstlichen
Düngemitteln ist bekanntlich in der letzten Zeit auherordentlich rege ge-
wesen . Wie ter DHD . in diesem Zusammenhang erfährt , verfügt auch
die Gesellschaft infolge dieser günstigen Marktlage über einen ilotten Gc .
schäftSgang . Die Ausfuhr der Erzeugnisse des BereinS chemischer Fabri -
ken AG . hat bereits wieder eine Höhe erreicht , die derjenigen in der Bor -
krieaszeit entspricht . Bekanntlich hat sich vor kurzem die Sächsische Staat ?-
bank an der Gesellschaft beteiligt , und »war unter Uebernahme des Aktien -
bcsitzes de? bisherigen AR .-Borstbenden , Konnn .-Rat Stöve tn Hamburg .
Abschlubtermin ist der 81. Oktober , so datz über da » »u erwartende Er -
gebniS jetzt noch nichts gesagt werden kann .

f
otel A.-E . in München . In der EV . der Hotel A .-G. , in der
tadt München mit einem Aktienkapital von 3.2 Millionen Mk .

vertreten war , stand die Genehmigung des Abschlusses für 1924 sowie
die Herabsetzung des Grundkapitals um 2 auf 2 Millionen Mark
zum Zweck der Beseitigung des Finanzverlustes zur Beratung . Der
erste Bürgermeister der Stadt München betonte , daß dem Stadtrat
daran gelegen sei , so rasch wie möglich die Hotel A . -G . aus d«r
leidigen Atmosphäre der Verhetzung herauszubringen und auf die
Basis einer gesunden und geordneten Bilanz zu stellen . Die Bilanz
und der Antrag der Verwaltung auf Herabsetzung des Grund-
kapitals wurde gegen die Stimmen der Oppositin angenommen. Der
Gesamtverlust für die Bilanz per 31. Dezember 1924 beträgt rund
1,57 Millionen Mark . Die Opposition hat zu diesem Beschluß Pro -
test zu Protokoll gegeben , auch gegen die Beschlüsse auf sinngemäße
Satzungsänderung mit einer Ausnahme wurde dem Vorstand und
dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Die Herabsetzung des Aktien-
kapitals erfolgt durch eine Minderung des Nennbetrages von 1000
auf 500 bezw . von 100 auf 50 Mark Anstelle des ausgeschiedenen
Rechtsrates Kronenberger wurde Rechtsrat Dr . Conrad in den Auf-
fichtsrat gewählt .

Oberschlesische Eisenindustrie A .G. für Bergbau und Hüttenb «»
trieb in Sleiwitz. Die Generalversammlung der Gesellschaft, die im
Zusammenhang mit der geplanten Transaktion der oberschlesischen
Eisenindustrie am 25 . Sept . stattfinden soll , wird nunmehr offiziell
einberufen . Auf der Tagesordnung stehen folgende beiden Punkte :
Ermächtigung des Vorstandes im Einvernehmen mit dem Vor »
sitzenden des Aufsichtsrates zur Einbringung von Vermögensgegen »
ständen , insbesondere aller oder einiger oberschlefischer Eisenhütte «
rn eine gemeinsam mit anderen oberschlesischen Werken zu grün »
dende neue Gesellschaft gegen Gewährung von Anteilen dieser neuen
Gesellschaft , ferner Beschlußfassung über die Genehmigung des mit
der Linke -Hoffmann -Lauchhammer A .-E . in Berlin geschlossenen
Vertrages zur fusionsweisen Uebertragung des gesamten Vermögen »
der Gesellschaft unter Ausschluß der Liquidation an die Linke -Hof »
man -Lauchhamer A .E . gegen Gewährung von Aktien dieser Gesell »
schaft. Demzufolge wird schließlich die Auflösung der Gesellschaft
beantragt .

O. W. Tasche AG. Steinhagen i. W . Die Verwaltung wird in
der am 25. September d». Is . in Berlin tagenden o. GV . die Auf »
löfung des Unternehmens vorschlagen .

Zahlungsstockung im Berliner Textilgrohhandel. Die bekannte
Firma Hopp u . Peiser , Textilwaren en gros , Berlin E , Alte Leip »
ziger Straße 7/9 , befindet iich , wie der „Konfektionär erfährt , in
Zahlungsstockung und hat Geschäftsaufsicht beantragt . Die Aktiven
betragen zirka 600 000 Mark , welche in Grundstücken und Hypothken
festgelegt sind. Die Passiven belaufen sich auf etwa 500 000 Mark .

Hin industrielles Znfenoftsbill
(Sott unserem fachmännischen Mitarbeiter .)

Essen , den 2 . September .
Schon vor dem Kriege hatte die niederrheinische Tiefebene die

Aufmerksamkeit der Geologen auf sich gelenkt . Man wußte, daß das
westfälische Kohlenbecken sich nicht nur unter der Münsterländer
Bucht fortsetzt , sondern auch jenseits des Rheins über Krefeld. Rur -
und Nierstal bis , zum Murmrevier bei Aachen und daß diesey wie»
der mit dem Lüt'ticher Becken und dem nordfranzösischen und eng-
tischen Kohlenbassin in Zusammenhang steht , wenn auch Sättel und
Verwerfungen diesen Zusammenhang hier und da zerreißen. Boh»
rungen , die man in den letzten Jahren in der Gegend zwischen Mors ,
Uerdingen, Wesel und Rees vorgenommen hat , bestätigten das
Vorhandensein von Steinkohlen . Das Kohlengebirge ist auf dem
linken Niederrhein nicht so mächtig, wie zwischen Ruhr und Lippe,
wenigstens nicht in der oberen Partie und in der unteren Gasflam -
menkohlepartis . Man schätzt , daß im allgemeinen auf einen
Quadratmeter 100 Tonnen Kohlen anstehen. Wenn man weiß, daß
im eigentlichen Ruhrkohlengebiet der Kohlenvorrat unter Zu-
grundelegung der fertigem normalen Iahresförderung noch auf 800
Jahre reicht und bei größerer Tiefe (bis 1500 Meter ) und Erschlie¬
ßung der riesigen Kohlenlager in der Münsterländer Bucht noch auf
1500 bis 2000 Jahre , und um die gewaltigen Kohlenvqxräte . die
in der rheinischen Tiefebene noch unerschlossen lagern , hinzurechnet,
dann braucht uns nicht bange zu sein um die Zukunft - es wird uns
auf Jahrtausende hinaus nicht an Kohle mangeln , zumal die Wärme-
Wirtschaft rationeller arbeiten und die Kohle infolge der besserenAus -
Nutzung der Elementarkräfte (Wasser . Lust , Sonne , ElcÄrizität )
nicht mehr in solchem Maße in Awnruch genommen wird , daß man
eine starke Steigerung der Förderzifser in Anrechnung setzen muß.
Selbst dann nicht , wenn es dazu kommt , daß tatsächlich große Men-
gen Heizöl aus Kohle gewonnen werden und dieses Steinkohlenök
uns unabhängig machen wird von ausländischem Petroleumbezug .
Einstweilen sind wir ja noch nicht soweit, wenn auch die Möglichkeit
schon heute absolut gegeben ist . So wertvoll uns die Kohlenlager
am Niederrhein sein werden, noch wertvoller sind die
reichen Lager von Kali und Steinsalzen . Dieses
Kaligebirge hat sich am nordwestlichen Rand de, heutigen Rhrkoh-
lenbezirks aufgebaut . Nach den gemachten Analysen ist das aufge^
fundene Kali von seltener Hochprozentigkeit . Man veranschlagt das
Kalivorkommen auf 56 Millionen Tonnen , was etwa ?0 Millionen
Tonnen ReiiFali ergäbe. Es ist indessen leicht möglich , daß der
Vorrat nocki größer ist und die Kalivorkommen sich rechts und
links des Niederrheins noch weiter ausdehnen - als man heute be -
stimmt weiß. Wertvoll sind auch die Funde an Steinsalz . Die
meisten Felder sind bereits verliehen : einen ziemlichen Anteil
haben sich die deutschen Solvaywerke gesichert. So wird in einigen
Jahrzehnten die heute noch in ländlicher Stille träumende nieder-
rheinische Tiefebene zu einem richtigen Industrieland werden, das
sich eng an das Ruhrgebiet anlehnt und von dWem die Brücke bil¬
det zum Wurmrevier . Von Aachen bis zur oberen Lippe hinter
Stamm und vom märkisch-bergischen Hügelland über die Münster-
ländrsche Tiefebene bis nach Osnabrück-Ibbenbüren ist dann ein ge-
waltiqes . zusammenhängendes Industrieland da , in d em Kohle
und Kali und die heimische Industrie zwar die erste Sellung ein-
nehmen, dag aber auch eine bedeutende Gußeisen- und Maschinen-
industrie und daneben eine nicht minder wertvolle KWnetfen» «nS
Textilindustrie besitzt. In diesem neuen Industriegegiet am Nie-
derrhein aber wird Wesel , die alte Festungsstadt , beute ziemlich
bedeutungslos , eine Rolle spielen durch ^ ine günstige Lage an
der Mündung der Lippe und des Lippekanals in den Rhein . Dieses
Industrieland in der Westmark vor neidischem , fremdem Eingriff
zu schützen und dafür zu sorgen, daß die reichen Bodenschätze dem
deutschen Volke zugute kommen , wird staatsmänni 'sches und wirf»
sckmstsvolitisches Bestreben sein .

STRA9JS CO.
KARLSRUHE 1583

Fernsprecliansch Hisse :
Für den Fernverkehr : Nr . 4901 , 4902 , 4903 . 4904 . 4905 , 4906.

F. d . Stadtverkehr : 30. 4431 , 4432 . 4433 . 4434 . 4435 , 4436 , 4437 . 443«
Für die Devisen• Abteiluno : Nr . 4439 , 4440 . 4441 .

leihen ihr Geld gegen Hypothek , hohe Zinsen (10 und 15%) nnd wertbeständig aus durch die

für Haus - und Grundbesitz e . G. m . b . H-
der Bank des organisierten Haus - und Grandbesitzes .

KARLSRUHE . Kolserallee 4 (im Hause der Karlsrhuer Lebensversicherungsbank A. O.) ♦ ♦Zweigstelle Mannheim , C. s 225 (Geschäftsstelle des Grund - und Hausbesitzervereins E. V.
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Karlsruher Mastviehmarkt .
ttti Feiertagen am Stenerns)

» ieh, Bchwewe ~ '><ruwmat«
"fSt Vroptefc Schweine und « lein ,

»teil. Grotz« Zu/uhren er^ llasftger Masttier ».
Hsti OtchMtM ,

Hingerichief
gel ihr Blick auf die

Schrelbmasohlna für 39 Mark

das kleine Wunder
Hormtlwklzenl &Dge — Sofort sichtbare Schrift
Leioht «rlernbar . Dopp . UmschaitTorrlchttinK
etc . Froipekt nnd Sohriftprobe gratia . Vor-

ftthrnnc ohne Kaufzwang .
1 Jahr sohrlftliohe Garantie !

Adolf Krieg jr., Karlsruhe I. B.
RUppurrsratr. 8 Poatacheekic Nr. 11809
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« WWW
JlSJe des Frachtgut », mit Lagerraum und bezieh¬
barer Wohnung

zu kaufen gesucht .
Ange». unter R», IM« an die . Bad. 9teffe".

Kunst-Stopferei
und Handweberei ■»

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
zum unsichtbar .Fiicken angenommen - MäßigePreise - Gute Bedienung .

Karlsruhe
In BadenÄ ™ Gottfried Wolf

VL7 Zirkel SIT, zwischen Herren und Ritterstr.

SLieferung direkt an Private ! «
Meisterhafte Ausiflhrongl Beste Empfehlungen !

Herrenzimmer
Speisezimmer
Schlafzimmer

— _ Auf Wunich Zahlungs-Erleichterung ! — —

Erklärung !
Um Mißverständnisse zu vermeiden ,

erkläre ich. daß ich mit der neugegrün¬
deten Firma in keiner Weise beteiligt bin.

Jac. Sifjler , Möbelspediteur
Augartensiraße 58 . » .

Dr. Hirz'
ftomoia-Präparate

Voa Aeriten srlänzend besutachtet . Von
Patienten eeprWen . Die Billigen Volk««
mittel cu Raustrinkkuren.

Sieherlich erhältlich : In Karlsruhoi
Internationale Apotheke , Krunen-Apotheice . Marlo»-
ApotheVe . In Durlach : Einhorn -Apotheke , in
Rastatt : Stadt - Apotheke . In 1 lorihelm .
Adltr-Apotheke . . f*20""

Broschüren kostenlos tn den Niederlage®"
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Es * gibt nichts besseres dafür als Persil . Daß Wollsachen beim Waschen nicht gerieben werden dürfen ,
wissen Sie^. Und daß Persil dank seiner ausgezeichneten Waschwirkung das Reiben der Wäsche über¬
flüssig macht , wissen Sierauch . Der ganz besondere . . Vorzug der Persilanwendung aber liegt darin , daß
Siei Ihre Wollsachen einfach in kalter Persillauge waschen können . Sie brauchen kein Eingehen
und t kein -Auslaufen der Farben zu befürchten , denn jedes farbige Stück , das in klarem Wasser nicht
auslauft , leidet , auch in kalter Rersillauge nicht . Machen Sie einmal an einem kleinen Stück einen Ver¬
suche Nehmen Sie das Wasser dazu , wie es aus der Leitung kommt Sie werden aufs angenehmste

überrascht „ sein „ Uber den schönen Erfolg !

Danksagung — Statt Karten.
Zurückgekehrt vom Grabe meiner inniRstgeliebten Frau und

unserer treubesorgten Mutter

Margaretha Schwürer Köhler
sagen auf diesem Wege für die in so reichen Maße erwiesene
Tatlnahmebei uns. unersetzlichenVerlust unsernherzlichstenDank.

DURLACH, den 4. September ^ 935.
B17086 Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karl Schwörer , Oberaufseher a . D .

817948

Elsbeth Aehle
Dr. ing. Karl Ereund , Baurat

Verlobte

Karlsruhe -Hamburg Liegnitz -Karlsruhe
Amalienstr . 48 Sept . 1925 Garienstr . 3.

Walter Rapp, Kapellmeister
Gertrud Rapp, geb. Otto

Vermählte

Jm September 1925 Dflsseldorf , Wflnsterstr . 28
V ».

Margarethe Beer
Emil Neumann , Zeichenlehrer

VERLOBTE
Neustadt i. Stha -, Triberg

ädlilierkr . 13 Karlsruhe
Im September 1925. B18014

ist es jetzt schon , die

■* ~ Zentfalheizüngs- -* 8
Kessel sachgemäss zu reinigen und die

Rückstände zu entfernen,die eine vor¬
zeitig schnelle Zerstörung bedingen

Orosse Brennmaterial - Ersparnis

EmilSchmidt & Cons.
Abt Zentralheizung 16561

Hebelstr . 8, Tel 6441 . — Kaieerstr 26J. Tel . 6440

Freiwillige Versteigerung !
M » « taa . 7 . d « . . mittao « 3 Ub » auf dem

« agerv >atz der Ka Eua . vonSteffeltn , Kriegsitr .SO
Kohleldj v « rst « igere tch t . A . aenen bar : » 17894

v/t Tonnen SchneMefernngs -
wagen „ Kvrch"

ttHV mit istallonbereifuns . vrima Läufer ,wozu hvfl einladet , « esichtiaung am Beriteiger -
una* <eat von lu Uhr an
St 9irht >rttinnn öffentl veeid . Bersteioerer« r . » « ermann , K «t «gsit » . sa . XCLSSI « .

Zwangs -
Versteigerung

Montaa . den 7 . T «v -
tcmber l » 2 >, uacbmit -
tags 2 Ubr . werde Ich
in Karlsruhe im Pfand '
lolal . Lteinftratze Nr . 28
aegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öf -
lentlich meistbietend oer «
steigern :

1 Schreibtisch . zirka
150 Weier Otttetetntn .
ca . 4(H> leere Älech -
fd»achtel » .

SarlSrub « . den B. Set »
tcmber l9 ?5. 16857

Griifsr .
Gerichtsvollzieher .

Zlvilngz-
veriteigerung.

Montag , de» 7. Gep .
tcmber 1925. nachmit -
tags 2 Vtftr. werde tch
hier im Mandlokal .
Steinstr 23 . gegen bare
Zahlung im ÄrÄstreck -
ungSweg « öffentlich ver -
steigern :

1 Posten neue Schuhe
(ungefähr 80 Paar Da¬
men - , Herren - und Kin¬
derschuhe ) . 2 Zimmer -
biifettg . II a >V5er « chretb .
tisch mit Aufsatz . 1 Klei -
dcrickirant (bemalt )
Karlsruhe , den 5 Scp -

tcmder INS 16«45
Weinftel » ,

Gerichtsvollzieher

Unsd ^öne Beinform
wi >. O- u X -Bcine .
gleicht

elegant aus . auch
ei Damen
D . R . <51. M . 520 922.

Prospekt mit Dankschrei¬
ben frei . Adressen er -
beten unter Nr . QS316
an die Badisch ? Presse .

Wäsche
wird zum Waschen und
Bügeln anaenomm . An »
geböte u . Nr . R5285 an
die Badische Presse .

liiroinnMiimia

»ermittelt in alle » Krei -
i«n von Stadt und Lanb .
Reell . diskret . Frau
No»a Morascb . Karlsruhe
» 1SU09 Kaiferstr . 64 . III .
Tel . 4A Gegr . 1911 .

Heirat
S « iratSlu » iaeS Land -

mtidchen . 80 I .. «vgl ., kl .
ftigur . mit schöner ÄuSst .
u . spät . B « rm . wünfcht
kl . Männlein in sicherer
Stellung zweck» bald .
Veite » « kennenzulernen .

Nah . Ang . u . Nr . SB5377
an die » Bad , vr «sse " erb .

Seiet, « Ausländer¬
innen , Tenndg .

deutsche Damen a. m . Reali¬
täten , wünsch , glückliche
Heirat . Herren , anch ohne
Vermögen , Auskunft sofort .
Stabrey , Berlin 113 .
Stolnisehestr . 48. R2517

Dame , aus besten Krei
sen , 40 Jahre alt , hübsch,
repräscmable Erscheing .,
mit einigen taus . Marl
Vermögen u . Einrichtg . ,
jedoch halbwüchsig . Jun >
gen (Student ) , wünscht
seriösen Herrn in sicherer
Position , der Wert auf
Seelengemeinschast legt ,
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Ernstgem . Zu -
fchriften erb . unter Nr .
H5108 an die Bad . Pr .
Diskretion Ehrensache .

Heirat
Geschäftsmann , Anf .

80et Iahte , wünscht die
sflelattniftfioft eines fg
Miidchen « oder Witwe ,
evil vom Lande , zwecks
späterer Heirat »u
machen . Etwas Ber -
mögen erwünscht .

Ana . mit Bild , welche ?
zurückgebt , u . Nr . 35309
an die . Vadische Presse - .

V/e Organisation
ßebensbunO

ist seit 1914 der vor¬
nehme u . diskrete Weo
des Sichtindens. Tau¬
sendfache Anerken-
nunaen aus ersten und
höchstenKreisen. Keine
oewerblicheVermittlunä
Hochinteresssante Bun¬
desschriften oea . 20 Pfa
in Brietwarken durch
Verlag O. Bereiter. Mün¬
chen. Maximilianstr . 31
und Berlin - Friedenau .
Cäcilienaärten . Zweig¬stellen l. Auslande . 6689a

ßarkapital
erhalten solvente Firmen
durch Akzepic -AuSiausch .
Rudolf Speidel & Co .,

Finanzgeschäft .
M - thvstrafte 17. ^Telephon 4660 . 16o83

Die Beschaffung von
erststelligen

Hypotheken
Gemeinde - u . Industrie -
Krediten übernimmt'

. Ichaller , Karlsruhe ,
ouglaSstr . 26. B17965

300V — 3000 Ul
sucht fleißig . , solider Ge
schästsmnan fof . aufzu
nehmen . Sicherheit in
eder Höhe vorhanden .
Angebot « u. Nr . Q5S91
an die » adische Persse .

ßerirt ttursf

CtloilO Mtlfifo beginnen: Donnerstag , den lO. Septbr.
JvVUV JVUlJt abds. 8 Uhr in der Markgrafen -Schale

Eingang Krtmstr . (Hof) , f . St ,

&eicf) 5kurzfil) rift : Anfänger
{ReufyskursflJjrift : Wiederholung
ötofse ' ödtjtey : Redeschrift
St0l3e-S(trey :Auffrischungskurs

Erprobt» Lehrkräfte.
Anmeldung bei Karsbeginn oder Verw .-Sekr . Karl Meier , Arbeits -Amt,

Kfm. Abtig. Telefon 5270.

Kurzschrifi- Verein Stolze . Sdirey 05 Karlsruhe

Honorar Jeweils
Mark 10.—

ohne Lehrmittel .

■ 16539 j
niinmiiiiiiiuniiiii!iiiiuiinniRnnnni!iiiiiniiiniiiinmiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiinmiiiniiiniiiiniiiiniiini!iiini!i{niiii[[iuiniiiniRi

w
2500 Mark

gute Sicherheit
einige Zeit zu leihen

gegen .
au ? einige Z
gesucht . Offerten unter
. . r. O5314 an die
dische Presse .

Gesucht

stiller
Teilhaber

für autgehende « EnaroS -
Geschäft mit größerer
Bareinlage , gegen erst«
Sicherheit ^Offerten erbeten unter
Nr . Q5366 an die Ba -
disÄe Presse .

Aktive Beteiligung
sucht Wirf, At Beamter
mit 1000 Angebote
unter Nr V5346 an die
Badischc Presse .

für
Gcf

gesu >

Teilhaber
ehret« erstklassig«

AI

Speidel & To .,
nanzgefchäfr

Mathhstrafte lc .
Telephon 4660 .

Ii

18-20000 Mk.
werden gegen 1 Shpo >
thek auf neues Wohn - u.
Geschäftshaus (Eckhaus^
auf sofort oder später
gesucht. Offerten unter
Nr . 35350 an die 35a «
dU« e Brel ^ .

KRUPP
Registrier -Kassen

Fabrikat d«r
Frted . Krupp Akt -Ges . Eoaen
Krupp Registrier - iuusan See .

m. b . H.
Bortin W9 , Bel !evuestra6a14

Vertreter für Betirk Karlsruhe A1835
Engelbert L . Deschl , Karlsruhe L B -,

Amalienstraße 85, pt . Telefon 348S

Wohnhaus

ifenber
eln

'
fchl Lagerbestand für 4500 Jt

Angeb . unter Nr . L5211 an die B
>u verkaufen .
dtfche Presse .

Preiswerte , gut ausgestattete

Wohnungen unö
Einfamilienhäuser

Amiliche Anzeigen
Die ueberwachung der von Prr -
vawersoncn gegen Entgelt i»
Pflege argebenen Sinder betr.

Mtt Zusnmmung des BezirkSratS und nach er»
folater Bollziebbarerklärung beS Herrn LanbcS-
kommissärS hier vom IS. August 1925 Wird fol »
gcnde

bezirkspolizeiliche Vorschrift
°^

DiVbezirkSpolizeilich « Borfchrist vom 7. » Uli
1897 ttir den Amtsbezirk Karlsruhe in der Fai -
«ung vom 12. April 1922 , die Ueberwachung der
von Privatpersonen gegen Entgelt in Pflege ge»
«ebenen Kinder betr. . Wird hiermit aufaehode ».

Karlsruh «, den 4. September 1925. 16591
Bezirksamt Abt. IIa . OS . 1SL

SmMcks-zvWSMslmmim.
Lgb. Nr . 31SS: 2 a 76 qm «M»

Bogen , lauf man *

22 000

ffirun &ftfltf:
lanbftrafte 10.

Eigentümer : Raphtalte
in Karlsruhe ,

« chitsung : ohne Zubehör 22 000 —
mit Zubehör 22 080 K .3L

Berftetgerungstermtn : DienStaa . den S. Sep -
tember 1925. vormittags 9 Mr . ta den DtemftrSu»
men beä Notariats 4 — Zimmer Nr . 10.

Auskunft erteilt baS unterzeichnete Notariat
Karlsruhe , ben 20. August 1925. 1555g

Bad . Notariat 4 LollftreattogSgericht .

Dienstao , bau 8 . eeptember 1925 , » ach «
« ittags 3 Uhr unö am darauffolgenden Tag «
werde ich im Vsanviotal . Stci » itr « ii« SS vier .
aegen bare Zahlung Im BollftreckungSweg « ßffent «
itch metstbietend nerfteigern :

Ca .lilOKiaschen Wein >St . Martiu « r), 1 Laaer -
iak . 7800 Ltter holiend . Büfett » . Sreden »,
Bücherfchrank , Küchenbüfett . Plilichgarttitu ».
4 Drehbänke . Elektromotor O «IiSss«r IÄ1 St .
10 Coupon voxkin 2 Koffer , Titberlchrank .
1 Herrenfahrrad und 1 Kuh u . a. m .
Karlsruhe , den 5. September 1025 . 1QB85

Maier, Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Zwangsversteigerung.
.Äatirafttisi

'ii
Zahlung tut Bollstreckungswege öffentlich oc

^
« uchenuhren . Wecker . Armbandilbreu . Seite » .
Ringe >uud Löffel zc . au « Gold i-nd Oilber .
giotze Anzahl Gegenstände au » DvodlS . <Uftv -
betn u . f. w .. 1 Taielklavier . 1 An , ug . neu .

« ersteigeruila bestimmt .
Karlsruhe , den 5. September 1S25. 1«K»

Gertchtsnolllieber g » .Auto
u taufen gesucht, K-Titzer , geschlossen,
agen geeignet , neuwertig , aus Prlvathaub

»l» « ei<»

bar
'

gesucht . Offerten m.
Preis erbet «« unter Nr .
Press«.

genauen Angab «»
16587 an hie Sabtfch '

III

in ber W «stst « bt unb in Daxland «» w «rde « ,m
Auftraa oder bei LeMung einoS anAemessenen
BauzuschusfeS von pnv « cr BauaeseÄchafl er -
stellt . Ana ,"böte unter Rr . 16519 an die Ba -
dtfche Presse .

das beste
IBohnerwachs

FriteSchulzJwiAfi
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„ UNSERE ZÄHNE "

Zahnhygienische Ausstellung

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends , Jeder Besucher erhält eine Tube Zahnpasta gratis ,

Herrenstraße II Karlsruhe i. B Telefon 2502
TTnniniiiiHimin iiiiiiiiif iiYiri.tiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiHi Triffiiiiiiiiiiiiiftiiiniiiiiii

Ab heule ?
Das große deutsche Meisterwerk der Eichberg- Film G . m . b. H .

Die Hotorbraul
Liebe , Leid und Sport in 6 Akten

In der Hauptrolle :

iL EE PARRY .
16768

Originelle Groteske mit Harold Lloyd .

Neufeldl , Waldstr . 39 [Die grosse Berliner Ausstattu »os -Revue-

OchenUiche
Versammlung BA DEN - BAD EWJEB

HERBST- MODESCHAU
in den historischen Pracht¬

sälen des Kurhauses
am 12 . September

abends 9 Uhr

mit anschließendem Ball « Zwei Tanzkapellen

0i« Stimme leinesMorrn

Eintrittskarten bis 11. September
Mk. 15. - ( Versand, gegen Voreinsen¬
dung oder Nachnahme durch die
Intendanz ) , an der Kasse Mk. 20

reitad , den 11. Srvtember . abendS 8 Übt
»anoclofommev , Prinz Mar Patais tl . Saal

über 16589

Rcbnerin : ffrl . Martha Hü«fiel .
tottritt 1 .— Mk , Studierende 50 Pfg . an der
beitbfafle . Saal - und Kassenöffnnng ' i»8 VL j
h »ot W « '*cntd | . i>« - Harimann , Karls »» ? DIREKTE SCHNELLZUOSVERB/NDUNGDie belfen Tanzkapellen Deuffchlands

EFIM SCHACHMEISTER
UND ERIK iORCHAHD
von der Deudthen Grammophon - A . - G . Berlin verpflichtet ,

•werden am 16. September, abends von 8« V, 2 Uhr Im
großen Fe flh alle » Saal einen gemeinlamen

Dienstag . 8. September , abend « 8 Uhr
Im Hotel Nowack 617708

Ober Philosophie
von E . W • t z e I .

Eintritt frei . — Jedoch muß Jeder Besucher zum
besseren Verständnis des Vortrages ein Pro¬

gramm a Mk. >.— lösen .
Vorverkauf bei Herrn Xort Neufeldt , Waldst . 38.

Karten zu M . 5 .- Inkl . Steuer
Muflkallenhandlg . FRITZ MÜIXER , Kailerffr ., Ecke WaldiTr .

Donnerstag , 10. September , „Vier Jahreszeiten " ,
Hebeistraße 21 ,

Freit« n. Samstag , 11. o. 12. September , großer
Handeiskammersaai , Karitr . 101Ptlnt -Max -Palais )

punkt 8 Uhr abends , aber :

„Mazdaznan "
Die Philosophie der Gegenwart
Mr. John Vinson aus San Franzlsco.
Inhalt : Verwicklung , Suggestion , Hypnotlsmus

oder Entwicklung , Individualismus .
Oekonomie der Lebenskräfte — 1914 — 1927 — 193«
Gipfelpunkte der weißen oder arischen Rassen -
entwideiung . richtige Körper - und Geistesschulun ^
nach Mazdaznan , wissenschaftliches systema¬
tisches Denken , Klassenbewußtsein oder Rassen -
bewußlsein , Evolution , die weiße Rasse und die

kommende Rasse . B17993
Eintrittspreis : 1 J ( , numeriert i Ji .

3 Abende 2.50 M 'ind 5 M .
Saal - und Kassen -ErSifnung 7 ' ;< Uhr .

Mazdaznan -Vereinlguns Karlsruhe .

Angesch . . solides Handelsunternehmen . mitbeft .
Beziehungen zu Abnehmerlreisen , sucht seriös «» '

erteilt W . Zimmermann . » bland » «. ». B17S7V

1 . September wirö begonnen .
eise ^ 009 , WflrO 3 1 Leicht-Molorrad

wenig seiabren . dillig , « verlause « .

Durlach, 13 IL

mit einer Einlage von M 15—20 000 Bei an ««»

messener Verzinsung und Gewinnanteil .
Gest . Angebote uut . Nr . PSS15 an di« Bottj « »

Press « «rbete » .RwialiitMAnklÄMA Uskert rasch uo ? billig
DreeTUmSCnlage orudterei „BAlsdche Presse"
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ru »uLsreevökliliek
billigen Reisen und
weitgehendster Zah¬

lungserleichterung .

Haus - und

Küchengeräte

Kaisersir . 55.

« uneitäie « Tau
rWM 'uVÜ :
9 Pfd . rote Tafelt . 4.75,S Pfd . aeld . Rordmarkk .4 .75 M , 9 Pfd . dän . Ed .
Fettk . 8 .SS M . 9 Pfd .
dän . Tafelfettk . 8.25 M .
§ Lkd .̂ dSn . Schwetzer -
fetrt . 10.60 M , 9 Pfd .
ger . SchweinSköpfe 4.30
M . 9 Pfd . Schweineklein ^
fleisch Z.9S M , 9 Pfd .Not . it . Leberwurst o .8ö
M fretbl . ab fiter Nach,
nähme . H , Krogmann .Norlorf t. Holst . Nr . 402.

Für Schneider
Sitzplatz

zu vergeben . Zu erfr . u .B5252 In der Bad . Pr .

IHSEESiZJ
Cebcnsmiitel - o5tr

gemischtes VarengeschSsl
wird von tüchtig . Ge¬
schäftsleuten hier oder
auswärts zu pachten od .
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . FSS81
an die Badische Presse .

Lebensmittelgeschäft
evtl . mit Gemischtwaren
u . mit Wohnung bei An

Badische Presse .
Restaurant

altrenommiertes , prtma
Geschäft , an seriöse , lau -
ttonSfähige WirtSleMe
»V gllnst . Vedingung . zu
vervartnen ^ Angebote u .
Nr . B5ZÄ an die Ba -
dische Presse .

Fabrik-
Anwesen

tnasstv . 1200 qm ArbeitS -
taunt , 10 Min . v . Bahn «

günstig zu verlaufen .
Angebot « unter uti .

8951a an die Badische

Mehrere
Privat , und GeschSftS -

Häuser ^
btllia , u sehr « iinstigen
Bedinaung «« zu Verlan -
fen dnrch Aua . Schmitt .
SVVothclen und Jmmo -
dilien , Karlsruhe . Hirsch -
str . 43 , Tel . 2117 16555

Sonder -Angebot in

SCHUHWAREN
zu außergewöhnlich billigen Preisen

"
Wir liatten . Cj - eleg -enlieit , einen grossen IPosten Damen - und Herren .-

SctLiilxe ganz
"
besonders günstig einz -u .k .au .fen und . bringen dieselben ab

Montag zum Verkauf
DrTalbscb .ub .e und Stiefel in sclnvarz ., braun , Xjack . -und mit Einsätzen

teil -weise ro .it kleinen ^Fabrikationsfehlern .. IN "
ur Eahmenarbeit

~
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1 Serie I Serie II Serie III |

1 1 1 50
1• " -
1 . '

1350 1 550 1
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Besichtigen Sic bitte unser Spcziai -Schaufenster in der Kaiserstra & a "VF

mon
Jj^ lk

0 « aröcr , Konstanz ,
« »«ianvvtatz 5. Tel .
787 . gegr . 1UIÜ bat in
der JHodeniteneaend
immer etwas vreisiv .
an ' vb . Daueruoüber
10. . Oblefte aUer tflrt :
•Milieu , Meidiäite ,
Landaiite » tc .su Ott
LOVig . iHildv .

in Labri . v . Stimmer ,
kl. Garten , Neubau , be¬
zugsfertig . zu verkaufen .

A . Langenbach .
Sah « i.

Sebelftr 1. . 8050a

Geschäftshaus
Weststadt , m . fof . bezieh -
bar . Laden u . später
freiwerd . Ncbenräumen ,
bes . f. Milchhändler , od .
MolicreivroduN .-Geschäft
geeignet , zu verlaufen .
Anzahlung 10 000 M .
Rest zu günstigen Bedin -

ungen . Ang . nur ernst .
Interessenten unter Nr .16563 an dt« Badische
Presse .

Kleines
Wohnhaus

1?url .»Str . , Nähe Durl .
Tor , m. Wertstätte und
freiw . 3 Zimmerwohng .
fehr billig zu verkaufen .
Anfrag , unter Nr . 16603
an die Badische Presse .

Gartenhaus
malstv , 3 Zimmer und
flü <J)e mit hübscher Ver¬
anda , u verlaus ^ Eignet

Geschäftshaus
in Bruchsal , beziehbar
m «t 5 Zimmer , , . ANein -
bewohn , zu verk PreiS
lüOOO m , Anz . 70(10

An »eb . unt Nr . DS27 »
an die . Nadiiche Teff ■"

Seltene WcleacufteitSenschlislsdiiiis
in bester Lage Karlsruhe
Krönt an vornehmem
Verkehrsolatz . Rückseite
an « aumvark grenzend .
Zllr Behörden , Verbände .
Aerzle . jeden freien ve -
ruf . Private , oder als
G >ichSftst >au « geeignet
»oior « bUita zu » er
faurett . Nasche » Ent .
fchiun . oageaen äugen -
blicktich wenia Bargeld
üSti ? - Off . sofort u Nr .
I8Z »5an d . »Bad « rekle '

Geschäftshaus
ie 5 Zimmer Bad . Bal -
ron , m . gr . Einfahrt gr .Ho ». 2stück. Wcrkstattgeb
Efü ' S * * ' »" verkaufenGest « na . u . Nr « 529 «an dte . « adt ' che Presse " .

sich als Siedlung bestens
Helle Werlftätte

oder Lager
mit 7 ffenstern , ganz od .geteilt , leicht transport -
fähig , aus Abvruch , weg
Neubau zu verkaufen .
Rüvpurrerftrabe Nr «4 ,
II Stock 8317973

Auto
gute

Marle , nicht über
St . PS . zu kaufen ge-

sucht . Angebote unter
Nr . 1S337 an die Bad .
Presse erbeten . 1S337

Magnet
2 ZhÄnd V für Mein -
auto zu kaufen geföcftt.
Angcb unt Nr MASS
an dl« Badische Presse .

Gui eriwl . enes , neuw
Motorrad
Marie Jndinn . Madeco .
oder Hauen Daidion
in kau en geiucht

Äuef « ng . u . Nr XZ373
in oie ak>, lbe r - k' e " .

Ein
verein
eines

Flügel
hiesiger EGesavg -
hat den Bedarf
lllgcls , in nur
ustaude od . neu .erten mit PreiSang .

unter der Bezeichn . Flu -
gel unter Nr . P5Z40 an
die Badische Press « erb .

gutem
Osfe

EM . MmMiN
q . «rh .. zu kaufen flef.
Angeb mit Preis unter
W5371 an d-ie Bad Pr .

Reisemuster-
Koffer

biS 50 cm Länge , gut
erhalten , zu kaufen aef .
Angebote unt . Nr . F53S6
an die Badische Presse .

Kranken¬
fahrstuhl

Selbftsahrer , gebraucht ,
|
u

Raufen ßef . Ang . u .
die Bad . Pr .

Zwei Bekkröste
billigst zu verkf . : Kreuz -
stratze 6. III ., l . B17S67

Zu verkf. Schlafzimmer :
2 Betten , 1 Spiegelfchr . ,
1 Waschkommode mit
Marmor . 2 Nachttische m
Marmor . 2 Stühle . 1
Handtuchhalter , alles vo -
liert , zus . SO M . Fröh¬
lich, llftlandftrasjc Nr . l ^
Verkstellc .

. Heilo ' - Motorräder
8 PS , Kick la «ter , Sozius
etc . 900 M . Anzhlg . 300 M
zu verk Kettenmasdiine
bp,S 11 0M . Anzhlg . 400M.
Prospekt freil — V»'»treter
BEILU R tWa 1rlstr 6f>, B179ti3

Matratzen
und Bettröste hat biM «
abzugeben . Bl7 ?S7

SchiiftenNr . 26 .

Motorrad
führerlcheinfrei , wenig
gefahren , billig zu ver -
kaufen . 3949a

Nagel , Blankenloch ,
Kraftfuttervertrieb .

Herren - und Damenrad
geb . , zu verkauf . Bau -
meisterstrake SS , Werk
statt . © 17930

Damen - und Herren
rad . b . zu Verl . Walther ,
Josienstr . 6. II . 817900

Zirka 6000 cbm
nuifyifmaterial

frei Verwendungsstelle
gefuckit Angebot « unter
Nr « 5335 an die Ba¬
dische Presse .

/ /

dew/scher
u. landvf . Forscher

) „Der Kafnif fff das liaupfmi
'
ffel,um denStfck-

\ jToff. drefen vaqabondferendenLuffffoff und
/ großen Lebensfrager, feffzuhalfen und für
j dasPffanzenwächsfumnutzbar 2U machen''

/ >V#ST» '<

Alberföchulfz -Lupffz

Kostenlose RislsdiUte zur richtigen Dünjune erteilt :

Landwtrlscliaflliche Auskunfisslelle
des Deuisctien Kalisyndikais G. m . b . H,
^ luilgarl , Olgaslrass ^

Telelon 0341

Baugelände
in Bad .-Baden . schönste
Höhenlage , Nähe Lichten -
taler Allee , wunderbare
Fernsicht , ca . 3000 om ,
ganz od . geteilt zu vlf .
Mk. Iß .— pro qm .

Kl . Wohnhaus
in Baden -Baden . Nähe
Schloß , 3mal S-Himmer -
Wohnung , 3 Küchen , 3
Mansarden , n . (karten .
9000 M . Anz . . 4000 M .

Einfamilienhäuser
in Karlsruhe , beschlag -
nahmefrei , mit 4, 5, 6 u .8 Zimmer , © ab , elektr .
Licht , Garten , teils fof .
beziehb ., m . 4000 - 15 000
Wik. Anzahlg . zu verkauf .

Hotel
in Wiesbaden , mit 17
Zimmern . lämtk ynven -
tar . Preij 75 00Ö Je . « n-
zahlg . 35 000 Mk.

Lilla , Heidelberg
s Zimmer , Bad . 2 Man .
färben . 2600 qrn Garten ,Preis 30 000 H Anzah¬
lung 10 000 Mk . li )626
B. Summ, Sarlsrulit.
H «»»enftr 38 . Tel . &OS0.

Pianos
in reicher Auswahl best-
bewährter Fabrikate in
allen Preislagen cm-
pfiehlt auch bei günsti -
gen Zahlungs -Beding -
ungen . B16925

Hein ». Müller ,
Klavierbauer ,
Schützenstr . 8.

Aeltere Jnstr . werden
in Zahlung genommen

Pianos
erste Qualitäten in leb
Ausführung bei 16408
Ph Äotienstein Sohn

21 « ofienftr . Iii
Kein Laden Vill . « reise

Kerren-
Zimmer

noch neu . komplett « 17918

zu verkaufen .
ilmalienstr 19. 1.

Tür Wirte u. Kino .
Ein eleltrisches Hupfeld

Klavier mit 50 Rollen ,
fast no » neu , hat zu ver
kaufen W . Trenkl . Mu
fiNverk und Orgelbau ,
Rastatt » Niederbühl .

Pianos u
Harmoniums

irößte Auswahl
günstigste
Zahlungs -

oedingungen
K.atalOL> umsonst

Odeonhausl
Mi »erst rate 17.

l eleton >J9 .

Flur - Eardcrobe ,
Ehaiselonguc , pol . Bü -
seit , ChissonnierS , Bü -
chcrschrSnte , Schreibtische ,Vertiko , Kommoden und
Berschtev . bill . zu Verls .
Ruf ' S An - u . Verlauf .
Adlerstr . L. BI79Z2

QualitätS - 1D534

Pjaninv's
lehrvreisw .auchb .TIzhla .
Scheller.
O - gä - Echreibmaschilien
>35 Mk . mit Garantie ,
keitzahla . u . Verleihuna .

Wald«tr .fi6 .
Verschiedene Krautstiin -

der zu verlausen . Vil -
«oriastr . 9, Hinterh . . bei
Kern . » 18007

Kisten
Holzwolle und Versand -
larton billig abzugeben .
Marienstr . 86, II . B17979

Gebr . Mmaschine
billig zu verk Viktoria -
str 9, Hth ., 11 ^ b Kern .
Ein weift emaill . Herd

>u verkaufen Dorothea -
Itr . 10, b Augortenstr

Zu verlausen : Hohl -
u . Voubtocksorm . neu ,
Profil 510/250/220 mm ,
eingerichtet für Ganze - ,
Halbe - , Viertel - u . Drei -
viertelsteinc . Fabrikpreis
160 M , Verkaufspreis 90
Mark . B179S3

Georg Friedrich ,
Ettlingen , Rheins » . 107.
2 Sttrnband -Kuhgeschirre
leicht . Kastenwagen , Bett -
statt mit Rost , zu ver¬
kaufen . » 17991

Hardtstrafte 29.
SlöcheriBer Küchenherd ,

neu , zum Preis v 60 M
zn verkaufen Bismarck .
str 37. Stb . . V . Remvp .

1 Gasherd ,
mit Backofen , 1 GaSherd
mit Tisch . 1 Zinl -Badc -
Wunne billig zu verlauf .

Stoll , Stefanienstr . 38,
parterre . » 17985

Auw
2 Sitz ., wie neu . 12 PS .,
mit Ersatzreifen umstän .
dehalber bill abzureden
Garage kann mit über -
nomm . werd . , evt . Tausch
au «b gegen Motorrad ,
aver nickt unter 4 PS .
Marienstr 11 Bl ^ M

Gepäck -Dreirad
sehr gut ervalt ., zu ver -
lauf . Angebote um . Nr .
®53b4 an die Bad . Pr .

wird füi
60 Mark

oerfnutt C18010
Frühlinnstrahe la I

Wenig gebr . , eleganter
Kinderwagen

fast wie neu , zu Verlauf .
Au Sinn st unt . ?!r . 25261
in der Badischen Presse .

Gut erhaltener
Kinderliegewagen »

weiß . m . Nickelgestell . zu
verlausen . » 17922
Jahnstrafte 18, 1 Treppe .

äMHOülMkt !
mit Dach bereits neu .
z « ver »a « sen . -V17881

Pbtlivvstr . .1 ! ^ va ' i . r

Möbe
ieglicher Art lietern in hocheleganter . | A
gediegener Ausführung sehr preiswert i ™

Karl Thome & C
Möbelhaus / Karlsruhe
Hurrnnstralle 23, gegenüber Oer Reichsbank

Kranko - Lieleruna . IS

In Mittelbaden ist krankheitshl
eine gutgehende

Kohlenhandlnn
mit Wohnhaus und Lagerplatz zu vt
oder zu verpachten Offerten 1
Nr. 3923a an die „ Badische Presse"

Zigarrenspezialgeschäft
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiitiiiiiiiiiiimMitiniiimiiiii

in zentraler Lage def
11 Stadt umständehalber

sofort zu verkaufen .
iGefl . Angebote unter
! Nr . 16740 an die Bad .

Presse erbeten .
Huifflil iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiin

Wir verlauten unter

in Karlsruhe l . B ., viSmarckstrake 01 a . tn ^
Weltstadttage , mit 10 Zimmern . Manfarden ,Veranden . Garten . Zeniralhe >zuna . als Eii ^
iiendan « aeetgnet f . Arzt . ReckitSanwatt . Uns
Ärckitekt nno sonstige Angehörige freier >f
inSbeiondere auch tiir Lweigntederlastuna ! ,
Airmen . Verbände . Vereine , und dergleichen ^
Haus ist loiort beziehbar .

Näheres durch unier Sekretariat
Ma ' chinenbaugesellschast Kars

Wiesbaden .
Wir bieten oft : J

vtaaenbauö B . N s >«, in zentraler LasI
^ Xk!- Ä >m.merw »tuulna . u . Knche Ho, . vuH
tbelenfrci Steuerweri SiilW M . äJfi«1"
üTlKI JK ® rei8 tSOiltl UC.

Etaaenhaus B . R . S4 !i . Llkbaus mit Lät »!
nahe iNadnlioi . ie Stage eine 4 und «'"]3*.Htinmerroof ) iin ., 5 ät hoch. Frieden ? ^
150 000 Miete : 72H0 m . dtjootftefenf 1']
Preis 45 (j00 m bei Zabtniigserleickter « ^

Geschäfts 1,au « B . St. 5W5 . in zentraler . t ' fkehrsreicher Uone maifin mit 2 ar . l ' äf ' !
Je î tage 2X3 - Äimmerwobnung mit flfii ®,
? o »fadri . gr €>ot , »stöckiaes Htnteriiaui >l>'
Maa >,in . byvoihekenfrei . Steuerw «^
15 1000 « Miete 0420 ^ . Prei » «0 «««
bei 15 000 .« Nnaahiunn . , js

Landhaus U . « - Sl . nahe Wiesbaden . £eteitr . Strihenbabudaiiekteue g >leo >! N !
enth grimmer j ^ad Küche . Maniardc .
Vi Morgen Obst - und Gemüsegarten
beziehb . Hyvotbekeufrei Preis ißOOOc ÄLandvilla nahe Wiesbaden , an cle ' 1 -
Sirakcnbabnbaltestellc . enib 7 ZimS '
Bad . Küche Maniarken gr Garten
beziehb . Hyvottiekeniiei Preis 18000 ^

Werner ca . 50 beziehb Ntllen , «»ot ^
und Pensionen , E aa «n > und weschan '
baufer in allen Preislagen . 3®1'

B » »walt » nqS - u Sina » ier « » gs - >» "
b . i > . Wiesbaden , ^ ilnelmstr 20 . 1 In cd'

der iTcutt i en Staufi . Telef 1508

12/32 PS. Mercedes - W
6 Sipe , mit abnehmbarem Aufsatz , elekir . K
Änlasser . Kilome erzähler , Volchhorn .oereiil (Buter iHetgiieiget . moderne ftorm . -
dunkeidlau Der Wagen ist >n iebr gute ^
itande und ist aus Privatband iUr S000 ^ i ",
taufen . iUui Wuuich tauiche auch gegen liö»'
Wagen .

« naeboie unt . Nr US1V5 " n die Wab .y

8
V

ZI« » MB«!
kSttzer . mtt allen Schikanen , sowie abneb ^ !jWinterauNad . verscnkb . Sommerdach .raiftuct Waaen . wie neu . aarantierr vollni
fevlerfrel vrlma Läuker und B̂cruftct0 e
verkaufen J

Angebote unter Nr . 16 .̂ 17 an die « Bad .

tt u
»fc ^
^ :
fc
| i
i ; i

fc <

Schönes mittleres^ Pferd
brauner Wallach mit
Cliaife uird dop » Ge -
schirr umzugshalver fof
spcttowia zu verkaufen .
Adresse zu erfragen im -
ter Sit . '435292 in der
Badtslven Presse

Pferd

1 Wurs junge

Schäferhunde
m . Stammbaum zu ver »
kaufen . Schtllerstr . 27.

Möbel haus Maier Ueintieiiner ■ ■

9 Jahre alt . Herr und
Bauer , sowie Wagen
(Break ) ifc neue «,iÄescbirr
sofort VrciRvert zu ver¬
lausen 16553

Karl Gehring ,
Schweinehandlung ,Durlach . Mittelstr . 20 .

Telephon 385

Achtung Jäger !
Pudrlpointer - ittiide ,keim dressiert . l »/& rlahre

alt . prima -" bstammung ,
weg . Jagdauta >ibe . vreis -
wert zu oerlf . Hund
wird v . Dristeur vorgei

Off . unt . Nr . 0537S an
dte . Badische Presse ' .

Ein gutes ,^ Pferd
für Lanvwirtschali ,eignet . zu vcr>°
Zu erfragen uni «
L5Z30 in bcr BS

0 , SÄrhii
3 I alt . sehr
zu verkaufen ^
KriegSstr ^J .09,

"

2 .2 deutsche f
Hunde , Welpen , 8 ,alt , beide Eltern .^ ,i
bewertet zu verk^
Willi Mayer , SÄ
Turlachcrstr . 11 ..

Wv ! sshünl
>

' 5 Monate a >>'
Stammbaum >e»>
iam und tolalaM -
der - und gefliigeu »
gut erzogen , »eh 1 ,8und auier Huno -,<en Ptatzmanaei «
auien . n ..,,t

Wttbel « « äf;
Dnrlach , Pfin »̂ .

Karlsruhe
nur Kronenslraße 5

Zahlungserlei ch < erun0

16865
Auf Slraße u. Hausnummer acF | s
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/ / Unsere Zähne
/ /

WM »W DWW MWlh i»ll ftlijlWIIllg AMllWll WW
5 « der großen / lusstellungshalle . M Karlsruhe . vom 5 . bis 73 . September 1925 .

1 . Ausgabe. SsnSerbeilage zur öaöifchen presie. v. September ? 925>

gm EröffnungöerzahnhygienifchenAusflellung
Wi « schon gemeldet , faitb am Samstag vormittag in Anwesen -

heit von wer tausend Feftgästen die feierliche Eröffnung der zahn-
hygienischen Ausstellung „Unsere Zähne " statt . Aus allen
Teilen Deutschlands hatten die Vereinigungen der Dentisten zu
dieser Veranstaltung ihre Vertreter entsandt . Aber auch das Aus -
land war außerordentlich stark vertreten . So hatte allein PUen
54 Letreter geschickt, Serbien 4, ferner waren aus Italien , der
Tschechoslowakei und aus Amerika «ine große Anzahl von Dentisten
erschienen.

Nach dem Rundgang durch die Ausstellung ,
die ein übersichtliches Bild von der Entwicklung der Zahntechnik gibt ,
fand im Gartensaale des Stadtgartens ein Frühstück statt , dem
unt ^r anderem auch die Vertreter der Regierung , die Dorren Mini -
sterialräte Dr . Frech und D . Ansperger und Vertreter der
Stadt anwohnten .

Der Vorsitzende des Badischen Verbandes der deutschen Den¬
tisten , Herr Merk , begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten
Er gab einen kurzen Rückblick auf die Entstehung der Ausstellung
Maßgebend für die Ausstellung war , nach den Ausführungen des
Redners , der Gedanke, die Fortschritte der Zahntechnik auch der
Oeffentlichksiit bekannt zu geben . Man wollte durch die Ausstelliin "
die breiten Massen des Volkes interessieren für die Wichtigkeit der
Zahnpflege Die Anregungen zu dieser Ausstellung hatten zunächst
den Erfolg , daß auch von zahnärztlicher Seite eine Ausstellung ver¬
anstaltet wurde . Obgleich in den Kreisen der Dentisten diese Ver -
«mstaltung zunächst nicht günstig beurteilt wurde , habe es sich herans -
aestellt , daß die zahnärztliche Ausstellung sozusagen der Schrittmacher
für die zahnhygienische Ausstellung der Dentisten war . Die Aus -
stellung der Dentisten sei eine Tat von hervorragender Bedeutung .
Es sei, insbesondere von den Karlsruher Dentisten , hervorragende "
geleistet worden . Die Ausstellung habe den Beweis erbracht , daß
die Dentisten nicht nur vorzüglich handwerklich ausgebildet seien ,
sondern auch Hand in Hand gehen mit der Wissenschaft zum
Besten der Allgemeinheit . Die Ausstellung habe den Zweck ocr
Volksaufklärung in weitestem Matze erfüllt .

'

Stadtrat Töpper begrüßte im Namen der Stadtverwaltung
und der zahlreich anwsenden Vertreter des Stadtrats die auswar -
tigen Gäste Durch die Ausstellung werde nicht nur die Leistnngs -
fähigkeit der Dentisten bewiesen , sondern auch der Ruf der Stadt
Karlsruhe als Ausstellungsstadt weiterhin gefestigt . Der Redner
dankte den Veranstaltern der Ausstellung und wünschte, datz die Be¬
strebungen der Dentisten in Erfüllung gehen.

Reichstagsabgeordncter Ziegler hob in seinen Ausführungen
hervor , daß schon die flüchtige Besichtigung der Ausstellung gezeigt
habe , wie ernst es . dke Dentisten ^mit Ihrer ' ApWbv » bmnfc GenM
diese Ausstellung gehöre zu denjenigen Veranstaltungen , die Mittel '6

seien , um unser deutsches Volk wieder vorwärts zu bringen . Denn
die Hauptaufgabe sei , daß wir unser Volk gesund machen
und zwar nicht bloß seelisch , sondern auch körperlich . Wenn man
in Deutschland die Dentisten vielfach verächtlicherweise als Klempner
bezeichne, so zeige die Ausstellung , daß ein Grund für eine Verächt -
lichmachung des Standes der Dentisten nicht vorhanden sei. Man
sähe in der Ausstellung so hohe Leistungen der Kunst und des Ge-
werbefleißes , daß man sagen müsse : hier sei geleistet worden , was
nur zu leisten war . Die Ausstellung sei die Grundlage , auf der
weitergearbeitet werden müsse. Der erste Anfang zu der Hebung
der Volksgesundheit sei eine Ausstellung gewesen , die er in Wien
gesehen habe , die Fortsetzung dieser Arbeit betrachte er in der Heu -
tigen Ausstellung . Die Leistungen , die hier gezeigt werden , seien
so groß , daß man getrost sagen könne , daß die deutschen Den -
tisten die Konkurrenz mit der ganzen Welt auf -
nehmen können . Für die Sozialpolitiker sei diese Ausstellung
besonders lehrreich . Der Redner schloß seine Ausführungen mit dem
westfälischen Bergmannsspruch : „Glück auf !"

Generalarzt Dr . Mantel , der Vorsitzende des Männervereins
vom Roten Kreuz , erzielte mit seinen Ausführungen besonders
stürmischen Beifall . Er betonte , daß er bei der Besichtigung der
Ausstellung auf das angenehmste überrascht gewesen sei von dem
hohen wissenschaftlichen Wert der Ausstellung . Er habe als Arzt
in der Ausstellung Sachen gesehen , die ihm vollständig neu gewesen
>eiei?. Er habe zwar bisher - ine große Meinung gehabt von der
Leistung der Technik und der Techniker , die im Kriege geradezu
vhAiomenales geleistet haben . Gerade während der Kriegsjahre
habe die Technik bewiesen , welche Bedeutung sie im Wirtschaft ?-
leben des deutschen Volkes habe . Das Wort ..Können " sei die
Parole des Tages und diese müsse sich auch durchsetzen. Nicht rück-
würts müsse man sehen , sondern vorwärts . Die Technik sei berufen
unser deutsches Volk vorwärts zu bringen . (Stürmischer Beifall .)

Schulrat K i m m i ch zog in interessanten Ausführungen Vcr -
gleiche zwischen den Beziehungen der Schule und der Technik . Er
labe sich gefreut , in der Ausstellung feststellen zu können , daß das
Streben nach Bildung gerade bei den Zahntechnikern in hervor -
ragender Weisen vorhan -den sei . Dieses Streben nach Bildung sei
von ganz besonderem Wert für die Ertüchtigung des Volkes . Die
Ausstellung sei Anschauungsunterricht bester Art , eine pädaqogisckie
Leistung ersten Ranges . Die Lehrerschaft , die bisher wohl acht
gegeben habe auf die Sauberkeit der Hände , werde in Zukunft
mehr als bisher den Kindern auch in den Mund sehen müssen oder
wie man zu sagen pflege : „Den Kindern auf den Zahn fühlen .

"
Die Schule brauche insbesondere die Techniker , damit der Jugend
die gesunden Zähne erhalten bleiben . Auch hier gelte die Mahnung :

zählte , hervorzuheben . Er führte den Nachweis , daß die her »»»
ragenden Künstler des Mittelalters wie Albrecht Dürer und ander »
aus dem Handwerk hervorgegangen sind . Die Ausstellung habe de»
Beweis erbracht , daß das Kunsthandwerk wieder wie in früheren
Jahren in hoher Blüte stehe . Beim Kunsthantzwerk habe sich gezeigt ,
datz das Können allein nicht maßgebend sei. Von den Dentisten
habe jeder gezeigt , was er kann . Es sei zu hoffen , daß die Dentisten
auch weiterhin mit ihrem Bildungsbestreben nicht nachlassen im
Interesse des Einzelnen wie zum Wohle der Volksgemeinschaft .
(Lebhafter Beifall ) .

Fachvorlrägeauföerzahnhygienifch.Ausslellung
Die ersten Fachvorträge auf der Zahnhygienischen Ausstellung

am Samstag nachmittag lockte ein außerordentlich zahlreiches Audi -
torium — über 1000 Zuhörer — in den Vortvagssaal der Ausstel¬
lungshalle , das den Vorträgen der Redner mit gespannter Aufmerk -
samikeit lauschte . Zunächst sprach Herr Dr . med . Auer - Berlin über
„ Blutungen im Munde "

. Alsdann sprach Direktor Forstbauer »
Newyork über die Grundlaen zur Führung einer hochentwickelte » >
modernen Praxis .

Der Redner führte u . a . aus :
Es kommt bei der Führung einer Praxis zwar in erstre Lini <

auf eine tadellose fachmännische Arbeit und Behandlung an , aber
ebenso sehr auch aus die richtige psychologische Behandlung >
des Patienten . Das ganze Aeußere der Praxis muh schon vpn vorn
herein einen guten und vertrauen erweckenden Eindruck auf den
Patienten hervorrufen und in ihm die Ueberzeuguny hervorrufen . ,
daß er sich hier an der richtigen Stelle befindet . Leider sehen sich
sehr viele Fachleute , geneigt , diese Aeußerlichkeiten etwa des Auf -
ganges der Empfangsräume usw . als Nebensächlichkeiten zu betrach »
ten . Eine Auffassung , die durchaus unrichtig ist . Außer einer gu - 1
ten und sauberen Arbeit soll der Dentist auf folgendes achten :
Peinlichste Sorgfalt und allgemeine Peinlichkeit , sowohl im Anzug
des Dentisten als auch in seiner ganzen Wohnung sind Grundbe »
dingung . Besonderer Wert muß aus die Einrichtung des Empfangs -
zimmers gelegt werden , das gleichsam das Aushängeschild der gan - ,
zen Praxis darstellt . Der Vortragende streifte die vielen Unterlas »
sungssünden , die sich in der Privatkorrespondenz und überhaupt in
der Korrespondenz mit den Patienten oftmals in sehr unangeneh » ;
mer Weise bemerkbar machen . Man bedenke immer , daß der :

Patient derjenige Besucher unserer Praxis ist, von dem wir in ge- i
wissem Maße abhängen und dessen bedingungsloses Vertrauen zu '
gewinnen unsere vornehmste Aufgabe sein muß . Man hat sehr
richtig gesagt , die Zahnheilkunde im Dienste der Menschheit , ist
fachmännische Tätigkeit , als Erwerbstätigkeit ist sie eine geschäftliche .
Unternehmung "

. In diesem Sinne führte der Vortragende alle in
Betracht kommenden Einzelheiten aus . Er erntete reichen Beifall

'

der überaus zahlreichen Zuhörerschaft .
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Siemens-ReinioerVeifa
An technischen Neuerungen haben wir nebsn unseren be¬

kannten Erzeugnissen ausgestellt :

Elektrische Triumph « Bohrmaschine
mit neuem Gelenkwandarm

Zahnärztliche
Universal - Anschluss -Aoparate

mit automatisch wirkendem Kompressor

„Rex "- Olpumpstuhl
neuer Konstruktion

Dental - Röntgen -Apparate

„Aurifax "- Goldschweiß -Apparat
Tantal - Instrumente

0

Bitte besuchen Sie Stand Nr. 33 .



Seite 12 . Nr . 410 . Vad ' schi: Trcsis sSonntaa -Ausaabe »
Der dritte ZZortrag des Herrn Dr . Lang - Achern behandeltedas Thema:

»Der Dentist als Belämpser des Kurpfuschertums aas dem
Gebiete der Zahnheittunde «.

In einer Vorbemerkung nahm Dr . Lang zu der öffentlichen Röd^
des Herrn Dr. Wachtel in Karlsruhe kurz Stellung . Trotz des starten
AvnQirrenMmpses lehne der Reichsverband jede personliche Aus-
«inandersetzung ab . Auf die Angriffe seitens der Gesellschaft zur
Bekämpfung des Kurpfuschertums sei er aber genötigt , die Oeffent-
lichkeit über die wahren Bestrebungen des Reichsverbandes an Hand
der geschichtlichen Entwicklung aufzuklären . Im Bortrag selbst
führte Dr . Lang aus . dah das Wort Kurpfuscher seit dem IS . Jahr -
hundert im gleichen Sinne gebraucht trnid , wie es heute die Recht -
Brechung anerkennt . Danach bedeute Kurpfuscher eine Person , die
eine Heilung oder ältliche Behandlung verpfuscht . Mit der Ent -
wicklung des selbständigen Dentistenstandes ginge Han>» in Hand die
Bestrebung um Durchführung einer einheitlichen Berufsausbildung ,
Der Dentist beschränke sich lediglich auf das Gebiet der Zahnbehanid-
lung , wie schon das Wort Dentist sagt, daß dies eine Person ist , die
sich mit Zahnbehandlung abgibt Er begebe sich insbesondere nicht
auf das Gebiet der allgemeinen Heilkunde , da er dies als Gebiet
des Epezurlvollarztes betrachte.

Mit Beginn der sozialen Gesetzgebung habe er sich in hervor-
ragendem Umfange im Dienste der öffentlichen Eesundheitsvflcge,
für die Krankenkassen , im Gebiete der Schulzahnpflege usto . betätigt ,
was auch zur Anerkennung des Dentistenstandes als Organ der
öffentlichen Gesundheitspflege in 8 123 RVO . vom 19. 7. 19tl führte .
Hiermit war auch endlich den Ländern die Möglichkeit pegekin die
Berufsausbildung der Dentisten in gesetzlicher Weise auszugestalten .
Nach Einführung der Prüfung in Elsak-Lothringen im Jahre 1914
wurde durch den Krieg die Weiterentwicklung unterbunden . Während
des Krieges waren die Dentisten in hervorragender Weise in den
Zahnstationen wie auch an ü« F/ont tätig . Nach de-n Kriezz wurde
an tbliehens an Baden in sämtlichen deutschen Ländern die staatliche
Prüfung sür Dentisten eingeführt . Die Einführung der Pruttingtcdcute einen hygienischen unft sozialen Fortschritt , da h ' --: "iit erst -
mrls c..lle Dentisten den Nachwei - geordneter Beru '

.̂ iusbildun .' irjc
buch ihre Fähigkeit eine mod 'rne Zahnhehandlung zu ? aranticr - n
durch :hre Lerufsbezeichnung staatlich geprüfter Dentist ?ur ösient-
lichen /kenntnis bringen kön .ren ! rvd'^rend bislang der Dentist aus¬
schließlich durch persönliche Leistungen und Fühlungnahme mit der
Oessentlichkeit sich die Achtung verschaffen muhte, kann nunmehr auch
das Publikum äußerlich den Fachmann der Zahnbehandlung er -
kennen , der mindestens eine geordnete Berufsausbildung und eine
erfolgreich« staatliche Prüfung abzulegen im Stande war . Obwohl
die Prüfung erst einige Jahre bssteht, sind heute schon über 6500
Dentisten staatlich geprüft . Die Einführung der staatlichen Prüfung
bildet sonach eine wichtige Maßnahme im Kampfe gegen das Kur -
psuschertum . Galt schon bislang der Dentist noch nie im Volksmund
als Kurpfuscher, sondern als Fachmann der Zahnbehandlung , so
wurde durch die gesetzliche Anerkennung des Dentistenstandes allen
herabwürdigenden Angriffen die Grundlage genommen. Die Kunst
der individuellen Zahnbehandlung erfordert in erster Linie hervor
ragende Kenntnisse in der Technik neben theoretischer Ausbildung in
dem für das Fach notwendigen Gebiet der Chemie, der Metallurgie
und der Zahnheilkunde. In dieser Selbstbeschränkungdes Tätigkeiten
feldes — Zahnbehandlung — sei es dem Dentistenstand möglich ge>
wesen , durch besonders hervorragende Leistungen das große Vertrauen
der Oeffentlichkeit zu erwerben . Die ganze Sanierung des Dentisten-
Landes sei lediglich auf die Initiative des Standes allein ohne jeg¬
liche staatliche Unterstützung erfolgt , wie auch heute noch alle großen
dentistischen Fachschulen allein mit Mitteln der Standesorganisation

„Wer mit dem Leben sipielt.
Kommt nie zu Recht . • —
Wer sich nicht selbst befiehlt»
Bleibt immer Knecht !"

Rundgang durch die Ausstellung.
Der Kuppelsaal zeigt an Tischen , die rings um die Wand ge-

stellt sind , in 42 ca. 65 :45 Zentimeter großen, sehr anschaulichen
schematischen Darstellungen Durchschnitte durch den Zahn , und zwar
den Kieferknochen , den Zahn in seinen verschiedenen harten Sub -
tanzen, Schmelz, Zahnbein und Zement und das Zahnmark oder
die Zahnpulpa , im Volksmund der Zahnnerv genannt . An Hand
dieser eigens zu diesem Zwecke in Gips modellierten und instruktiv
bemalten Modellen werden nun die verschiedenen Stadien der
Zahnkaries oder Zahnfäule vor Augen geführt . Anfangend von
der leichten
und des gai
Krankheitsbil
Modellen und mit den dazu erforderlichen Instrumenten aufgestellt
ist . Dem Eingang gegenüber sind zwei selbstgesertigte Kopfmodelle
au

Tonntaa . den 6 . Sevternber 1S25 .
( Fasen ) an den Zähnen , die es dem Fachmann ermöglichen, durch
ihre charakteristischen Abnützungsflächen Schlüsse auf den ganzen
Vau und die Stellung der vielleicht nur noch in wenigen Exem¬
plaren übriggebliebenen eigenen Zahne zu ziehen und darnach da»
Ersatzgebiß wieder naturgetreu herzustellen.

Eine Serie sehr schöner und sehr interessanter photographisch«
Aufnahmen gibt die physwgnomischen bezw . die mimischen Erfolg«
und schließlich auch unerwünschten Folgen richtigen und falschen
Zahnersatzes wieder. Jedesmal ist auch der zahnlose Mund mit
!einen Wirkungen auf die gesamte Eesichtsbildung gezeigt. Bilder ,
ms denen die eminente Bedeutung und Notwendigkeit eines Zahn»

ersatzes überhaupt und natürlich auch dabei eines fachmännisch rich-
- igen Ersatzes sich dem Beschauer sehr eindringlich darstellt. Ein «
Serie von Wachsmodellen (Moulagen ) zeigt für den Laien ei»
etwas erschreckendes Bild der angeborenen Eaumendefekte oder
Sspalten (Hasenscharte , Wolfsrachen usw . ) mit dem von Dentisten
angefertigten technischen Verschlußapparaten (Obturatoren ).

Im Vordergrund dieser Serie stehen vier Modelle, die sehr ein-
dringlich den Wert und die Notwendigkeit einer vorhergehenden,ifin chirurgischen Behandlung , dieser meist recht entstellenden, zum

geschaffen wurden .
Alsls weitere wichtige Aufgabe betrachte der Dentistenstand die

Bekämpfung der Kurpfuscherei, die insbesondere eine Eigenheit all
derjenigen Auch-Dentisten ist, die durch ungesetzliche RÄlains des
Vergehens gegen das unlautere Wettbewerbsgesetz sich schuldig
machen . Satzungsgemäß enthalte sich der organisierte Dentist des
?leichsverbandes deutscher Dentisten genau in gleiche, . Weise feg-
Hcher Reklame wie der Zabnarzt . Man könne dem Dentistenstand
nicht Verschlungen einzelner Auch-Dentistcy, die der Organisation
infolge mangelnder Berufsausbildung nie angehören können , an den
Rockschoß hängen , da diese selbst vom Reichsverband deutscher Den¬
tisten unter Aufwendung besonderer Kosten bekämpft werden. Da
nur das Beste für die Erhaltung des gesunden Körpers gut genug
ist. sei insbesondere in Süddeutschland lange Jahre vor dem Kriege,
seit 1905, alljährlich eine große Demonstrationsverlammlung abge
Kalten worden, welche den Fachleuten das Neueste in der modernen
Zahntechnik und der Zahnbehandlung vorführten .

Die Bestrebungen des Reichsverbandes deutscher Dentisten be -
weisen , wie ernst und mit welchem fachlichen Erfolg die deutschen
Dentisten ihren Beruf auffassen , getreu den treffenden Worten
Goethes :

^ähne unter gesunden
Milchzähnen und die gestörte Entwicklung der bleibenden Zähne
.inter vernachlässigten Milchzähnen darstellend. Eine weitere Serie
von ca. 3b großen auch zum Zwecke der Ausstellung eigens von
Dentisten modellierten und bemalten Gipsmodellen wiederholt in
gedrängter Ueberficht gleichfalls die verschiedenen Stadien der
Zahnerkrankungen bis zum völligen Zerfall und der geschwollenen
Backe, sowie anschließend daran eine Serie von etwa 20—25mal ver-
!?rößerten Teilgebissen mit behandelten und gefüllten (plombierten )
Zähnen.

Nach rechts und links anschließend sind die Räume , in denen die
Dentalindustrie ihre Erzeugnisse und Fabrikate ausgestellt
hat . Dieser Teil der Ausstellung, der natürlich für die Allgemein-
yexi weniger interessant ist, dafür umsomehr das Interesse der Fach -
leute erweckt, ist so reichhaltig und durchweg mit so viel Geschmack
durchgeführt, daß ihm eine besondere Würdigung zuteil werden soll.Der nächste Raum , in welchem rein fachliche Arbeiten ausgestelltwerden, ist das dem vorderen Kuppelsaal gegenüberliegende Rondell .
Auch dieser Raum bietet in seiner fast erdrückenden Fülle des Ge-
botenen auch für den Laien hochinteressanter, schon durch die vielen
vergoldeten , in 25- und ZOfacher Vergrößerung darstellenden Zahn¬
ersatzarbeiten ein ebenso schönes wie interessantes Bild . Links von
der Eingangstür beginnend, erscheint

eine Sammlung zahntechnischer Schülerarbeiten ,die in der 3jährigen Ausbildungszeit teils in dem Arbeitszimmerder Lehrherren , teils in den Fachschulen angefertigt werden. Neben
aus Wachs modellierten und aus Gips geschnitzten Modellen von
Zähnen sind ganze Rethen von teils in Aluminium , teils in ande-
ren Metallegierungen , teils auch in Kautschuk angefertigter Zahn «
ersatzstücke ( Prochesen) . Die darüberliegende Wand schmückt eine
ganze Reihe von Schülerzeichnungen über die verschiedenen Gewebe
des Mundes (Zellen- , Muskel - , Nerv - , Stützgewebe usw .) . An dieseSchülerarbeiten anschließend folgen in sehr übersichtlichen Schau-
kästen geordnet technische Zahnersatzarbeiten . und zwar Serien echter ,mit den verschiedensten Materialien gefüllter (plombierter ) Zähne ,reichhaltige Gruppen von Zähnen , die mit Kronen versehen sind,bis schließlich zum größeren Zahnersatz, und zwar von der Kaut -
schukarbeit bis zur vollendeten Gold- und Platinarbeit . Sehr lehr-
reich sind auch die in einzelnen Kasten ausgestellten und anModellen ersichtlich gemachten Werdegänge der verschiedenen Tech-mken (z. B . die Herstellung von Kautschukprothesen , Zahnersatz.Gaumenplatten , Bruckenurbeiten usw .) .

In sechs besonderen Vitrinen sind zum größten Teil in echte»,Material (Gold, Plalina ) ausgeführte Zahnersatzarbeiten , die nachdem Urteil aller Fachleute den Anspruch erheben können, als hoch-
künstlerisch und geradezu mustergültige Arbeiten bewertet zu wer-den . Weiter daran anschließend drei Schädel gegenübergestellt:Fleischfresser (Fuchs) , Pflanzenfresser (Reh) und schließlich — manverzeihe das harte Wort — Allesfresser (Mensch ) . Interessant sinddie in einem sehr schon präparierten Schädel dargestellten Kurvendes ruhenden und bewegten Gebisses (nach Spee . Gysi , Eltner u . a .) .sodann ebenfalls an menschlichen Schädeln angewendet die wesent -
l ' chsten Meßinstrumente zur Feststellung der Bißhöhe, der Gelenk-
läge und der Kauebene . Die Feststellung der Bißhöhe ist bei der
Anfertigung ganzer kunstlicher Gebisse notwendig , um die früheren
Mundverhaltnisse wiederherstellen zu können .

Anschließend folgen in schematischer Wiedergabe durch Modelle
der Werdegang einer vollständigen GeSißprothese

I ganzes Gebiß) . Daneben steht ein kleiner Kautschuk -Bulkanisator ,der zur Erhärtung (Vulkanisation ) des Kautschuks gebraucht wird.Biel beachtet wurde in Zwei Kasten mit Vergrößerungsgläsern ver¬
sehene Darstellungen des menschlichen Gebisses in seinen mechanischen
Kaubewegungen , sowie anschließend , ebenfalls durch Vergrößerungs -
qläser deutlich erkennbar gemacht , Schliff- und Abnützungsstellen

mindesten das Sprechen und Essen sehr behindernden Mißbildungen
ies Gaumens veranschaulichen. Diese Behandlung ist selbstverständ-
iich ausschließlich Sache des Chirurgen , während die Dentisten die

jen . welch
tftigung des nun arbeitsfähigen weichen Gaumens

und dadurch oerbesserten Sprache haben. Ein Schaukasten voll

technischen Apparate anfertigen , welch letzterer dann noch die Auf-
gäbe ständiger Kräftigung des nun

künstlicher Gaumenverschlüssen bei derartigen Defekten leitet dann
über zu einer Gruppe von 10 ebenfalls von Dentisten modellierten
und entsprechend demalten lebensgroßen Kopfmodellen mit durch
Syphilis usw . erworbenen Kieferdefetten. Schließlich ist auch noch
Ersatz der durch Krankheit , Unglücksfälle oder Ansteckung verlorenen
Rasen usw . gezeigt.

Rings an den Wänden befinden sich Bilder der bei Naturvölker
gebräuchlichen
Verstümmelungen und Veränderungen des menschlichen Gebisses.
Manche Vvlkerstämme färben bekanntlich die Zähne schwarz, ander «
schlagen sich mit Beginn der Mannbarkeit die Vorderzähne au »,
andere seilen die Zähne spitz , zackig usw .

Es mag noch einmal hervorgehoben werden, daß die sämtlichen
Arbeiten und Ersatzjtücke, seien sie nun aus Gips oder Wachs, alle
Zahnersatzarbeiten, alle photograpischen und Röntgenaufnahmen ,
turz alles , was an fachmännischen Arbeiten ausgestellt ist. von
A vis Z eigene Arbeiten der Dentisten sind . Fertige ,aus Fabriken bezogene Moulagen und dergl . sind in einem beson»
deren kleinen Kabinett , in welchem die hauptsächlichsten Mund »
und Kieserlrankhciten dargestellt sind, gezeigt.

Anschließend an diesen Raum ist eine besondere Abteilung ein»
gerichtet, die die Zahnentwicklung in den verschiedenen Kindes »
altern vor Augen führt , und zwar in zum größten Teile in trans »
parenten , von rückwärts deleuchteten Röntgen -Diapositiven . Es istdies für den Fachmann eine außerordentlich wertvolle und inter --
fssante Zusammenstellung von mehreren 100 Aufnahmen , die eb ^a»
falls aussiylieglich von Dentisten aufgenommen und hergestellt war»
den sind. j

Das oben schon erwähnte nächstfolgende Kabinett , das
die naturgetreuen Wachsnachbildungen der verschiedenen Mund -

und Zahnerkranlungen
darstellt, ist eine Abteilung , die der Laie nur mit recht gemischten
Gefühlen betrachtet. Uever den Tischen befindet sich an der Wand
entlang eine Serie von x8 überlebensgroßen , von Dentisten model»
Herten und bemalten Schädeln mit weitgeöffnetem Munde , an
denen die charakteristischen Zahnerkranlungen , und zwar teilweise
Berufskrankheiten , teilweise Mißbildungen im Gegensatz zu einem
normalen , gut gepflegten Munde gezeigt werden.Die nächste Abteilung gibt ein sehr anschauliches und auch fürdie Eltern und Erzieher lehrreiches Bild über die Orthodontie , d. h.über das Geraderichten unregelmäßig stehender
■j äh n e . Auch hier sink' in einer Reihe von selbstgefertigten Zeich-
nungen die Abweichungen und Entstellung der Gesichtsbildung dar-
iiestellt, wahreno durch Kopfmodelle und durch in Wachs und Gips
dargestellte Modelle die verschiedenen Formen abnormer Zahn-
ltellung oji Augen geführt sind, zum Teil mit den erforderliche»
Kegulierungsapparaten und der photographischen Wiedergabe der^ iundverhältnisje vor , während und nach der Behandlung . Auch
diese Abteilung redet eine deutliche Sprache über die Wichtigkeit
rechtzeitiger Regulierungen von Unregelmäßigkeiten in der Zahn-
klellung , ganz besonders auch in - frühen Kindesalter . Es ist ebenso
ialjch , wenn Eltern und Erzieher immer glauben , der Pflege der
Milchzähne keine Beachtung schenken zu brauchen, da diese „dochwieder auffallen "

, als etwa auftretende Unregelmäßigkeiten in der
Zahnstellung nicht zu beachten und zum Dentisten zur Behandlung
.iU bringen . '

Es wäre noch unendlich viel über das Gebotene zu sagen; alles
■n allem : die Ausstellung ist sehenswert.

fDWui Sie umtraa Zahn Mb

auf der Ausstellung „ Unsere Zähne "
PorzeilaniabrSk C . M . HuischenrsuSfrer Ä . - G . , Zahn ' abrSk „ Saxonia "

Chemische Fabrik
Apotheker Fritj Loesch

Dental-Pharmazeutische Grosshandlung

* *
*

Karlsruhe l B.
Büro : Hirschstr . 51 . Fernruf Nr. 2640 .
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und Spezialitäten stellen wir aus .

Dental - Industrie Theophil Vogt & Co . ,
Schramberg (Wttbg ).

Sichere Meiluzigi
von rheumatischen und nervösen Leiden . Stoff¬
wechsel- und Btutzirkulationsstörungen . Magen -
und Verdauungsstörungen, Asthma etc. durch die

- Mra!
Nicht zu verwechseln mit energielosen galvanischen
oder faradischen Strömen . — Kein Elektrisieren !

FUr CrMg wird garantiert !
Verlangen Sie kostenlose und unverbindliche Vorführupg bei ,

meinem Stand auf der Ausstellung „Untere Zähne" .
Civil - Ingenieur Hans Andres , Karlsruhe , Zirkel II .

Wenn Sie

öentsdK Qualitätsware
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vciinschen, so besuchen Sie Stand 15 , links vom Restaurant

o
.
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vormals Roessler
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Mis der ^LmlSeshauxtflad!.
Karlsruhe , den S. Sept . 1925.

Der frühe Äerbst .
Mlrzer« Tage, lang» Abende .
Mt tu tw>rfrf+*fit in hio^ m Die iuißeKti

Vogelstimmen . . . __
und Abend« find «tau und kühl.! {UUU jJVfcWfc»*IM/ vu*;*.

besondere Mschiedsfeier haben uns di« Schwalben
asse». Niemond hat e» bemerkt. Nachdem die letzte Brut reise-

uifl war , « gen die Segler der Lüfte fort. Di « Schwalben sind «in
omadelwolk - St « leben von den geflügelten Insekten . Si « kümmern

aar nicht k> sehr um Klima und Jahreszeit, als um das Wohl
e» gofräAgen Magfromgrn Magen». Wenn die K -settenflü «e spärlicher werden ,

l st« einfach aus . ziehen nach Afrika oder an die ägyptischen
Dort finden st« da» gleiche Vergnügen und die gleiche Lust

m . Sie binden sich an keine Nationalität .
Artstotel «« und Plin -iu» sagen , daß die Schwalben den Wmter in

8rtfi* rwt Himmelsgegenden zubringen , wenn diese nicht sehr wen
« rtfeatt fträx Sind ss« aber von diesen gemäßigten Elenden ziemlich
weit entfernt , dann bleiben ste den Winter über in ihrem Geburts .

ort and gebrauch« ! NU, di « Vorsicht, sich in gutgelesenen Gebiigs-
höhlen »» verbergen . Aristoteles sagt weiter, man Hab- viele
Schwalben gefunden , die sich während des Winters so verborgen
hätten und auf dem ganzenLetbe^keine Feder mehr übrig hatten

die Stuben^ brachte,
dos ihrem
Schwalben «»» ». .. -«7—
die zu gehöriger Zeit den Einfluß der schönen Jahreszeit fühlen, un-
« ertlich ihre Betäu -bung verlieren , den ©rmtd der Seen verlass«m .
»uifs Wasser kommen und endlich durch die Natur selbst wieder in ihr
wahres Element gelangen. Man hat also angenommen, daß die
Schwalben noch Ablauf der wärmeren Jahreszeit einfach auf den
Ernnd der Seen untertauchen, dort den Winter verbringen und im
Frühjahr , wie Dachs und Igel , wieder zu neuem Leben und M
neuen Taten erwachen . Ein wundervolle ? Märchen , dessen Reiz
«och dadurch gesteigert wurde daß man hinzufügte , daß die Schwalben
tzegen Virfangr Herbst haufenweise kämen und sich in Brunnen und
Zisternen stürzten. Das hat man noch vor hundert Iahren geglaubt.
Heut« weiß maiv daß die Fabel vom Ueberwintern der Schwallben im
Wasser nur eine — Fabel ist. Ter Schwalbsnzug hat einen profaneren
Sinn . Beim Nahen des Herbstes tritt Insektenmangel ein . Und es
wirb fetzt Herbst .

— Erziehung zur Steife in der Schule . Die Ordnung und Sau -
Aerkeit auf den Bahnhöfen und in den Zügen, wie sie vor dem Kriege
bestand, ist noch nicht überall wieder erreicht. In Nichtraucherabtei-
len wird geraucht, Frauen- und Kriegsbeschädigtenabteile werden
von Unbefugten benutzt. Die Wände werden durch ungehörige An-
schriften und Zeichnungen beschmutzt usw. Ueberall werden Papier -
und Obstreste , leere Schachteln, Zigarren - und Zigarettenreste usw .
achtlos weggeworfen. Die Warteräume und Abteile sollen aber ge-
wissermaßen als Zimmer betrachtet werden. Einzelne Reichsbahn-
direktionen haben sich deshalb an die Schulverwaltung ihres Be¬

rks gewandt mit der Bitte , auf die schulpflichtige Jugend in diesem
inne einzuwirken . Sie soll auch auf die Unsitte aufmerksam

gemacht werden, schwere Gegenstände aus dem fahrenden Zuge zu
werfen. Es sind so schon mehrfach Bedienstete der Eisenbahn auf der
Strecke getroffen und verletzt worden .

) ! ( Katholisch« Stadtgemeind «. Die Pfarrei Mörsch (Amt
Ettl ingen) ist vom Erzbischof dem seitherigen Kaplan Anton Franz ,
nick von der St . Bernharduspfarrei hier verliehen worden . Vikar
Ferdinand Eteimer in Kehl wurde als Rektor des Pfarr - und
Charitassekretariat » nach Karlsruh «, Vikar Alois Wagner an
St . Stephan in Karlsruhe nach Kehl , Religionslehrer Joseph
Wolf hier als Kaplan an St . Stephan versetzt .

Der Oberrheinische chriftl . Iungmännerbund , die Landesorgani -
fation der im Badener Land zerstreuten evangelischen Iungmänner -
»ereine und christlichen Vereine junger Männer feiert morgen in hie-
siger Stadt sein Svjähriges Bestehen mit einem reich aus -
gestatteten Festgottesdienst um 10 Uhr in der Stadtkirche,
«inem F « st z u g um 2 Uhr vom alten Bahnhof aus und einer öffent-
lichen Versammlung um 8 Uhr im großen Saal der Festhalle. 50
auswärtige Vereine , die zum großen Teil die Gastfreundschaft der
hiesigen Bevölkerung genießen dürfen , werden an der Feier teilneh -
men. In der Mittagsstunde werden an verschiedenen Plätzen der
Stadt Str ^ßenversammlungen stattfinden . (Näheres siehe Inserat in
heutiger Nummer .)

Zur Nachahmung. Au« Leserkreisen wird uns geschrieben : Der
Einsender hat Ende August van Stuttgart aus eine Postkarte
« ach der Schweiz geschrieben , an deren rechtzeitigem Eintreffen" m viel gelegen war - Nachträglich fiel ihm ein . daß die Kart « nur

r da» Inland frankiert war und «r befürchtet« , daß sie nicht beför-
werden würde. Zu seinem Erstaunen fand er . als er am gleichen

abend» nach Karlsruhe zurückkam- dort eine Mitteilung vor,

Vorzeitige Erschöpfung
«nb Schwächezustände sollten Sie veranlassen , sofort die hochwirksamen
Hor ?non-Vrüparat « SATYRIN (für Männer und Frauen ) anzuwenden.
Drogen Sie Ihren Arzt ! In jeder Apotheke erhältlich. Sicher erhält-
lrch : Internationale . . Sof -, Äirsch . , Äronen -Apotheke . 311374

Der Karlsruher Keimalfestzug
Die voransfichlliche Zugorönung. — Führung von Sonderzllgen nach Karlsruhe«

Die Vorarbeiten der Festzugskommission find jetzt soweit abge-
schlössen, daß Einzelheiten über den geplanten Heimatfestzug
am Sonntag , 18 . September , bekannt gegeben werden können .
In allen Teilen des Landes , besonders im MarkgrSflerlande , im
Hochschwarzwald , im Kinzig- , Schapbach - , Wolftal , im Hanauerlland
und vor allen Dingen im Frankenlande , woselbst dieser Tage 'mit sehr
großen Erfolgen Werbeoersammlungen in Unterwittighausen , Tauber -
bischofsheim , Hainstadt . Buchen und Adelsheim stattfanden , bringt
man dem Hermattag und dem großen heimatkundlichen Festzug starkes
Interesse entgegen. Aus allen diesen Teilen des Landes werden nicht
allein zahlreiche hervorragende Trachten hierherkommen, sondern auch
heimatkundliche F . stwagen gestellt werden . Auch in der Pfalz und
im Saarlande rüstet man sich eifrig zur Teilnahme am Heimattag
und am Festzug . Allein an Saardeutschen sind Wer 500 zu erwarten ,
darunter eine große Zahl von Bergleuten in ihrer Bergmannstracht ,
Saarmädchen in ihren schmucken Trachten und auch Festwagen werden
aus diesen uns Badner teuren Nachbargebieten gestellt werden. Die
künstlerische Oberleitung des Festzuges liegt in den Händen von
Kunstmaler Hellmuth Eichrodt , dem ein großer Stab hiesiger
Künstler zur Seite steht ; die technische Oberleitung hat auch in diesem
Jahre Ingenieur Fritz Niederer . Der '

Festzug zerfällt , wie schon
mitgeteilt wurde , in drei Abteilungen : 1 . Saardeutsche, besetzte und
abgetretene Gebiete ; 2. Trachten aus dem Schwarzwald , Frankenland
und Mittelbaden ! 3 . Heimatkundliche und gewerbliche Gruppen.

Abteilung 1 formiert sich in der Hildapromenade mit der Spitze
am Miihlburger Tor . Abteilung 2 in der Kaiseralle« . Abteilung 3 in
der Lessingistraße . Für jede Abteilung sind besondere Zugordner auf-
gestellt , die an einer weißen Armbinde erkenntlich sind. Die einzelnen
Fahrzeuge werden mit Nummern versehen, deren Schilder vom Ver¬
kehrsverein abgestempelt sind ! jeder Gruppe wird ein einheitlich her-
gestelltes Schild vorausgetraaen : hierdurch wird vermieden , daß sich
wie im letzten Jahre fremde Fahrzeuge in den Zug einschleichen . Die
Zugpolizei (Berittene ) werden zudem scharf hierauf acht geben . Mäh -
rend des Vorbeimarsches werden von Zeit zu Zeit kurze Bausen ein¬
gelegt : ebenso ist auch Vorsorge getroffen, daß die Teilnehmer an
dem Zuge selbst den Festzug beim Nassieren der Kaiserstraße sehen
können . Vor allen Dingen wird auch dafür gesorgt , daß im Festzug
kein Alkohol ausgeschenkt wird . Für die Feltzugsterlnebmer wird ein
besonderes Merkblatt herausgegeben , das nähere Richtlinien für das
Verbalten während des Zuges entbält . Der Festzug soll nach den
vorläufigen Anmeldungen folgende Gliederung erfahren ?

1 Spitze : Berittene Polizei in Uniform.
2 . Herolde in Rittertracht aus dem 15. Jahrhundert .
3 . Fanfarenbläser .
4 . 4 Standartenträger mit Landesfahnen .

I . Saardeutsche, besetzte und angetretene Gebiete.
5. Ist denn kein Dalberg da ? (Ortsgruppe St . Martin des

Pfälzerwaldvereines ) .
6 . Grubenkapelle St . Ingbert .
7. „Saarstollen " (Saarverein Karlsruhe ) .
8. Gesangverein St . Johann mit Fahne.
9. .«Fördergerüst" (Saarbrücken) .
10 . Saardeutsche TanMuppe aus dem Bergrevier .
11 . Saardeutsche Mannen (Athletik -Sportvereinigung Neun-

kirchen) .
12. „Höcherberggruppe" mit Bergleuten (Westrichgau des Pfäl -

zerwaldvereines ) . i
13 . Musikkapelle „Harmonie".
14 . Die Böhämmerschützen (Bergzabern ) .
15 . „Bachus-Wagen" (Winzerverein Gdenkoben ) .

lg . „Aurpfalz ".
17. Gebirgstrachtenverein Speyer .
18 . .Loschter Handkeesdricker ., (Ortsgruppe LustoS fef

Mildvereines) . _ . .
19. „Des Wanderers Traum im Pfilzerwald " (Ortsgruppe 9xtO»

ruhe des Pfälzerwaldvereines ) .
20. „Die künftige feste Rheinbrücke bei Maxau - (S « *W « «

RHeinpfälzer, Ortsgruppe Karlsruhe ) . V
21 . „Deutsche Ordensritter " (Verein Heimattreaer Ost- in*

Westpreußen in Karlsruhe ) .
II. Trachten.

22 . Reitergruppe in Hanauertracht .
23. Hanauer Trachtenkapell« .
24 . Trachtengruppe aus dem Ried.
25. „Markzräfler Hochzeit" (Trachtet aus dem MarkgrSsler Sands ,
26 . „Hebel" (Trachten aus d«m Markgrüfler Land) .
27. „Des Feldbergs Töchterlein" (Trachten au» dem Markgräfle »

land) .
28 . Alt - Villinger - Trachten.
29. Villinger Narrozunst .
30. Stadtkapelle Zell a . H .
31 . Schützenkorps Zell a . H .
32. Gutacher Trachten, aus den Gemeinden Reichendach . Obe»

molfach . Lehengericht. Niederwasser, Hofstetten. Einbach, Kirnbach unt
Mühlenbach, mit 4 Musikkapellen .

33. Feuerwehrkapelle Karlsruhe .
34. . .Winzerwagen" (Verein „Alt -Weiicheim") .
35. Glockenwagen (Glockengießerei Gebr . Bachert) .
3(5.—'38 . Drei Festwagen aus dem Frankenland .

39 . ..Leineweberei" (Gemeinde Hainstadt bei Buchen)
40 . Hochzeitswagen der Trachten von Buchen .
41 . Festwagen der Stadt Adelsheim. .
42 . Winzerwagen (Gemeinde Neuweier bei Baden -Baden ) mW

Musikkapelle ) .
III . Heimatkundliche und gewerbliche Gruppen.

43 . Karlsruher Blasorchester.
44. »Jagdzug des Markgrafen Karl Wilhelm 1725 (Reitsport

ffub Karlsruhe mit 24 Reitern ) .
45 . „Das Ettlinger Tor" (Bürgerverein der Südstadt ) .
46. „Flora " (Blumenwagen der Karlsruher Gärtnervereinigung )
47. Musikkapelle.
48 Handel und Gewerbe der Stadt Ettlingen .
49 . ..Lindenblütenfest auf dem Gutenbergplatz" (Bürgerverei «

der Weststadt) . ^
50. Erntewagen (Gemeinde Durmersheim ).
51 . ..Werdegang der Milchproduktion" (Ver . Molkereibesttzer) .
52 . 6 Schlußreiter .
Diese Zugsordnung stellt «ine vorläufige Ueberstcht über t»e bt>

jetzt eingegangenen Meldungen zur Teilnahm « an dem Festzug dai
Die angegebene Reihenfolge ist noch nicht maßgebend, weil fort
während noch weitere Meldungen eingehen. Der Zug wird punk
2 Uhr an der Kaiserallee . Richtung Mühlburgertor , unter dem Salu
von 21 Böllerschüssen abmarschieren und sich gegen 4 Uhr auf der

Feistplatz neben der städtischen Ausstellungshalle auflösen. Ein F l i <
gergeschwader der badischen Luftverkehr » g esell
schaft , Sitz Karlsruhe , wird , dem Zug vorauseilend , die viele
Gäste von nah und fern begrüßen . Wegen der Einlegung vo >

Sonderzllgen und wegen der Benützung von Zügen nach Karl «

ruhe mit Sonntagsfahrkarten wird in den nächsten ? ag«n « eitere
bekannt gegeben werden.

daß das Postamt Stuttgart das Porto ergänzt haöe . Der
Betrag war gegen Aushändigung dieser Mitteilung erhoben worden-
Eine derartige Art der Behandlung ist sachgemäß und erfreulich :
es ist nur zu bedauern , daß die Reichspost nur in Württemberg so
vorgeht, während anderorts unrichtig frankierte Postkarten ahne
weiteres zurückgegeben werden.

— Kindertransport. Am Dienstag , den 8. September, nach -
mittags 7 .56 Uhr , trifft auf dem Hauptbahnhof hier ein größerer
Transport Kinder ein . die durch den Verein Iugendhilfe zu einem
sechswöchentlichen Erholungsaufenthalt in dem Kindererholungs -
heim Schloß Friedenweiler untergebracht waren .

0. Fahrplanänderung . Die Züge 133, 134 der A l b t a l b a h n,
die nur bis zum 31 . August verkehren sollten, verkehren noch weiter
bis einschließlich 15. September . Karlsruhe ab 10 .22 Uhr , Herrenalb
an 11 .43 Uhr abends . Herrenalb ab 10 .02 Uhr , Karlsruhe an 11 .17
Uhr abends .

Ständchen. Die Gesangsabteilung d « s Vereins
der Württemberger brachte vor einigen Tagen seinem Ehren -
Mitglieds , Herrn Schneidermeister Theodor Schach . Stefanien -

strotz« 76 unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Fasel zu sei-
nem Geburtstag ein Ständchen . Herr Schach wurde durch den Würt -
temberger Verein den Männergesangverein Karlsruhe , sowie den
1 . Zug der Freiw . Sanitätskolonne durch Ueberreichung von Geschen-
ken und verschiedene Ansprachen geehrt.

Die Zuchthauserinnerungen von Karl Hau sollen nach einer
Berliner Blättermelduna demnächst erscheinen . Der ehemalige
Rechtsanwalt Dr . Karl Hau war im Jahre 1907 vom Karlsruher
Schwurgericht wegen Mordes an seiner Schwiegermutter . Frau Sa -
nitätsrar Molitor in Baden -Baden , zum Tod« verurteilt und dann
zu Zuchthaus begnadigt und vor etwa einem Jahre aus den Mauern
der Bruchsaler Strafanstalt entlassen worden.

Neue BeitrSqe in der AnqeNelltenverficheruna .
Vom 1. September 1925 an sind die Beiträge für die Angestellte,

Versicherung erhöht. Es gelten dann folgende Gehaltsklassen:
Monatlicher Entgelt

Gehaltsklasse
A
B
C
D
B
F

von mehr als bis zu
50 JL

100 JL
200 cM.
300 JL
400 Jl

Monatsbeitrag
2 M
4 Jl
8 Ji

12 JL
16 Jl
20 Jl

öher zu versich?e

50 Jl
100 Jl
200 Jl
300 JL
400 JL —

Jeder Versicherte ist berechtigt, sich freiwillig
Dies kann auch geschehen in den für die HöheroersuyerunA
geschaffenen Beitragsklassen G mit einem Beitrage von monatli
25 3UC und H mit einem Beitrage von monatlich 30 W.JL. D
neuen Marken werden erst vom 11 . September an bei d«r Pojt ve
kauft. Nachdem 10. September 1925 sind auch für rückliegend « Zeit«
die neuen Marken zu verwenden . Die Verwendung der bisherige
Marken für die Zeit nach dem 31 . August 1325 ist unzulässig. Et«
noch vorhandene Stücke dieser Marken werden fr » zum 30. Nov «mb
1925 bei der Post umgetauscht.

Q(erbst- und Qjdinter- tJleufieiten
deu (s </it und englische Sftoffe

vorne/tmsU Qbisfü/imng

2 ? CWeil , (fferrenmaßgtstfiäft

L ¥ <vn msiraß * 6 . Tele/o » f? S9 ^

ein Keinbraaö von Klasse unö wohlfeil öazu.

lwMlr kalm Wee Mö Mec sein. Darum, Deutscher, keinen Heller unö keinen Mennig
luÄlänäische Getränke mehr. - Item ist nichts tLMcher als Ur « Krank Kölner Do«/ ein

LM Jp üem Magen wohltuet unö ein gar wonniges Schagen erzeuget.
CM KM Ma a. KlWüeMMmg: ZamöWg/ Lhüeham^ M Herlitt W 9/ MsöüM« M. ^
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Die neue Karlsruher Wohnungsbauvorlage.
Trotz SlreM sso Wvhm»ngen im Jahr 1S2S. - 3,6 Will. Mk. für Baudarlehen, davon i 'U Will. Mk. aus

Anlehe« . - höhere DarlehenssStze , niedrigerer Zinsfutz .
Zu d«r M » ge« «sschichsttz« ng am Freita « . den 11. ds . Mts

tommt folgende Vorlage des Stadtrats zur Beratung :
J, Die auf ffirurtb der Gemeindebeschlüsse

rausschuhvprlagen Nr .
Januar «nd 31 .

«.• — - - - vS) , sowie auf
ischen Voranschlags 192S zur Förderung des Woh -
Rech— ^ * " - '

nßiitffet
tadtttcher

vom 16 .
63 undMärz ' 1925

Grunv des
»ungsbaÄe » im Rechnungsjahr 1925 bestimmten Mittel

"
werden auf

den Betrag »tm 3600000 Reichsmark erhöht .
Von fcWJw Emnme darf ein Teilbetrag von höchstens 200000

Reichsmark für die Instandsetzung alter Häuser und
ihren Anschluß an die Cchwemmkanalisation Ver -
wendung finden .
2 . Zur Deckung des Aufwandes gemäh Ziffer 1 stehen zur

Verfügung :
a ) SBirtfÄt

'
fismittel :

aus KeväUdesondersteuer , Imsen von Bau -
kostenbeihilfen und Ertrag von Gemeinde »
gebimden insgesamt schätzungsweise
Grundstocksmittel :
aus Tilgung von Baudarlehen und aus
Restkaufschillingen der Albsiedelung (Ee -
meindebeschlutz vom 16 . Januar 192S, Bür -
zerausschuhvorlage Nr . 63 Ziffer 3 b )
schätzungsweise

) Darlehen
und zwar :

Kommunaldarlehen im Betrage von
Kommunaldarlehen im Betrage
von schätzungsweise
und Arbeitgeberdarlehen von schätzungs-
weise
zu deren Aufnahme in Erweiterung des Ge-

6)

des badischen Staates

1 749 000 RM .

100 080 R .-Mk .

680 000 RM .

70 000 RM .

1 000 000 RM .

S .

Wettges Mehrerträgnis aus der Gebäudesondersteuor
Förderung des Wohnungsbaues Verwendung zu

meindebeschlüsses vom 16 . Januar 1925 (Bür -
gerausschufzvorlagc Nr . 63 . Ziffer 3 c) nach
Maßgabe der dafür geltenden Bestimmun -
« en der Stadtrat hiermit ermächtigt wird ,

d ) Anlehensmittel bis zum Betrage von
Gem ^ indebeschluß vom 31 . März 1925 , Vor¬
lage Nr . 69 ) .

Der Stadtrat darf über die gemäß Ziffer 2 zur Verfügung
stehenden Summen hinaus Baudarlehen bis zu einem Ge«
samtbetrage von 1 200 000 RM . unter der einschränkenden Be -
dingung zusagen . daß die entsprechenden Darlehensbeträgs erst
nach dem 81 . März 1926 zur Auszahlung gelangen . Die hier -
durch im Jahre 192« benötigten Mittel sind in den Voranschlag
1926 einzustellen und dem städtischen Anteil an der Eebäudeson -
dersteuer zu entnehmen .

4 Der Stadtrat darf die bis zum 1 . April 1927 fällig werdenden
Zinsen für Baudarlehen solcher Neubauten , welche
nach dem 1 . März 1925 begonnen worden sind , zum Zwecke der
Ermöglichung wirtschaftlich noch vertretbarer Mieten in neuen
Wohnungen von VA v . H . bis auf VA v . 9>. ermäßigen .

Der ausführlichen
Begründung

entnehmen wir folgendes .
Auf Grund des städtische !! Voranschlags für das Rechnungsjahr

1925 sowie der Eemeindebeschlüsse vom 16 . Zanuqr und 31 . März
1925 tBürgerausschußvorlagen Nr . 63 und 69) sind dem Stadtrat
Mittel zur Förderung des Wohnungsbaues im Rechnungsjahr 1925
in Höhe von insgesamt 2 900 000 RM . zur Verfügung gestellt worden .
Des weiteren hatte gemäß Teil XXI Ziffer 15 Anm . 5 des Voran -
Maas ein etwaiges
gleichfalls zur

'
finden .

Alls diesen Mitteln waren zunächst Restforderungen mit einem
Gesamtaufwand von 830 000 RM . für Vaudarlehen solcher Häuser
zu begleichen , welche noch im Rechnungsjahr 1924 begonnen , aber
erst im Jahr 19Z5 fertiggestellt worden sind.
An neuen Vaudarlehen hat der Stadtrat bisher 2 482100 R .M . für
insgesamt 448 Wohnungen zugesagt , von denen sich bei Beendigung
des Banarbeiterstreikes noch 2» fl im Rohbau befanden und 107

. noch nicht begonnen waren .
Nach Maßgabe der Leistungsfähigkeit de? Baugewerbes wird es

möglich sein , noch im laufenden Kalenderjahr die zwar begonnenen ,
i
'
edoch noch nicht rohbaufertigen Gebäude mit 209 Wohnungen im
?ohbau zu vollenden und gleichzeitig auch mit den Maurerarbeiten

für die zurückgestellten 107 Wohnungen zu beginnen . Bis Ende des
laufenden Rechnungsjahres , d . i . bis 31 . März 1926, werden die erst-
genannten Bauten in der Hauptsache auch bezugsfähig fertiggestellt ,
die letzteren etwas über Rohbauvollendung hinausgeführt werden
können . Darüber hinaus werden , rein technisch beurteilt , bis zum
Beginn des neuen Rechnungsjahres noch « eitere 100—150 Wohnun -
gen in Angriff genommen werden können . Wenn anders also die
Möglichkeit der vollen Nutzung der im Baugewerbe vorhandenen
Wirtschaftskräfte und eine reibungslose Ueberleitung der Bautätig -
keit in das Jahr 1926 sichergestellt « erden sollen , so ist es notwen -
dig , die Mittel für Baudarlehen nicht nur für die schon zugesagten
448 Wohnungen , sondern auch noch zu Darlehen für mindestens 100
weitere Wohnungen , zusammen also für rund 550 Wohnungen zu be-
willigen . Dabei dar ? in Rechnung gestellt werden , daß , wie im ver -
gangenen Jahre so auch jetzt wieder ein Teil der zugesagten Bau -
darlehen entsprechend dem Baufortschritt erst im Jahre 1926 zur
Auszahlung zu kommen braucht .

Hinsichtlich der Höbe der im einzelnen zu gewährenden Darlehen
hat sich der Stadtrat bisher an die in der Vorlage Nr . 6g genannten
Hcchstsätje von 4700 M , 5500 ,tl , 6000 ,U und 6500 für 2- bezw.
7 -, 4° und 5- Zimmerwohnungen gehalten . Mit Rücksicht auf die in -
zwischen erheblich gestiegenen Baukosten hat er jetzt aber eine ent -
sprechende

Erhöhung der Darlehenssatze ,
zugleich mich , der seinerzeit im Bürgerausschuß gegebenen Anregung
folgend , eine etwas stärkere Staffelung tn der Weise ein¬
treten lassen , daß das Darlehen betragen soll für eine Vollgeschoß-
wohnung :
mit 2 Zimmern von mindestens 66 qm Wohnfläche 5100 G . - Mk.
mit 3 Zimmern von mindestens 85 qm Wohnfläche 6 600 G .-Mk .
, :itt 4 Zimmern vqn mindestens 115 qm Wohnfläche 7 950 G .-Mk.
mit 5 u . mehr Zi.mm . von mindest . 150 qm Wohnfläche 9 000 G . -Mk .

Diese Erhöhungen sollen auch den noch nicht im Rohbau vollen -
beten Bauten , je nach dem VerhRtnis der noch zu leistenden Arbei -
ten , zugute kommen . Für Wohnungen in Dachstöcken bezw . solche

Gfcas beste Rad
i* nurnrHa

'
wem Waltouf

« « gante neue Modelle
'■' Hmrah mhjbrc fhhrrxxd - ttan <SteP

mit kleineren Wohnflächen ermäßigt sich das Darlehen , entsprechend .
In besonders gelagerten Fällen , beispielsweise für Neuwoh -
nungen kinderreicher Familien , ist beabsichtigt , zu den
normalen Darlehen noch Zusatzdarlehen zu gewähren . Zusatz-
dailehen , sogenannte Arbeitgeber - und Kommunalsonderdarlehen ,
erhalten auch Neubauwohnungen für Landesbedienstete aus beson-
deren seitens des Landes zur Verfügung gestellten Mitteln .

Um die Neubau mieten in erträglicher Höhe wirt -
schaftlich noch möglich zu machen , will frti Stadtrat weiterhin für die
f' it dem Frühjahr (1. März ) begonnenen Bauten zunächst bis Ende
de? nächsten Rechnungsjahres

die Darlehenszinssätze von 3,5 aus 1,5 o . H . herabsetzen
und diese Maßnahme auch über diese Zeit hinaus aufrecht erhalten ,
sofern nicht der Zinssatz für erstrangige Sparkassenbypotheken in der
Zwischenzeit eine entsprechende Senkung erfahren haben sollte . Trotz -
dem ist nach angestellten sorgfältigen Berechnungen die notwen -
d ig e Miete beispielsweise für eine Dreizimmerwohnung in
einem Sjockwerkhaus immer noch auf das l,7fache der Friedensmiete
zu bemessen , sofern der durch das Baudarlehen nicht gedeckte Bau -
aufwand im Durchschnitt zu 8 v . H . zu verzinsen , der Gesamtaufwand
mit 1 v , H . zu tilgen ist und die Baukosten das l,7fache der
Friedenskosten betragen . Die vorübergehende Senkung
des Darlehenszinses ist hiernach eine wirtschaftlich durchaus begrün¬
dete und notwendige Maßnahme .

Zum Zwecke der Erhaltung des alten Hausbesitzes sollen 200 000
RM . für Anstand ' ' *

ietzungsdarleh ,~ en bereitgestellt und zu
gleich deren Verwendungsmöglichke it auf die Förderung der Her -
tellung von Schwemmanschlüssen ausgedehnt werden .

Insgesamt ergibt sich nachfolgender
mutmahlich «» Ausgabebedarf im Rechnungsjahr 1925:

1 . 830 000 RM .

2 400 000 RM

140 000 RM
200 000 RM

21 000 RM .
3 600 000 RM .

erwähnt , auf

Restzahlungen auf Baudarlöhen 1924
2 Baudarlelun ' 925 für 550

Wohnungen " 600 000 RM .
danon erst im Rechnungsjahr 1926

zahlbar 1 200 000 RM .
3 . Zusatzdarlehen lArbeitgeberdorlehen und Kam -

munalsoit -derdarlehen ) für Wohnungen von San -
desbedienfteten

4 . Jnstandsetzungsdarlehen
5 . für verlorene Zinszuschüsse und sonstige Ausga¬

ben (Voranschlag Teil XXI Ziffer 15 d und c)
oder rund

Zur Deckung dieses Betrages steht , wie eingangs
Grund der bisherigen Gemeindebefchlüsse zunächst eine Summe von
2 900 000 RM . zur Verfügung .

Dieser Betrag ermäßigt sich jedoch um 250 000 RM . aus 2 650 000
RM ., da der im Voranschlag aus Mitteln der Gebäudesonderftener
für die Zwecke des Wohnungsbaues vorgesehene Betraq von i 250 000
RM . infolge der überaus ungünstigen Regelung des Anteils der Ge-
meinden an den Reichsüberweisungssteuern durch die Novelle zum
Bad . Steuerverteilungsgesetz »o-m 7 . August 1925 zugunsten des all¬
gemeinen städtischen Finanzbedarfs um 250 000 RM . gekürzt werden
muß . Andererseits auf Grund der in der Zwischenzeit einge -
tretenen Erhöhung der Gebäudesondersteuer ein weiterer Betrag von
600 000 RM . ^ur Verfügung und außerdem ist aus demselben Grunde
eine Erhöhung der Kommunaldarlehen des badischen Staates von
400 000 RM (geschätzter Betrag nach Vorlage 63) aus 6KO 000 RM .
uijjb schließlich noch ein Betrag

'
von 70 OOO RM . Arbeitgeberdarlehen

für Wohnungen von Landesbediensteten zu erwarten , so daß ins -
gesamt an Einnahmen in Aussicht stehen '

2 <5650 000 4 - 600 M > 280 000 4 - 70 000 =? 3 600 000 RM .
Es darf nach vorstehendem angenommen werden , daß es gelingen

wird , das Darlehenskapital bereitzustellen , das erforderlich ist , um
die Bautätigkeit bis zum Ende des Rechnungsjahres 1925 wenigstens
notdürftig aufrecht zu erhalten und insgesamt in diesem ^>ahr »50
Wohnungen in Angriff zu nehmen . Der dabei notwendige Vorgrtft
auf das Rechnungsjahr 1926 durch Belastung dieses Jahres mit
Zusagen über einen Betrag von 1 2 0 0 0 0 0 R M . ist wohl mibe -
denkl' ich , da das Reichsgesetz vom 10 . August 1925 zur
Aenderung des Finanzausgleichsgesetzes bestimmt , daß vom 1 . April
1926 ab die Länder und nach deren näherer Bestiinmung die Ee -
meinden aus der Gebäudesondersteuer einen Betrag von m i n d e-
stens 15 v . H . der Friedensmiete zur Förderung des
Wohnungsbaues zu verwenden haben . Die Summe , die
hiernach in Karlsruhe aus der Gebäudesondersteuer zu diesem Zwecke
eingehen wird , ist auf annähernd 2 % Millionen Mark zu schätzen .
Unerfreulich ist . daß das gemäß Gemeindebeschluß vom 31 . März
1925 (Vorlage Nr . 69) aufzunehmende Jnlandsanlehen von 1000 000
Mark nunmehr auch nicht zu einem kleinen Teile aus Mitteln der
Eebäudesondersteuer abgedeckt werden kann , vielmehr in vollem Um-
fange für den Wohnungsbau in Anspruch genommen werden mutz.

Die Berechnung des Lebenshallunqsinöex .
- In der letzten Zeit ist verschiedentlich die B e r e ch n u n g d e s

amtlichen Lebenshaltunasindex kritisiert worden mit
der Begründung , daß die tatsächliche Teuerung im Index kaum zum
Ausdruck komme . Zu dieser Frage wird vom Statistis
Re
Juli

gestiegen : Schweinefleisch um rund 18 Aroz ., Milch 18 Proz . , Zucker
7 Proz . . Eier 19 Proz ., Butter 10 Proz . , Kaffee und Kakao 5—6
Pro ». Dem steht aber gegenüber , daß im gleichen Zettraum Rind -

fleisch. Hammelfleisch , auch Speck im Preise unverändert geblieben
sind , ebenso Gas und Elektrizität , annähernd auch Kleidung und
Wäsche , und daß sich vor allem die Ausgaben für Brot um 2,5 Proz . .
für Mehl um 3 .7 Proz .. für Kartoffel fast um 20 Proz . und für Ge¬
müse um 15 Proz . vermindert haben . Dabei ist weiter zu beachten ,
daß bei Berechnung des Lebenshaltungsindex die einzelnen Goaren
nicht gleich behandelt werden dürfen , daß also eine Preissteigerung
von Pfeffer oder Salz nicht ebenso zu bewerten ist wie die der Kar -

toffeln Es muß vielmehr jeder Preis nach dem Antetl , den die

betreffende Ware im Eesamthaushalt hat , gewichtet werden . .>mn
bilden aber diejenigen Lebensbedürfnisse . d,e von «sult vis Jugu ^
wenig gestiegen °der sogar erheblich billiger geworden |tnd . einen
recht erheblichen Anteil an den Gesamtausgaben . So Brot . Mehl .
Rindfleisch . Gemüse , Kartoffeln und natürlich auch we Kleidung .
Wird dies also berücksichtigt und die Berechnungen beruck^ chtigen es

genau , so kann sich natürlich nicht die Steigerung ergeben , die wir
gefühlsmäßig nach der Steigerung von einigen wenigen Warenarten

Die Zusammensetzung des Index ist in langen Verhandlungen
mit der ^ ndex - Kommission . in der Arbeitgeber und Arbeiwehmer
vertreten waren , festgelegt worden . Die zu Grunde gelegten Mengen
entsprechen durchaus dem tatsächlichen Bedarf eines Arbetterhau . -

halts . Die im einzelnen zu Grunde gelegten Mengen sind seinerzeit
veröffentlicht und auch in der Zeitschrift . .Wirtschaft und Statistik
wiedergegeben worden . Es muß noch erwähnt werden , daß der ^ noex
des Statistischen Reichsamtes ein Reichsinder ist , der den
Durchschnitt fiir 72 Gemeinden des Reiches wiedergibt , dan also die
Sj >wst9 « nvrounnnfl «tro « in Berlin nicht ohne weiteres mit der im
« fornttn Reicks werden d« rf . In »twa der Haltte der
h Gemeinden find die Ausgaben für ErnShrun , von Juli vi* August
unverändert geblieben oder sogar gesunken , während z. B . Berlin

ßtrade bei den Ernährungsausgaben eine Steigerung ausweist .

en

Tonntaa . feit y . Tevtemder T9TSS ,

Aus oen machvarmnoern .
— Mörlenach bei Weinheim , 5. Sept . In Ludwigshasen wurde

ein in der Aniltnfabrik beschäftigter SchOied , der von hier gebürtig
ist und am letzten Sonntag in Mörlenbach mit einer Frauensperson
beobachtet worden war , unter dem dringenden Verdacht des Morde »
verhaftet . Man brachte ihn zunächst nach Mörlenbach zu eine »
eingehenden Verhör durch die Darmstädter Staatsanwaltschaft .

Stuttgart . 5 . Sept . Der Deutsche Apotheler -Verein , dem fast alle
Apotheken Deutschlands anigeschlossen sind, hält Jeiite diesjährig «
Hauptversammlung vom 8 bis 12 . September in Stuttgart ab . Aus
der Tagesordnung de: Versammlung , der Vertreter der Reichs - und
Lamdesbehörden beiwohnen werden , steht neben anderen Dingen di«
reichsgesetzliche Regelung des Apothekerwesens , dann die Fragen de»
Verkehrs mit Arzneimitteln und des Verhältnisses zu den Kranken »
lassen in Bezug auf die Arzneiversorgung der Versicherten Beachtung »

— Speyer , 5 . Sept . (Die „beflaggte " Kinderdemonstration . )
Am Abend des 28. August begaben stch Speyerer Ferienkinder von
der „Waldeslust " bei Speyer unter Aufsicht ihrer Lehrer und
Lehrerinnen wie üblich in die Stadt zurück. Dem Zug voran mar »
schirrten einige Knaben , die auf blechernen Heringsbüchsen den Takt
zu einem Kinderlied schlugen . Die Kinder trugen an kleinen Stäb -
chen bunte Fähnchen in den städtischen Farben sowie in den Farben
blau - weiß und in den neuen Reichsfarben . Die französische Gen -
darmerie erblickte in dem Vorbeimarsch der Kinder eine ver -
botene Demonstration und in dem Tragen der Fähnchen
' inen Vorstoß gegen die Ordonnanz 30 der Rheinlandkommission
über das Beflaggen . Der den Zug führende Lehrer wurde von dem
diensttuenden französischen Gendarmerieoffizier vorgeführt . Dieser
nahm ein Protokoll auf , das dem General in Landau vorgelegt
werden soll.

itue .sua aus den Standesbückiern Karlsruhe .
Ttcrbetälle . 4 . Sevtember : Klara F ä g e r , ledig . 18 Iadre alt . Kleider ,

macherin ! Theodor Kaucher , Ehemann , 8» Jahre alt . Bäckermeister .
5. Sevtember : Wilhelmine Zink , 60 Jahre alt , Witwe von Johanne #
Zink , Gerichtsvollzieher .

HockigeziichtetcSorte » und starke Düngung müssen Hand tn Hand gehe» .
Tie erster«« find anspruchsvoller in der Ernährung , Bodenart und Klima
als die Lantsorten . Zu ihrer »ollen Entwicklung brauchen sie die Nähr »
stosfe : Ttickstokk . Kali , Pftvsvbvrsäure und Kalk in reichem MaHe . E »
ist eine falsche Rechnung , wenn der Landwirt meint , die größere AuAgab «
für Originalsaatgut dadurch wieder einzubrinaen . daß er an der Düwgung
ivart . Das Gegenteil ist richtig . Je höher gezüchtet da» Saatgut ist.
Scfto stärker muß die Düngung sein ! 3I4S48.

Kaufen Sie bei

nrn ^i
am Ludwigsplatz
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Der Seibstbau von Rundfunk-Empfängern
ist frei ab I. September.

Sämtliche Teile beim

RADIO -KÖNIG
Karlsruhe , Erbprimenslr . 3t , TeL 390 .

Sende -Folge der Siidd . Rundfunk A.-G. Stuttgart
oottt «i . bis 12. sevtember 1925. Well « 44a

Sonntag , (i , Sevtember 1925. 11 .80— 12 .30 Uhr : Literarisch -musikalische
Morgenfeier . 4..30 - -6 Uhr : Nachmittagskonzert , Leitung : Carl
Struoc . 7—7.80 Uhr : Vortrag von Karl Walter - Stuttgart : „Kr.
Th . Bischer als Tiersrcnno ". 7..10—8 Uhr : Bortrag von S .| C.
Hermann -Stuttgart : „Gekährliche Schmetterlingsiagd in den Athi -
Stevocn ". 8—9 Uhr : Gitarren - und Lauten -Konzert . Richard
Hinz - Darmftadt . 9.80—11 Uhr : Lortzing - Abend .

Montag . 7. September 182». 4-itO—fi Uhr : Nachmtttags -Kon,ert . 7
bis 7.30 Mir : Vortrag von Edgar Knavv , ftud . rer . nat ., Tübin -
gen : „Die Urgeschichte des Menschengeschlechts ". 7 .SO—8 Uhr :
KosmoS - Bortrag von Joachim Boeckh : „Vom rechten Wandern
und Lagern ". 8—9 Uhr : Sinfonie -Äonzert . 9 .80—11 Uhr : Schu¬
mann - Abend , Leitung : . Carl Struve .

Dienstag , 8 . Sevtember 1925. 4.80—6 Uhr : Nachmtttags -K onzert . 7
bis 7.80 Uhr : Vortrag von Krau Erna Stach in Goltzheim -Stutt -
gart : „Die Verpflegung in der Pension , eine Sorge der Krauen ,
die schlank bleiben wollen ". 7.80—8 Uhr : Vortrag des Deutschen
AuslantS -Jnstituts : Redner : Dr . Drascher , Thema : „Die deutsche
Presse im Ausland ". 8—9 Uhr : „Das war ich". Dorsidnlle in einem
Aufzug nach Joh . Hütt , von Richard Batka . Mukik von Leo Blech .
9 .30—11 Uhr : 12 . Wunfch -Abeud .

Mittwoch . 9. September 1925. 4 .80—6 Uhr : Kinder - Nachmittag . Sagen
Märchen , Kabeln , erzählt von Käthe Arndt , Frau Schwarb -Voigt ,
Münster i . W . <Kinderlieder >. 7—7.80 Uhr : Englischer Sprach -
Unterricht (19. Abend >, geleitet von L . Braun - Stuttgart . 7.30 bis

8 Uhr : Vortrag von Karl Albrecht Böhringer -Stuttgart : „Schwa -
beu im Spiegel der Andern "

, 2. Teil : „Im Mittelalter ". 8—9
Uhr : Theodor Körner - Abend , Leitung : Karl Köftlin . 9.80—11 Uhr :
Lieter -Abend .

Tonncrstag 19 . Sevtember 1925. 4.80—6 Uhr : Nachmittags -Konzert .
7—7.80 Uhr : Vortra « von Dr . Curt Elwenspoek : „Vom Werden
der deutschen Ballade : Balladen aus der LandsknechtzeiN . 7 .80 biS
8 Uhr : Vortrag von K . E. Hermann -Stuttgart : „Meine erste Nacht
in Af >.ka". 8—11 Uhr : Bunter Abend .

Kreitag , 11 . September 192.1. 4 .80—6 Uhr : Nachmtttags -Konzert .
7—7.80 Uhr : Dramaturgische Kuukstuude . 7.80—8 Uhr : Vortrag
non Divl .-Jua . Dr . Adolf Reib - Stuttgart : „Der Grashalm als
Prophet ". 8—9 Uhr : Sinfonie - Konzert , Leitung : Hans Seeber -van
der Flve . 9 .30—11 Uhr : Schwäbischer Hörspiel -Abend , Leitung :
Georg Ott : 1 . „Kufe gohscht na !"

, 2 . „ Er hat Sitzung ".' Samstag , 12 . September 1925. 8— 4.80 Uhr : Kinder - Nachmittag . 4 .80
biS 6 Uhr : Nachmittags -Konzert teS Rundfunkorchesters . 7—7.80
Uhr : Vortrag von Dr . Otto Ehrhardt : „DaS berühmte 1. Finale
von Mozarts : Die Hochzeit des Figaro "

. 7 .80—8 Uhr : Vortrag
von H . Rentschler , Württ . Landessachverftändiger für Bienenzucht :
„Das Leben der Bienenkönigin ". 8—9 Uhr : Kammer -Mnsik »Nor -
wegischer Abends . 9 .80—11 Uhr : Funk -Kabarett .

Rundtunken ohne amtliche Genehmigung strafbar

Radio - Ban ond Vertrieb
Halbinger & Acker
Karlsruhe I. B ., Brunnenstr . 3a
(Ecke Fasanenstraße ). Telefon 8147 .

Ausführung und Lieferung drahtloser
Funk -gitionen . Großes Lager In
Einzelnen für Radio- Amateure.

Ke.paiaturen an sämtlichen Systemenvon Empfams-GerSlen . 170
FadimBnnisctie Beratung. — Kosten¬
anschlägeu . Vertre<erbesu«h kostenlos.

urOBtes SpeztalgetdiBf ' am Plolze .

Jsaria
RUNDFUNK - GERÄTE

Busold & Med 186
tilektro -Großhandlung , Karlsruhe
Hirschstraße Nr . 12 :: Telefon 414

Accumulatoren
tür Radiozwecke.

Reparaturwerkstatt ®, Ladeatation

VARTA - VERTR1EB
Kaiser passage Nr . 7

Pi @ n os -Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen

Bedingungen ,
und KARL LANG Kaiserstrajje 167/

Telefon 1073
(Sal amander-SrlHihfa«M)
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache !
Alle Bettwaren sind tibersichtlich aufgestellt und mit niedrigsten

Preisen ausgezeichnet

Deckbetten mit echt rotem Inlett, gut gefüllt,
Mk. 49.50, 44 . —, 36 .— bis 22 .50

Kissen , gute haltbare Füllung, Mk. 17.50, 15.50, 11.— bis 7.70
Füllen Im Beiseln der Käufer !

Matratzen , eigene Anfertigung aus besten Stoffen, Seegras
Mk. 37 .— , 31 .— bis 25 .50

Wolle Mk . 65 .—, 59 .—, 54.—, 35 .—,
Kapok « u. Haarmatratzen in schönsterpreiswerterAusführung

Betten =Spezialhaus Buchdahl » Karlsruhe

Bei Prüfung aller Angebote werden Sie finden , dass es keine
bessere Einkaufsgelegenheit gibt .

Schlafdecken für Kinder und Erwachsene
Mk . 69 .—, 55.—, 38 .— , 29 . - , 22 .50, 13 . - , 8 .40

Kamelhaardecken Ia. Fabrikat Mk . 65 .—, 55 .—, 39. — , 29.—

Steppdecken in allen Farben, beste Füllungen
Mk. 75.—, 59.— , 48 .— , 36 .—, 33 .— , 27 .— , 18 .50

Daunendecken , die b e s t e n Erzeugnisse. loeii

Metallbettstellen in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen,

Kaiserstrasse 164
j an der Post .

Offene Stellen

| Männlich |

Wir (« Ach §um fofor
Koen Eintritt leäieftenß
«bet fftt 1 . Oktobe
o einen bewährten

Fachmann
als

6pcjialbeom!cn
für die

Lebtusvttßcherullg.
Derselbe mutz eine erste
grast

w Akauisition und
raamfation sein und

vor allen Dingen die
Fähigkeit besitzen , nnier
« eilverzweiates Aaen »
tenmatertal dem neu auf «

Genommenen
Lebensoer -

cherung . zweige dienst
ar »u machen. Zunächst

erwarten wir fdtrift »
Udte Angebote . 1S*60
Aachener u . M >i« ch «n.
Seuer - BerKcherungS -

Gelellichast .
Ouitit ' IiriltiM

» ariSrxde Karlftr . 47

Kohlengrotzhandlung
sucht für Baden

tüchtige Vertreter
zum Verkauf von « nhrkohle ab Zeche und süddeutschen
Umschlagsplätzen an Industrie und Händler gegen Provision .
Herren , welche über gute Beziehungen zur einschlägigen Kund -

schast verfügen , wollen unter Angabe der gegenwärtigen Tätig -

keit Offert « einreichen unter F. J . P . 404 an Rudolf Blosse ,
Frankfurt a . M Q 2317

1- 2
«löslichst led. SJto*. finden
bet uns nrch Anstellung .
Angebote m . Lebenslauf .
Lichibiid. GebaltSlordr ».
an Mefattt ' Viin « ! «,
Bttlddad iGckwarzw >

Organlsatlonsflihlge j
Verfreier

I mit Reisestab an I
allen größeren Plagen
Deutschland ; gesucht |
zum Vertrieb hervor -

I ragender Qebrauchs -
I artikel aus der Elektro - 1
I Haushalt ' und Metall -
| warenbranche . 2757a |

Carlwerk Dnss -
iIngen 31 , Wttb «.

Vertreter

Markenartikel
höh . Prov

T „ . unt . .
tn Rudolf Masse ,
tur , a . M .

4028
ranl -
12919

Dekorateur
gesucht

der dieDekoralion zweier
Schauieniter eines Kaf-
seeweiial -GeschästeS alle
1t Tage übernimmt . An-
gevo e . Norderungen u.
Referenzen baldigst erb .
unter Nr S943.o an die
- badifche Preise " .

bei

Angenehme
Dauerstellung
!i 1V00 M Bareinlage

geboten. Off . unt . T
in die Badifche Presse .

lein selvitiindlgrr

IVersandstelle
»ergebe nach jedem Ort
Rü <ivorto . Ä . 618
P. Holfter . Bretlau E « 6.

bauvt - od. nebenberuflich
dutch Uebernahme einer
Berfandstliale . ÄI799
. . Eitr « " . » olle o. t '
• Mcbcncinfontmcn »
durch ichrtitliche AS2«

, arbeiten
Prisp . durchKeim

Viiall ».V«r>a" . Nönolien 137.

öMendrew
u. Dreher für Karussell -
bank für sofortig« ! Ein -
" M *«

Maschinenfabrik.
vberkir « (Baden )

Junge Leute
erlernen ftatofafeteit
kottenko« >. Stell . « IS
Autobealeiter i . all . Pro
Binzen bet Gehalt . Bei
vfieaung . SvSt . Führer ,
schein . Biel « Donklchr .
Inwrmat »on u Rat d
Auto» u Chaufieur - Nach -
rlchien Organ d . Reich? -
wirtichaitSdunde » der
Kraftiahrzeua - vesider
e . lS.m H.H . Freivrolveki
ne« . Rückvorto versenden
i5dausse» r - Nachrichten,
« erlin NW 6 Sftfwo

| Weiblich
Such » sür sofort ebrl .

sauber » , unabhängige

Person
iin iiftlchmiMiaaeit u
Haushalt , vorzustellen
nur nachmittag » .

ÄU erfraaen 16671
iHürfllnftr . 5.

»ur

e, iiinflctc
rast

itaeselbständigen Fül
rung in frauenlos . Haui
halt , bei guter Bezahl « ,
sofort gesucht . B179K
Hebeistratze 19, 4. Stock .

Mädchen od . einfache
Stütze , die die Hausfrau
i . deren Abwesenheit ver¬
treten kann , in Beamten -
Haushalt gesucht . Ang . u .
91533» an die Bad . Pr .

Buchhalter
mittleren Alter » , bilanzsicher , welcher verfte . .
«nii Handwerkerkundschast umzugehen , ver 1. Ok¬
tober aewch »

Bewerber wollen fich unter Angabe ihrer <9f
daltSanIvrüche . sowie ihrer fonktiaen Verhältnisse
Unter Nr . 16037 an die Badische Presse w nden .

Wir suchen für die VerkaukSver -
mittlung unterer bewährten Backofen-
fvfteme einen bet der Läckerkundlchaft
gut eingeführten A2V18

Vertreter
für Baden .

Steinweg & Schwarz
Backeseuba »

SVtonlmrt a . jW . , it - selltr . 20.

Veilreier MM !
Angesehene . leiltunaLsähige haueeifch « üti -
fentabeit . wel» e uur erstklassige Qualitäten
- Tollel ' eselten , Kernseifen .
Schmtcr . ellen and Seifenpulver
herstellt , sucht für den dortigen Plad u Um-
gebnng . bei hoher Provision einen bei der
einschlägigen Kundfchaft schon längere Äabre

Besten « eingeführte , grobe
Lebensversicherungs A.-G .

mit ioukurrenzfäbigen Prämien und mit neuen , mt-
bedingt Erfolg bringenden Tarifen , daher leichte«
Arbeiten sucht , für

Karlsruhe
und Umaebuna redegewandten , fletbigen . ange-
febene ». nnbeicholtenen Herrn , weicher tn der Loge
ift , da» «Selchält in akguisstorifch- und organil »
toiischer Hinsicht auszubauen . Bei Bcwävrm >«
wird « ctteral .Haenl « » übertrafen . Neuer . 11.
und H .< KaSko. Gla » , sowie

Krankenvetsidierung
kann mit übernommen werden Gewährtwerden
hohe Provtstonen od . auch k̂ irum und Provisionen .
Bewerbungen u . €>. M . 12U1 o » . Dema " Deutsch
An, « i « en - Gefellfchaft m . b . H. . Mannheim .

XVjr 5ucden zum Vertrieb unserer kocft -
viektieeti 8fjecial -M»s5«nariik « ! tI »dtistt .
u . Landwirtsch - einen arbeiisfreudigen

Generalvertreter .
Wir bieten hohes Einkommen (ca . Mk
15000 Jährl .), ReklameunterstQtzung , län¬
geren Vertrag . Branchekenntn nicht er¬
fordert . Bewerber , welcte für die Einrich¬
tung über ca . Mk . 1000 ve/fügen , wollen
sich melden unter „L . 677' an Annoncen -
Expedition Max Gerstmann , Berlin W. 9,

Postdamerstr . 4■ A2907

3 bis 4 Lehrlinge
für tmfere Abteilung RetnntoAecci und junt
1. Oktober bi . I » . # in « t »Uchngen

{ Krastwagenfiihrer
Bon leiftunaS ' ahiaei laba »« ar «ngro »v>»nl »

l » na Bad «« » eingeführter

Vertreter
für Mittel — Oberbaden und Dchwariwald gegen
Provision gebucht . Bewerbunoen sind nebst An -

aben der bisherige » Tätigkeit u . Rr . 39jSt an
te Badifche „ Presse zu richten ^ .

Sofort für Bezirk
Mannheim je einen

Karlsruhe , Freiburg und

Vertreter
für HauS - und Auiomohil -Apotheke gegen gute
Proviston gesucht . Für Reifende sehr geeignet .
Ausführliche Angebote unter Nr . 85311 an bie
Badische Preffe .

Erstklassige , energische Verkaufskräfte,
bei der einschlägigen Kundschaft nachweisbar
bestens eingeführt , für den Mitverkaui von

Korken u. s.w.
sosorl gesucht .

Eichhorn S- Mester 'Z. ^ . Dermbach lMr )
Erst « und Sltiltc « orten , und Korlwaren -

ftabrit lliürtna »-no S9l5o

Guter Verdienst
Belletristische Zeitschrift mit großem Mode -

teile , sucht Vertreter zum Besuche der Privat -
tundschtist . Ausführliche Offerten unter Angabe
der visnerigen Tätigkeit und Neferenzen unter
„Guter Verdienst 7561" an Rudolf Mosse , Mün -
» en . _ Sß822

Sur oen ißetfouf von

Peters Union
Gummi -AbsSgen

fachen wir für den Bezirk Karlsruhe und Um-
Zegend bei der Kundschaft gut
» « ttteit «.

eingeführten
« SWS

Aussichtsreiche Stellung
bietet sich tüchtigem , gewandten Kaufmann d.

Papierverarbeitungsindustrie als

erster Erpedient
einei badischen Werkes.

Herren nicht unter 30 Jahren , die reiche Er -
sahrung im Expeditionswesen haben , in der
Korrespondenz selbständig sind u . mögl . Bor -
kenntnisse in Englisch u .Franz . besis.cn , wollen
Bewerbungen mit Zeugnisabschr ., Lichtbild u .
Gehaltsansprüchen unter Nr . 3S38a an die

Expedition dieser Zeitung richten

»um Einkassieren vou SterbekafseuvrSmien
ver sofort gesucht . 38 kommen nur
Herren tn Krage , welche die erforderlichen
Sicherheiten bieten , also kauttouStähtg sind
und die sich auch für die Anwerbung neuer
Äzerncheeungen eignen , cnefi . Zmchrifien u .
Anaabe der bisherigen Tätigkeit und (rm -
vfehlunqen erb . u . s . v». a . IM! anRudolf
üRoffc, i>tnnlfatt o . Main . A2 --8V

« Itbcfaunt « «nUtttb . ftobeeäbcr .
und Z «ilc « » robbanblttnn mit lang >
jShriaer . allererster General - Bertretuna
sucht >u gelegentlichem Eintritt für
Baden und Wur »te « be «a einen

Reisenüeu .
Rest, wird nur auf einen eingeführten ,
unbedingt tüchtigen u . arbeittfreudigen
Herrn , welcher arvf -ere Umsätze erzielen
kann , mit besten Äeugntssrn . Sür einen
solchen Herrn ist gute Dauerstellung
geboten .

ivefl. ausführliche Angebote unter
S . M. 5322 an ttttdotf « off«. Statu
«a *t, erbeten .

Süchtiger

der im Suffefeen von Modellvlatten bewandert
ist , für alibald ge «ucht . Offerten mit ÄeuaniSob -
fchriften unter Nr . SSSla an die »Bad . Presse'
erbeten

TüchtigeGipfer
litwcii in Ktbeii treten bei

Adolf Fritz. Gipfergeschiift
Korndlninenst »« !, » !?. 16S2o |

Jüngerer , zuverlässiger

der sich willig auch jeder anderen Arbeit unter -

zieht , per sofort gesucht . Bewerbungen unter
Nr . 16635 an die Bad . Presse erdeten .

<tH* suchen ptt sofort

l * allen ,fain koTt h anöLlxin gran zuhaben .!

6EBR0DER WIEDEMANN -WANGEN iAltO »

Seneralverirrter für Karlsruhe :

Iranz Schwenger , Karlsruhe i . S . , Nintheimerstr . i ».
Telefon No 3SM . ms *

In eine Landapotheke
an der Schweizer Grenze
wirb für den kl. Haus -
halt ein nicht zu iungcZ

Unbedingt vri >nche »nndtg «

Verkäuferin

für Perfonen - und Lastwagen , der imstande ii», >
Revaraturen am Wagen und Motor selbständig
durch,mühren . 16551

F . Seneca , Eisengießerei G. m . b . S .. , . . .
Karlsr .-Wühlburg , KSrcherstr . 53/55 . jg Ex U (J) I )

das auch eine angenehme
auSgenosstn ist. Hoher
ohn u. gute Behandig .

Frau Apotheker
Schmalz ,

kür « leide » « nd Seidenstoffe g - w « t . » arls - >Tengen (Amt Engen )
ruoer Firma . Eventl . losortiger Eintritt . Baden - 3911«

Off rten mit (Hilft und Zenanisab ' Srlften ^ , . . r
unt er Sir . 1BB21 an die . Wfld Presse " erbeten . SEÜCyuQCÖ

Mädchen
das febr gut kochen
kann , zu 4 Personen ,
bei hohem Lohn per
sosort oder 15. Septem -
ber gesucht . Hilfe vor -
Händen , 1665t

Hosfstr a fte 8, Pa rt .
Gesucht » " 987

per fofort ober später
anständiges , ehrliches

Mä<lchcn
f. rr Haushalt , welches

(

. zu Hause schlafen kann .
Utke, Amalienstr . 39, I .
Gesucht zum 15 . Sept .

tüchtiges Alleinmädchen
verdienen redegewandte Damen » nd Herren durch t>. gut kochen kann . Vor -
Verkauf eines in ieder Küche notwendig Artikels zustell , v . 3— 4 u . 7—8
in Stadt und Land an Private . Bertret »» sür Uhr : Hahdnplah 5 . Part .
Karlsruhe und Umaebuna aesuGt . Schriftlich « | Sei . 2459. B17S88
Offerte von nur ioliden Leuten mit gut Leumund mcikiacS MiicheS
und sicherem Austreten unter Nr . SV45a an öle '

badische Presse "

WIIIBBWW

j Männlich |

Bauführer
(Architekt )
langjähriger , vtelsei -

che

Maurerpolier
sucht Dauerstellung , en,
fahren in Hoch- , Ties »
und Eifenbetonbau An »
aebote erbeten unter
Ar 25344 an die Ba >
dische Presse .

Jüngere . perfekZe

Stenotypiflm
mit guten vrakiiichen Eriahrungen von
Büro im Rdeinhasen ver 1. Okiober ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 1V6Z1 an die
. Badische Presse " eibeten . J

- w tf

Tüchtige Friseuse MM "
Essenweinstr . 32. 16676

gesucht , die selbstständig arbeiten kann.

1KKI9 Rudolf Gün her , KrieaSstraKe Z -. .

Stur geüste » tüchtige

Säcke-Näherinnen

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für kleinen Haushalt so
fort gesucht . B17982

BiSmarckstraste 12 .
Ehrliches , sauberes

Mädchendie schon in gleichen Betrieben tSt g waren » er
>of . gesucht . KönnenMontag morg . schon ansangen .

David Turner , Sackfabrik, Karlsruhe ,
stierwinstrafte Ii » '

^ Vwl l leol

HBraaBHnmnaBBSMUD oeiudit , bei guter Be

44 4

» Sauberes , aewandtes Mädchen zwischen
2N u .LV Jahren tttr mein . WeinwirtschaftS '
betrieb aeiuckt . 3917a

Änaebot an Bvdle » . Weinwirtschaft
„ Zur Bergstraße ' in Wvindeirn . Bergstr

hai >dluna und ' eiigem
Lohn . VIItcr 18 „ 23ägh «

!'lnaeb . unt 9? i .
« ■ »ffVriililie Prefle .

» eitere » Mädchen in
, « c ®,e «rn.B fü Ä

t

Mftra fte 24 . 2 . Stock .

0u4bo zum bald . Ein¬
tritt « in im Herrichatis -
hauSbnlt ersaj >re >>es

MmmsMen ' avren .
ulerm

perfekt im Kochen , in h« - Ich° ftl .H »u,M ! z
-

.
' -- « ?

-»
^ M

Alleinmädchen
ür 2 Personen gesuchl ^

Putzfrau vorhanden.
Schulz » Westendstraße 55.

Waschfrau u . | n$ r ip u
Sw *

16(361

tiger Praxis u . leitender
Tätigkeit in Architektur -
Ateliers und Bau - und
Eisenbetonfirmen , mit
den vorkommend . Arbei¬
ten bestens vertraut ,
sucht, infolge Arbeits
mang , ähnliche Position .
Erste Zeugnisse , vrima
Referenzen . Gefl . Off . u .
15119 an die Bad . Pr .

Bewährter , «nerg .
Dirigent

fucht die Leitung elncS
EhorS zu übern - hmen .
Angeb . unt . Nr . W532Ä
an die Bad . Preffe erb .

Junger Mann
Verb . , gelernter Schloffer
u Automechaniker . fowie
auch Schweitzer , ein wen .

gleich welcher Art .
Angebote unter Nr .

115320 an die Badische
Presse .

Chauffeur .
Junger Schlosser , mit

Führerschein Illd , mit
sämtlichen Reparaturen
vertraut , sucht Stellung .
Ang . unt . Nr . 115370 an
die Badische Presse erb .

Chauffeur
ScRosser . 26 Jahre alt .

m. Führerschein 2 u . 3b .
mit sämtl . Reparaturen
vertraut , wünscht ftch zu
verändern . Angeb . unt .
Nr . <34994 an die Ba »
dische Presse erbeten .

Gelernter Schloffer , m.
Fübrerfchein II u . Illd .
sticht Stelle als

Chauffeur
kann auch Revaraturen
vornehmen . Anaev . unt .
Nr . $ 5324 an die Ba -
dische Presse .

Chauffeur
el . Mechaniker , in sich .
Äcllung . sucht Aushilfe

auf Perfonen - od . Last »
wagen . Ang . U. P5363
an die Badifche Preffe .

Ingenieur ,
Anf . 30er , mit reichen Erfahrungen im Präzision ? -
und allgem . Maschinenbau . 10iähr . Praxis , guten
Zeugn . , fucht sich ver 15. Sept . od . 1 . Okt . als

Miebsingenielir oö. Belr.-Ajsiftent
zu verändern Einarbeitung in Autobranche an -

genehm . Gefl . Offerten unter Rr . 35300 an dt «
Badische Vresse .

ur . iur .,

juristischer Kausmann,
mit aediegenen iuristiichen . arbeit « - und wirt -
>chakttrechtlichen . kansmännischen und bankie » -
Nischen « enninifsen 'uctit be > bescheidenen An -

ivrüchen Stellung in Handel . Industrie oderTreM
handaeiellschali . Angebote unter Nr . ÜSIIH an
die .. y»niiifrt )C ' reife

tiritc taufm . Utafi der »kolonialwaren - und
Lebensmittelbranche , langiähiiger Reiiender und
DiSvonent ^ guter Ein - und Verkäuier , gewandt
im Ilm « ,.na mit Kundschaft und Personal , sucht
mit Domini Karlsruhe

Vertrauensposten
auch « ertretuug «' nier , leistungsfähiger dirma
für Mittelbadcn . Kolonialwaren , i 'ieoi . Sutter -
artikel . Margarine . Käfe erwünscht , Weli >- und
Svlrituolen auSgeschloiien . Feinste !steseren »en ,

Angebote unter Nr . £ 4884 an die „ Badifche
Presse erbeten .

eruna Zu erirageü uu-
•r Nr 16647 in der

I Badische» Presse

Papier- uns
Schreibwaren.

Berläuferut , 26 Jabre . Karlsruberin , z. Zt . in

ungek . Stellung in Norddentichlan » . sucht letzt od.
später Stellung in -̂ alrsruye . Offerten eibetM
unter Nr . X5Z73 an die Bad ' ichc Prefi «.
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Schachspalte
Nr . 36

Geleitet von R. Rutz .

Bedingungs -Aufgabe von herlin.

» Ä .
A4 . B(3 .
» Steinet

'■ma W W W
a W H H■ W 11
m W W

9 m m K■ H IW
m B B

W W Ms

Schwarz :
Ke4 .

(1 Stein ) .

HtA& ist «m Zok ond soll mit dem Bauer Im 3 . Zug matt setzen .

Q Rätsel - Ecke O
O
O

Worträtsel .
Das Eine wird im Gedicht gehört.
Das Andre bat wohl schon manchen betört,
Doch recht besch 'n, ists ohne Wert ,
Das Ein « und Andre liiert
Wird Licht , das uns regiert .

2 3 4
9

Schills
12 7 8 9 5 '
titx; 18 10

SilbenkreuzrSlsel .

In die 9 Felder sind passende Eil -
den zu setzen , so daß die wagerechten
Rethen dedeuten : 1 . weiblicher Vor-
name ; 2. vielbesuchtes Alpental ; 8.
Wissenschast und Heilmittel ; und die
beiden Querreihen von Ecke zu Ecke :
4. Aufbewahrungsort : 5. Landschaft
in Abessinien.

Zahlenschrist.
789 — 10 56 — 11 58

18 14 1 ^bekanntes Sprichwort ) .12 3 10 Haustier ? 4 5 6 11 5 6 Handwerker:älter ' 1 Z g Teil der Kleidung ? 18 14 1 8 5 Haus-
Fluh in Mitteleuropa .

5 6 —
5 — 12

Kreuzworträtsel .
In die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen , sadatz die durch

Zahlen bezeichneten Reihen Wörter von folgender Bedeutung er-
gehen: wagerecht : 1. Metall ; 2 . Hauptstadt in Südamerika ;

h J
9 W 2 . 10.

lt . SS
<i

|g
h. mr I» m B WW H

m w s 15 m 16

B
' M

7.
1 ■6

Gruppenrätsel .
ges — ser — fei — ruh — tde — mis — rni — sde — mbu

Diese Buchstabengruppen find so zu ordnen , daß sie in KB
mäßem Zusammenhang gelesen , einen Sinnspruch ergebe«.

Rösselsprung .

6. aus arabischen Märchen bekanntes Zauberwort ; 7 . Blume ;
8. Schimpfwort ; IL . Mag ; 14. Verhältnis - und Bindewort ; —
I c it 11 e ch i : 1 . Bezirk; 2. altes Gewicht und Nebenfluß der
Earonne ; S . Seemannsausdruck ; 9. Fluh in Rußland ; 10. Neben-
flutz des Rheins ; 11 . weiblicher Vorname , ehedem viel verwandt
tn Schäfergedichten,' 12 . weltgeschichtlich berühmte Hauptstadt in
Europa ; 13 . geistliche Würde ; 14 . kleines mechanisches Kunstwerk;
15. jüdischer Stammvater ; 16. chemisches Element .

Bilder -RSZsel

e
« 9

• • •
• • • «

Pyramide .

Maß
ilnttrschetcungsfccgitff
Haarwuchs
Vorname
Speise

Von der Spitze beginnend ist jede weitere Reihe durch Hinzu-
ügung eines Buchstabens unter beliebiger Stellung der übrigen

Buchstaben zu bilden (z . B . O, Ob, Bor , Robe. Borte ) .
Delphischer Spruch.

?ei ! Wie strebt er kühn durch das Luftmeer , spähend nach Beute !
lendert ein Zeichen sich nur , zeigt es sich hier im Gewand.

Ii« fteb» wird du

»er Ii» SStllft fret » er riet

in durch aebn ae nie bi«

tz- r recht ft biet ba» » i»

strei Ii« well mal » de« » al »

au mat gründ a«

Ei len
Ba der
üte sel

Am be
Tal nte

RStfel - AMfMW ms der lefeten ßounlagHMllel
Charade : Pechvogel.
Zifferblatträtsel :

I II III IV V VI VII VM IX X XI Jfl
RE HEBER NASEÜ

(Rehe, Ehe, Hebe , Eber , Bern , Erna . Ras«, (EftteY
Auflösung des Bilderrätsels :

Einheitsstenographie.
Kreuz-Charade.

Eisen, Eider ,
Base, Bader
Basel, Lieder
Siesel, Liebe
Amsel. Ambe
Salbe , Salms .

Meekrätspl : Beharrlichkeit führt zum Ziels
Füllrätiel : Revier . Wahllönig , Opfer , Ala»k« 7

^
SfcfÖfc

Kanne. — Viel Köpfe , viel Sinn « .
Was ist das ? Die Zeit .
Skatausgabe : Skat : a 8, c 7.

V. a 10, 9, 7 ; b 9. 7 ; d 10, K. 9. 8, 7-
M - a b c B . b A. 10 ; c 10. K. D ; d A. D.
« . d B . a A, K. D ; b K, D, 8 ; c A. 9. 8.

1. V . d K. d A. d B (- 17) ; 2. H. c A. a 10, c D (r - H h -
3. H c A ■ • . Die Gegner erhalten noch V. d D, a A. d 10 fr*

und haben damit 65 .

Richtige LSsnngen iandten e » n -

Zu Rätsel Nr . 1- 7 : Ernst Franke . Karl Utry . Eugenie Schmi
zu Rätsel 1. 2 , 3. 5 , 6 und 7 : Hans Kleiber ; zu Rätsel 2—7: FalS
Münstertal ; zu Rätsel 5. 6 und 7 : Heinrich Meyer ; zu Ratsei 1
und 7 : Gertrude Ehrly ; zu Rätsel 2 : Toni Furtwängler .

Dauermieter . I

D ^ flwinpfoiif
Setfenpulvei -

Seit 50 Jahren
in der deutschen

Hausfrauenwelt
bevorzugt I

Achten Sie beim .
Einkauf auf die
Schutzmarke

Oj .
T ttQ !

„ # cbwan Hjivfji-

Weibllch

retärin
J ^ Ilterarlfcft

selbst. Kraft , f .
zu verändern , wissen
hnaj literarischer Be¬

trieb bevorzugt . Ang . u.
die Bad . Pr .

« lletnste ». Witwe . Ge -
N -ist - iocht» s, gelegen « ,fcüiale od. sonst , « er .
« a »en0p »fte» z. übern .
Kaution kann gest. werd .« esl Angeb . um . « 51ks
« i>te Badische Presse .

vriwl.. laufm , ßi
IL an (träft , Arbcttc
Xc6t>nt , sucht per s
S -Lllvng BIS

ebtld .
en ge-
sofort

alkiererin.
Filialleiterin
sonstig . Vertrauenz

n. Saution k. gest.en. « na . u. P53tk
Badtlche Presse .

Gewandte

Stenotypistin
sucht Stellung alz Pri -
vatsetretitrin od. Ber -
«rauentvosten . Längere

Zuilges Fräulein
intelligent , mit schöner
flotter Hai 'dschr. , «ucht
Btt bescheidenen Anspruch
« ttae in CHcfcftjjft ober©ÜW. vreundl Ange¬
bote unter Nr 85361 andie SaMkfy- ©reffe

vtrebfame», zuverlSff.
Fräulein

re , gewandt tm
». .^ br, vertraut mitLüroarbeiten, Masch !'»enschreiben , usw.. sucht

etram,rt als
Verkäuferin

und Kontoristin .

'S »,,-Oft. erb. u.
I« Bad . Pr .

Stellung
« lletnmtidchen f. Tot
spiiter . auch al ? LnS -

21| 0brta . Mädchen sucht
per IS. Sept . od . später
Stelle als

Alleinmädchen
in nur gut. Hause, Im
Flicken u . Bügeln tüchtig .Waschfrau Bedingung ,Angebote u . Nr . cksM
an die Badtsche Dresse .

Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan ) das Paket 30 Pfg .

Bessere Stütze
mit guten Zeugnissen
sucht Stelle in nur gutem
Hause , auf 1. oder IS .
Oktober .

Angebote unter Nr .C5339 an die Badische
Presse .

Sttlil « f . meine Srlnve -
» er . tnng . gedtlo Mäd -
che» . zur weitere » Au ? «
dilduna tm HauSb . . vas «
«ende Stell « al ? Sans »
tochte «. für IS . dS . Mis
oder >. Oktober . »955a

Gell . Angeb an
C . fiattnuinii . Na 'tatt .

LudwioSrina 20. Iii .
Stütze.

Frl ., 29 I . . perf . in f.
illral . Küche u . sSmtl ,' " " sucht auf?
»ausarbeiten ,
5. Sem . fel .

in nur kl . HauSy . Erste
u langt ^ Zeugn steh z.
Berfüg . Gefl . Ang . an
89. SB., Oderkir « , Bahn ,
bosstraße 10. EZ30S

Junge Frau sucht vor -
mittags
Beschäftigung

Weststadt bevorzugt , Än -
geböte unter Nr . 4 :5353
an die Badtsche Presse .

Wofjtiungstaufc !) .
Ick habe Tauschwohnungen za vergeben mit

Karlsruhe : in Cassel, Freiburg, Herrenalb,
Mannheim, Pforzheim , Ulm . 18600

Oskar Schilling,
Nokkstr . 14 Karlsruhe Telefon 2354,

Wohnungstausch Wen - Wen ?
na . Wobnuna 4 btSkZimmer « de «

^ . mel,rw aeiunderS » denlasedes SchwarzwaldS . tBadnstation ».
Erdgeschotz in B .»B . von S Ä !m -

^ Bit neu # grokem ^ «tladen .vabnbofSnLbe . »ll« « iiro oder BerraniSladc »febr aee, »net . Angebote unter Nr . S»5Sa an die
. Badilche Presse .

Wohnungs -Tausch.
S »d«t«« : Herrschaftliche Wobnung mit 8 arohenZimmern , großer Dteie . -Sab . Baikon .
„ . « unienstraße 1 . varterre .
Ges « >vt : ebensolche mit d oder 6 Zimmern tn

_ auter Lage . » t79siAnaeboie an Dtrl »Jna . Tolle , Äunlennr . l .

tüchtige Krou
agSüber Beschit»>

'gung im Putzen . Au >
geböte unter Nr . 5KS25
->n die Badische Presse .

HMnüriqstausch
GchSne Wfittlothfn «

Woii « « nn . 8 Zimmer m
» llche. Ga » . elektr . Licht ,aeven aletchwerttge , «
hnMtu .

« naeb . unt 9lr . B5S74
an die » badtsche Pireffe '

Tausche
weht « schöne 8 Zimmer -
wohming in der — '
stadt. gegen eine 4
merwohnnng Im
»" tat . « ngebote unterÄ -

U

MilWSlMll » .5 Zimmerwo »» ., Bad .Öter gegen gleiche Mann ,
beim .

S Zimmer . Bad , gegen6^ 7 Zimmer , Zentrum .3 Zimmer, Lörrach u.3. Zimmer , vier , gegeneine 4—5 Zimmerwohn . .Zentrum .
Mehrere 2«, S-, 4. u . S>

Zimmcrwohnungcn . - um
Tausche innerhalb der
Stadt . 1M27

Herm . TchulttS ,
Möbelspedition ,

AinaiienstraKe 12,
Telephon 5582.

Tausche
meine 3 ZiMmerwohng .mit Rüche und Zubehör ,Elettr . u . Ga « , Südstadt ,
gegen eine 2—3 Zimmer
ttioftnui * ~ " ■ **■"
an die
oohnung . Off. u.

Badische Presse .
DS3S9

Geboten :
1 Zimmert » m Küche

Gesucht :
2 Zimmer mit Kschgele -
genhÄt in gutem Hanse'&£%% & ■&

Suche in Karlsruhe
3 Zimmerwohn .
mit Werkstatt bevorzugt .Biete in Bruckisal , ve-
stcr Lage ,

3 Zimmer
mit reichlich . Zubehör ,
gegen UmzugSentschädig .
Angeb . unt . Nr . 3948a
an die Badtsche Presse .

Bauplatz
5 ar 27 am , nahe
Hanvtbahnhof , als La -
gervlatz billig zu ver >
mieten . Off . unt . FSlSS
an die Badisch ! Vresse .

Lagerkeller
ea . 50 qm groß , zu Ver¬
mieten . B17S1K

Akademiestrake S5.

Diiro .
Lagerraum . Te

ciiftatt m
toftftro « ,
telefojt fof .

« tt oermieten . 18581
» eyortitm6e Ii Wirt -
Ichatt . Germania ' .

2 große SildzSmmer im Erdgeschoß alter
Hardtwaldsfadtteii an ruhiges

Büro
ohne Laufkundschaft zu vermieten . Zentral¬
heizung . Besichtigung nur nach telefonischem An¬
ruf Nr . 2930 .

Offerlen unter G ^357 an die „Bad Presse ' .
» auHrrnt oeabsichttgl . tu der SUftenoftrafee

komfortable 4 Zi « mrrw . zu erstellen und >uchtMieter
mit entsvrechendem Bankostenzulchnft . Otserten
unter Nr . an du - . >Bnd Piesse " erbeten .
Möblierie 3 bis 4 Zimmer -

Wohnung
in Herrschaft ! . Hause ab Mitte Deotember zu » «»»
mieten . B4 !>58

Prol . Weigel , ArchtfeM ,
Känlg » teld , bad . Schwarzwald -

Gegen Bauzuschnk ist
eine ichöne
4 Zimmerwohn.
oder 4 Zimmer mit La¬
den und Lagerraum bis
15. November beziehbar ,
zu vermieten . Offerten
unter Ni . 2 )5304 an die
Badische Presse .

Gm möbl . W »»n > und
Schlaszimm . a . sol . Herrn
sofort zu vermieten , gute
Lage d . Weststadt . An
er,rag unt . Nr . « 17384
an die Basische Presse .
Gut möbliert . Limmer .

sev Eins .. zi >. vermieten .

Ä .
r

tal «e& 4
belstraße » 17975Weg . Ausreise ist p . sof.

eine in der Westst. geieg .
3 Zimmerwohn .
zu vermieten geg . lieber -
nähme der Möbel . Off .
erbet , unter Nr . « 5380
an die Badische Presse .

Gut möbl . Simmer an !
15 Sept zu vermieten .
Sirschstr 73 . 77l « 17867

Gerwigstr . 6, 3 . Stock
(OstftafitJ , ist gut

möbl . Zimmer
zu vermieten 16541

Auf 1 Ott zu vermiet .
3 teilweise mSbl . Simm .
mit Küche in zentraler
Luge Angebot « unter
Nr U5345 an die Ba -
dische Presse .

Tut möbl. Zimmer
mit 1 oder a Betten , el .
Licht . Bad . u Telephon -
benüSung , in gut Haute
u bester Lage sofort od .
p . 15 . Sedt zu vermie -
ten Angebote unter
Nr 35334 an die Ba¬
dtsche Presse| Zimmer |

Wohn - und Schlafzim¬
mer mit elettr . Licht und
separatem Eingang , sof.
zu vermieten . B17921
Lcopoldstr . 3, 2 Treppen .

Kost und Logis erb .
1 od . 2 sol . ArV sofort .
Ettltngerstrafte Nr . LI
parterre . B17978
Gut mSbl . Ztmmer so .

fort zu vermieten . Wer -
derstr 18 . 771 B179S5

Freundlich mbbl . « im .
mer an sol . Herrn zu
vermieten . B17SSS
Rudolfstr . 7. t . Stack. 1.

Gute

Pension
findet iunSeS Mädchen ,
da » biestge UnterriSt »-
anstalt besucht Ange -
böte unter Nr . S4K6

la » dt» Badtsche Presse .

freundlich mSbl . Alm .
mer auf sogleich zu der-
mieten . B17S70
Maldh - rnstr, Sd, 8. St .

2—3 Räume sür
J*r Büros ^
gesucht Kein KnnÄen -
verkehr . deshalb rnhjg
Ängev unker Nr 2)53-19
an Die Ba -diswe Presse

1 Büro
und 1 Lagerraum ,
liebsten in der Kai
p . sof . . evtl . auch Laden
mit Nevenraum , gesucht,
Offert , unt . Nr . 115245
an die Badische Presse .

2 s» ane

Wohnungen
von 4 —5 Zimmern , ge¬
gen UmzugSvergUiung
zu mieten gesucht . An -
geboie unter PS265
gp die Badische Preise .

Wsknun .Tsaesuch !
Von Geschäftsmann (Fa -
milie m . 1 Kind > wird
per sofort oder spatey , in
möglichst zentraler Sage ,
eine 2—3 Zimmerwohng .
argen Abfindung oder
Vorauszahlung d . Miete ,
gesucht Vordringlich ?. -
Hatte Vorhand . Cff . u .
<85332 an die Bad Pr .
2—S Zimmer -Woh »ung

«csuchi von kinderlosem
Ehepaar , selbsiänd Ge -
slbäsiSmann . Tekc«r . -Ma -
ler (evtl mit WerlstattX
ÄordringlichkeitS . Äarte
vorhanden . Eventuell
Baukostenzuschuß An -
geböte unter Nr . 2B3287
an dt ? Badische Presse .
Beschlagnahme »

freie
1 >, S - ob . 3 Z .Wohnung ,
evtl . Untermiete , von
ruhigen Leuten gesucht.
Angeb . unt . Nr . B53S7
an die Badische Presse .

Kl ., ruh ., Famitle sucht
geräumige
2-3 Z.-Wohng .

mit Küche , Benützung
od . Raum hierfür , evtl .
auch Mansardenwohnung
in guter Lage .

Ana . mit Bedingungen
erbeten unter Nr . SS5343
an die Badische Presse .
Le-eres Zimmer

mit Küche oder Küchen
Senütz . p . sof . zu miete, ,
gesucht . Off . unt . © 330
an Badische Presse .

Besseres , älteres The -
paar ohne Kinder sucht
für 1. Okt .—April

2—3 möbl.
Zimmer

mit Küche und Bad öder
deren Benützung , in gu -
tem Hause , zentrale Lag «
bevorzugt , Wäsche und
Geschirr kann gestellt
werden .

Angebote unter Nr .
3330a an die Badische
Presse .
Such - sür sofort 1 ZIm -

merwohnung mit Kvmc .
womöglich 1 Stock . An .
geböte unter Nr .« 5360
an die Badis che Press e .

Fräulein sucht sos ein
Zimmer mit Küche oder
Küchenven «ea längere
Vorauszahlung Ana u .
BCÖ347 an die Bad Pr .

Gesucht 3 oder 2

Zimmerwohng .
geg . 1000—1500 M Bau -
kostenzuschutz oder Miete
auf 1 Lahr tm Boraus .
VordringlichkeiiSk . vor -
Händen . Angebote unt .
Nr . OS34I an die Ba -
dische Presse .

| Zimmer \
t —2 schön möblierte

Zimmer
(Wohnraum , evtl . auch
nur teilweise möbliert ) ,
in gut . Hause ber West-
stadt (Nähe Aich . Wag -

nn tnnerstr .) von Kaufmann~ ' ' " er ®t -
1

Okt .
leitender Stellung p. sof.

ges. « ng . u .an die Bad . Pr .3535

3ng „ Da
15 . Sept . nettei .

Zimmer
v . freundl . Leuten .
Wäsche u. Kleider '
instand halt . Rad « w
Kaiseistr . bevor ». Pl
angeb , unter Rr . «
an dke Badische Tj

an die Badtsche PtZ
RUhiae bessere 2»

luckt lonnigesmöbliertes
Zentrum u rnjfrfcg.
Angeb . unter St
an die Baottche
Alleinn Frau

, . « immer « ,Zimmer , evll .
« naeb . unter * t
an die Batiisch «

9 « .. solider ftud .
sucht auf Mitte Ott .
möbl. Zimm

tn gutem Haufe .
IwdNage bevor,u!lage

n. . .an dt «

rzugt .
gcyt . PretSanq

Möbl. Zimmf
mit Penffon . tn nnr l
Hause f . Ig. « ans

Pita « Vi - " - —
LeereS . grflft

Zimmer
von ruhigem .
Fräulein gesucht.

Offerte » unter
16601 an M«
Presse*
3ti der Südwe

Limmer mit w
Klavier . Angedote . .
Breis uate ? Nr J
an o i« Baldt !che

Schlafstelle .
odiir einfache Mans ^
für Bürodlener gen
Anaebote an : Vy,

weneralvertretnng & ■
O -Tedar -Prot >utte -

Kaiserstratze

PensionsgcklS-.
Schüler der Kant ^

realschule von 17 un » j
fahren suche» für
Seit vom 12 SeVt
15 Cö . Unterkunft . ^
guter ffamiBe <lnS »
mit Penston Svret «^« rot « « »lex . « »5» « »ler .

KatserstÄI .

(ruhig . Tauermieter ,
mSblierte »

Akademiker
kinderlos ) sucht

Wohn- und Schlafzimmer .
mit Küche ,
I- r Lage :

- v. w - bstaM . ®
Lcht und Zentralhetzung crwünlchi * .

Gest . Angebote nnter Nr . viüvs ? « t vi «
dische Presse . s K

» ü * die Seit uom 19. btS 80 . 6 » ot « m6tt
*

sucht junger Fabrikant bürgerliches

Zimmer mll FrühslLl
Do '

Tv ,Anaebote erbeten unter « r
Kellnna ^ an die . Babifche Presse ' .

t
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(41 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Vater , sagte er leise . „Du bist gekommen . Gott sei Dank . Jetzt

kann ich, obne unseren Namen zu besudeln , ruhig sterben.
"

„Du wirst noch lange leben und dich rehabilitieren , mein Zunge "
,

sagte der Graf unter Tränen .
„Nein , Bater , es ist zu spät , ich fühle es , meine Minuten sind

schon gezählt . Ich muß eilen . Hör ' mich an . Komm ' näher , ich kann
«icht laut sprechen .

"
Der alte Cras neigte sich ganz zu dem Sohne hinab „Höre mich

an , Vater . Diese Frau ist die spanische Bitana , die ich «inst geliebt
» nd geheiratet habe . Es war der Fehler meines Lebens . Jener
Mann , ein verpfuschter Arzt , ist ihr Geliebter . Beide wollten mich
durch Gewalt veranlassen , einen Burschen, den Sohn dieses Weibes ,
den sie schon aus Spanien mitbrachte , als meinen eigenen Sohn
anzuerkennen . Hier vor dir liegt noch der Wisch , den sie mich zu
unterzeichnen zwingen wollten . Vater , ich erkläre, daß ich keine
Kinder , also auch keine Erben besitze . Hast du mich verstanden ?"

„Ja , mein Sohn , ich danke dir ."

„Mache die Verbrecher unschädlich . O ! wie haben sie mich
Mquält !"

Der Graf drehte sich um und warf einen verächtlichen Blick auf
da» Gesindel , „Philipp "

, rief er den Chauffeur an , „halte die bei-
den Menschen in Schach , schieße , falls sie sich rühren , und du, Violet
rufe sogleich — da steht ja der Apparat — Scotland Pard an . Die
Leute sollen auf der Stelle verhaftet werden .

"

Violet telephonierte . Es dauerte keine zwanzig Minuten , und
ein Automobil mit einem Inspektor und zwei Konstablern kam an -
gerast , eine kurze Erklärung der Lords und des Kranken , die Ueber -
gäbe des verräterischen Scheines , die Verhaftung , und alles war
vorüber .

Als auch der Wagenführer wieder draußen war , winkte der alte
Graf Violet heran . „ Kind "

, sagte er , und sie kannte seine Stimme
Nicht wieder , „mein Sohn , mein lieber Sohn ist heimgekehrt .

"

„Wer ist sie"
, fragte Austen schwach , denn mit voller Wucht , un

bemerkt vom Vater , drang die Reaktion nach all der ausgestandenen
seelischen Erregung auf ihn ein .

„Violet ist es , mein Junge , deine Nichte , die Tochter deiner

Schwester .
" Austen wollte dem Mädchen die magere Hand hinstrecken,

aber sie fiel auf halbem Wege krastlos nieder .
„Und jetzt" , sagte der Lord , „bringen wir dich fort aus diesem

Hause und seinen Erinnerungen und machen dein Knabenzimmer
auf Schloß Crewe in Ordnung , dort soll mein lieber Sohn . . .

"

Der Graf unterbrach sich und starrte seinen Sohn an . Auch
Niolet sprang hinzu . Austen hatte sich aufgerichtet , den Mund weit
aufgerissen und keuchte fürchterlich , die Augen schienen aus den hohlen
Vertiefungen quellen zu wollen , die Hände kämpften sich in die
Decke , ein qualvolles Stöhnen und Röcheln drang aus der Brust
des Sterbenden .

„Um des Heilands willen , er erstickt!" schrie der Graf und
blickte sich nach Violet um , die sich schon um den Sauerstoffapparat
bemühte . ' Das Ringen dauerte aber nur wenige Sekunden . Plötz¬
lich löste sich der Krampf - Das Stöhnen hörte auf . Austen fiel
zurück, ein leises Gurgeln quoll in seinem Halse auf . Dann war
alles still . Mit einem Lächeln in den abgezehrten Zügen lag er
da . Tot .

Stumm saß der alte Graf am Lager seines Sohnes . Leise strei -
ckielte er die stille Hand . Dann raffte er sich auf . schickte um einen
Arzt , ließ den Entschlafenen untersuchen , das Todeszertifikat aus -

stellen , gab der Dienerschaft die nötigen Befehle und trat endlich
mit Violet erschöpft ins Freie .

„Wohin ? " sagte er halb zu sich selbst.

„Großvater "
, erwiderte Violet vorsichtig , „nach Crewe ist 's zu

spät . Auch willst du gewiß wegen Anordnung der Ueberführung noch
in London bleiben . In ein Hotel gehst du vielleicht nicht gern .
Laß uns zu Sir Robert fahren , es wird ihm sehr angenehm sein , dich
zu beherben .

"

Der alte Graf überlegte . „Du hast recht , mein Liebling "
, sagte

er endlich . „Der General wird uns aufnehmen .
"

Die Weltstadt , in der von Minute zu Minute das Leben und
der Tod ihre verwickelten Tragödien und Komödien ausführen , viel
verwickelter als es Romanschriftsteller zu erfinden vermögen , lag
schon in tiefem Dunkel , als der Kraftwagen mit den Gästen von
Crewe - Castle vor der Villa des Generals Hunter in Denmark - Hill
anhielt .

Achtzehntes Kapitel .

In der engen Allerton Lane in London , in jenem Laden , in
dem Ponsonby seine Geschäfte zu machen pflegte , saß jetzt einer , der

sich heftig fortsehnte — fort aus der Londoer Steinwüste , aus der

dunklen Allerton Lane . aus dem kellerartigen Laden . >n den me

die Sonne schien und hinaus aufs Land , wo jetzt der Frühling er»

wacht war . Doktor Dickinson saß noch immer auf seinem alten

Platze und harrte aus die Rückkehr Ponisonbys . Ihm war es in

einer Stellung etwas unheimlich geworden . Außerdem vermißte er

die Kustodentätigkeit , die seinen Neigungen entgegenkam und ihn so

chi befriedigte : er vermißte die frische Luft , die Crewe - Castle auf

seinem Felsenjockel umwehte , und endlich vermißte er sogar seinen

alten Herrn , an dessen Besonderheiten sich Dickinson , der ja selbst ein

Sonderling war , hängst gewöhnt hatte . Wo blieb Ponsonby ? Nur

einmal hatte er ein paar kurze Zeilen geschrieben : „Stehe in Unter¬

handlungen . Im Frühjahr zurück in England .
" Dann Stille .

Doktor Dickinson hätte beinahe , gegen allen Respekt , einen

Freudcnruf ausgestoßen , als früh morgens die Tür erklang und

kein anderer die Kellerstufen herabschritt als Graf Crewe . Das Auto

hielt draußen . Der Graf kam ganz allein die Stufen herab , und

darüber war Dickinson so erstaunt , daß er vergaß , seinem Herrn be-

hilflich zu sein .

„Ja . da staunt Ihr "
, sagte der Gras mit Selbstironie , „wir haben

ims verjüngt , Dickinson . Violet ist bei ihrem alten Freund Sir

Robert geblieben , und ich komme allein , um Sie zu sehen und allerlei

mit Ihnen zu besprechen .
"

„Ich bin erstaunt "
, sagte der Doktor , „und erfreut . Eure Lord -

schast zu sehen . Darf ich fragen , was Sie nach London geführt hat ?"

Der Gras hatte Platz genommen und lud auch Dickinson mit

einer Handbewegung zum Sitzen ein . „Das ist bald gesagt . Dickin-

son Mein Sohn Austen hat mich hergerufen - Wir haben uns mit -

einander versöhnt , und morgen wird er für immer nach Crewe -

Castle übersiedeln .
"

Der Doktor sah seinen Herrn voller Zweifel an . Diesen weichen
Ton kannte er nicht . Der ganze Mann schien verändert . Die Heim -

kehr Austens , der . wie alle Welt wußte , zu Tode darniederlag . klang
wie eine Phantasie .

Der Lord begriff die stumme Frage in den Zügen Dickinsons .
Leise sagte er : „Austen hat sich zu mir heimgefunden . Er ist gestern
abend in meinen Armen gestorben . Unterjocht und mißleitet von
einer Gefallenen , hat er sich in seinen letzten Stunden losgerungen
und ist als ehrlicher Mann , als ein Reuiger aus der Welt geschieden .

"

( Fortsetzung folgt ) . .

Kaisersfraße

Anzüge
Mäntel
Hosen

Windjacken
gut und preiswert

Ii
.
BreitM

Ecke HerrenstraAe

Or. liiei Albert will
Söezfalarzt Itlr Erkrankungen
der Atmungs » u . Kreielaulorgane in«

Friedrichsplatz 7 Karlsruhe Telephon S440

Von der Reise zurück
Dr. Alfons Fischer

Arzt für innere Krankheiten
HerrenstraSe 34 Rufnummer ; 1091
Sprechstunden 8- 10 , V«3—V . 5 B17976

Erstes Karlsruher

Defektiv-

Ein
Posten »sM . Bettvorlagen

Von der Reise zurück
Dr . Leo Loeb , Umn\

Kaiserstr . 183. — Tel . 406 . I62n «

Räumnngs-Verkauf ! ! !
Von Montag , d . 7 . Sept . d . Ober die

HerbslwocSie
verkaufe ich folgende Waren (nur Qua¬
litätsware ) zu bedeutend ermäßtcten
Preisen : 16607

Ii . 4-50 5-50 6 .5Q 7 .00 Ii- 8 .00
n. 2 85 3 . 50 450 0- 5-50

Hültkorsett . Rm. 350 4 .50 5 50
BuMaiter . Rm. 1-50 2 50 350 u . 450
StrampfiialiergQrie! Sin. 1-60 2 50 3.50 u . 450

Auf alle anderen Waren gewähre ich ^O ' o
Rabatt . — Besichtigen Sie meine Schaufenster .

Charlotte Knapp
gepr. Korsettspezialistin

KARLSRUHE . 8 Passage 9
nächst der Kaiserstrasse .

Telefon 1713 .

Mehle 11. Schlegel
| Karlsruhe , Kaiserstraße 124 b j

Kleiderstoffe
Samt u . Seide

16609
Täglich Einsang ; von

Neuheiten für
Herbst und Winter .

Mk . 10 .30 Mk. 0 . — Mk . 6 .SO
Axminsler - Vorlagen

Mk . 16 .SO Mk . 14 .— Mk . 12 .- Mk . 8 .25
Hölbsiores in grosser Auswahl billigst .

Teppichhaus Huber
KaiserstruBe Nr . 235 (Nahe Hirschstraße )

Kein Laden , daher besonders billig ! B18005
aoeäs

£ Weine i
spanische , weiß und rot , 15 und 16 ° alkoholhaltig
und bis 38 Extract , sind wieder mehrere Reservoirs

eingetroffen und empfehlen solche zur

Hausfrunk - Bereitung
ganz besonders billigst 15931

Franz Fischer & Cie„ Karlsruhe
Ste :nstr . 29 Fernsprecher 163 Kreuzstr . 29

Institut
Kaiserstr . 128 .
Ermittelungen

Beobachtungen
Reisebegleitungen

Heirats¬
und sonstige BT844

Auskünfte
aller Art im In - und Ausland .
Aeltestes Irstltut In Baden ,

Arbeitet überall .

Parkeklblocker
Werben fachmännisch re
Bnriert it . bill . berechnet
Postkarte genügt . B179 ?6
Fr . Göly , Bürstenmacher ,
Walbhornstrafte 34.

Vergeben Sie
es nichtI

Lehmann & Assmy
Tuchfabrik

Sprembers (L ) 158
verkaufen

& A direkt
«W ab Fabrik Anzog-

yj stoffe , Paletot -
jw! stoffe , Joppen -,
Em Hosen-, Westen -

stoffe , Damen«
tuche , jedes Mass , an
Private zu unerreicht
billigen Preisen . Mu-
ateran jedermann frei

Umsonst
erhalt jeder Seiet

© 32 ®
feitiae Bto ' dlttr « mit

wichttaenProvhe ^eitiung
bis l «2 < auaelanöt

Schreiben Sie foiort .
Buchhaus zur Sonne
»«erlin N31 , * bt 164

M Mnmiowi
Wir bieten an !

Hochstämme Mofel , Birne » . Zwetschgen .
Pflaumen und Kirschen .

Zwergbäume tn allen Obstarten und Formen
für Gärten .

Beercnobstpflanzen wie Johannis - . Stachel -
und Himbeeren in oerlckiedenen Sorten .

Wurzelrebc « . Nur Edelreben lind für den
It . Weinbaubeztrk ' Mannheim . Heidelberg uno

_ Kar, » rube > lieferbar
Bestellungen find zu richten an 3943«

LanöwirWsisWe Augustenberg.
richtig hergestellt — mt >
Zucker vergoren — gibt
immernoch d . best. Most ,

den

Machen Sie ' of .ein .Probe
u auch Sie sind über die
Güte d , MosteS erstaunt .

Das Flecken rWasst r

Gebrüder Kroner , Berlin 0 . 17.

WttlM - Monisten
Personenwagen . Spiel - und Postkarten -
Automaten werden umgearbeitet für

Rentenzehner und angestrichen ,

w . Stößer , Gaggenau , Werderstr . 13.

Unabhängiges
Fräulein

25- 30 Jahre , mit fri¬
schem Humor , welches
Lust hat , mit älterem
Herrn Touren und Spa¬
ziergänge zu machen ,
wolle Mitteilung , evtl .
mit tt Lichtbild unter
Nr Ä5160 an bie Ba -
bifebe Presse einsenben .
Svät . Heirat nicht auZ -
geschlossen .

Unbedingte Vertrauenssache !
Besitzer einer giundsolid aufgebauten , litt 40

Jahren bestehenden Sabril lucht aus diefe «
nicht mehr unockaunien Weae die Bekannt ' » » ?»
einer Dame im Alter von ^0 bis 26 Jahren »»
Wa

sfermittluna durch Eltern erwünscht GefchSft »
liche Berinttilungen verbeten ,

Brieie mir Bild unter Nr . 25386 an Mc
. Badilche « reffe * erbeten . .

Herrn. Schuliis
Möbel - Spedition

KARLSRUHE / AMALIENSTR. 12

Billige Preise Tel. 5582

Zwei Freund « wünsch ,
m . lg hübschen Damen
bekannt z . werden , zweclS
gemeinsamer Autotouren
m . ctg . Autoi . Bei Zu¬
neig . spätere

Heirat
nicht ausgeschl . Gen . Ofs .
m Bild erbet , bei Zus .
strengster DiSkr . unter
Nr M531S an bie Ba -
bische Presse .

i ** cs4 oller ArtübernimmtLast -Fahrten Äninn Bock
Lastkraftwagen - Vermietuno
KARLSRUHE - Telet. 6365. 16850

neu und gebraucht , arötzere Mengen streich »

Farben . Ä
f
.
omt Ä

Stterleu -Werke A.-G., Rastatt.

Verloren
aold Damenarmbanduhr
Samstag früh II 1* Uhr
(Herrenstr .—Äaiferstraße )
Gegen gute Belohnung

Sudenbstraße 13, 3. St .

Unferrichi

Gr ünbliche Einführung
in die alte , -klassische u .
neuere deutsche Literatur .
Angebote u . Nr . NS2IÄ
an die Badische Presse.

h
RÄTSEL
Entziffern Sie da» nnb be»

nutzen Sie es . Sie werden große
gesundheitliche Vorteile davon
habeu , werden sich viel behag«
licher in öhrer sehr geehrt«
Haut kühlen und viel frischer
und leistungsfähiger sein.

Kaufen Sie es sofort i»
einer beliebigen Apotheke od«
Drogerie .
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! -
( Banfe « )

ffit die Trachten und sonstigen Gäste aus dem Tchwarzwald und
dem Nadnerland , auS dem Krankenland und Odenwald , aus der
Pfalz und von der Saar . Unter freundlicher Mitwirkung des
Sängerbundes St . Johann -Saarbrücken , des MuNkvereinS Har »
monie Karlsruhe , d«» HofschauspielerS a . D . Auoust Heinrich ans
Bellbeim «Pfalz ) und des BerlagStirektorS S . TS . Schuler ^ wei .
brücke » «Pfälzer Mundarten », i - S StaatSschaufvieler » Paul Mül -
ler -KarlSruhe . des Dichters Krib Römhildt (Romeol -KarlSruhe .
und Echwarzwälde », Saarländer und ändert » Tischten «Tänze .

Reigen ).

Vomtniw :
Dlustk , Männerchöre , ernste und heitere Dichtungen , Trachteobil -

ter , Tänze .

Jm ( leinen Netthallesaal :
Musik : Trachtenkapelle Gutach «Schwarzwald ) . Leitung : Musik -

dirigent H. Wöhrle .

Wirlschaslsbelrieb .
Zwischen dem Heimatabend und dem BegrüßunaSabend ist im
notzen Sesthallelaal «untere Galerie ) , in der Glasballe und im
icucn Weinsaal der Stadtgartenwirtschaft Gelegenheit zur Ein .

nähme des AbentefsenS geboten .

Zutritt für die Trachten und sonstigen auswärtigen Gäste
«Schwarzwald , Odenwald . Krankenland , Pfalz und Saar ) zumTaal und zur unteren Galerie gegen Ausweis durch die „ Teil -
iioljnKtfarte " ' rei . Die obere Galerie ist jedermann zugänglich .

Preise der Plädc :
Nummeriert : Balkon I . Reihe 4 RM „ n . Reihe 8 RM .>III . Reihe 2 RM ., nichtnummeriert «hinter den Klappsitzen ) 1RM .- inschließlich Steuer und Einlahgeld . Borverkauf ab DienSiag :
Musikalienhandlungen Sriv Mliller . Eck - Kaiser , und Waldftr ..und Kurt Neufeldt . Waldstrahe SV.

« aalössnnna 8 >,'t Uh *.
Susan « für die Inhaber von Teilnehmerkarten : Einsänge in den'leiten Kleiderablagen östlich und westlich der Kesthalle : sür die
Inhaber von bezahlten Karten «obere Galerie ) durch die beiden
Kleiderablagen oder über die ä u h e r e n Galerieaufgänge . Auf'»er unteren und oberen Galerie ist Gelegenheit zum Ablegen von

Kleidungsstücken gegeben .

« » « Stag . de« 12. September , abend» 7>- bis l « Ub» Z
im groben Sesthallelaal

Keimal - Abend
veranstaltet vo « Verkehrsverein Karlsruhe in Verbindung mit
dem Deutschen Saarverein , Ortsgruppe Karlsruhe , dem Oden -
-valdverein Karlsruhe , dem P ' älzerwaldverein , Ortsgruppe KarlS -
ruhe , dem Berein der RSeinpsälzer Karlsruhe und dem Berein
.Badische Heimat "

, Ortsgruppe Karlsruhe , unter freundlicher Mit -
lrtrkung deS MusikvereinS Harmonie Karlsruhe , Dirigent : Hugo
Rudolph , und des St . Johann « Sängerbundes in Saarbrücken ,

Dirigent : Mulillehrer Georg Httzelberger .

BorteaaS - Ordnunn :
l. Feftmusik vo » C. Kistler , 2. Ansprache des Badischen Staats -
Präsidenten , Ministers des Kultus und Unterrichts . Dr . Willi
Hellvach . 8. Männerchor „ Soll " von HanS Heinrichs , 4. Ansprache
deS Oberbürgermeisters der badischen Landeshauptstadt , Dr .
JuliuS ftinter , 5. Feierspiel „ Die goldig ' Krott "

, ei» Schwank «um
Heimatabend von Nikl . Bruck , in Szene gesetzt von Obersviellei .
ter Felix Baumbach vom Badischen Landestheater . Mitwirkende :
Ilse Noorman , Marie Genter und Hugo Höcker . Mitglieder des
Bat . LandeStheaterS , HauS Blum , Theaterdirektor , u . A., 6. An¬
sprache der Gäste auS dem Schwarzwald «Hauptlehrer A . H . Leb¬
mann - Gutach ) , dem Frankenland und Odenwald «LandtagSabge .
ordnet » LandeSökonomierat Anton Sack -TauberbischosSbeim ) ,
der P <alz «Berlagsdirektor K . Tb . Schuler -Zweibrücken ) und der

Saar «Pfarrer Gustav Halke -Saarbrücken ) .

SnfAIirttnd ad 10V» Uh »
in sämtliche « Räumen der Neuhall « :

Wer ta » n mir angeben
wo vor feiner Aore ' Ie.
Sept . 1S23, nach Amerika
«Cleveland ) eiittnotiiob
¥f «tffec >etwa <l>Jahres
gewohnt hat , Personen ,
welche « nstnns » geben
können , wollen tlire Adr .
unter Nr XoäJS an die
„ Bad . Preiie " angeben

I^Isus

All ZV Minuten
Ihr Patzbild
nur im Vbotvat . Hieltet
rtatlettt 5U.Etna .il dlerfti

Ähren
Goldwaren
Trauringe

emosiehlt billigst ISMii

L.THeilMer.m°ch.'.
Sebelstr . 2». « eaenübet
Cafö Bauer . Etg . Üte .
varaturwerlktalt . An¬
kauf »»» Platt » . G « id
nud Silber , I- wie
Münzen . Tel . 5fi86

Um ilavrzehnie ver¬
längern Sie Ihr Leben
beim Einnehmen vonAvothet . Schuh 'S Cor-
d »l wirkt ber,stärkend -
appetitanregend u . btut
reinigens Fl . s .— Zu
einer Kur lind »— « Fl
erforderlich . Zu haben
in all . Ävotbeken Depot
Internationale Apotheke,
Kartsrnde . am Marktvl
verstell . : Avotb . « » « >>' ? .Ho « , u . »Cochem . .°ie » >
irai -Laboratorium Köln
Mofelftrake S2 . Even ,
daselvst sind iümtlich «
born . Komvlermittel . wie
>Aichi- u . Viv« umatrov «en
Inilnenzatr . Herz ' r .
Keuchduktenmtttel u . I. w.
«u haben 2f>64<>

S

Koch Schluß der beiden Veranstaltungen Strahenbahnwbrgelegen - W
beit nach allen Richtungen .

« arlSrnhe . den 5. September 1923.

. Verkehrsvemil Karlsruhe e. P. \
^ ^ llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

Freie Ubeitsdeutiinjj
für alle , die sofort schreiben !

Der wohlbekannte Auslands - AstrologeFinkel hat sich wieder entschlossen , für die
Bewohner dieses Landes ganc kostenfreie
Probe - Horoskope ihres Lebens auszuarbeiten .

Seine Fähigkeit , das Leben anderer zu
deuten , einerlei wie weit entfernt sie auch von
ihm wohnen mögen , setzt alle in Staunen , die
ihm schreiben . — Tausende von Menschen
haben in allen Lebenslagen die Segnungenseines Rates genossen. Seine Offenbarungen
vergangener , gegenwärtiger und zukünftiger
Ereignisse werden auch Sie in Erstaunen
versetzen .

Wenn Sie von dieser Sonderofferte Gebrauch machen und seine Lese-
jfobe erhalten wollen, senden Sie einfach Ihren Namen und genaue Adresse
ein , nebst Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben ),sowie Angabe, ob Hiyr , Frau oder Fräulein, und nennen Sie den Namendieser Zeitung. Geld i?t nicht notwendig . Sie können aber , wenn Sie wellen ,60 Pfg. in Br efmarken ' Ihre* Landes mitsenden zur Bestreitung der Kosten
dieser Anzeige. — Adressieren Sie Ihren Brief an God . Finkel . Rica ,Pasta skapiti #38. La.tvia . Porto 26 Pfg. Postkarten werden nicht berücksichtigt

Stuhlflechtrohr
nute Qualität , das Halb »
vkundoündel 12924

Nr . 2 zu 2.—
Nr . 8 zu l .sn

Glanzrohrichien . l Wickel -
röhr » da ? Pfundbiindel
zu t .RI emvsteblt Mittel ,
am « ndwiasvlav .

Metallbellen
Itabldradtmatr . Kinder
bei « dir . an « riv . Äatal
k .7S .fret .tisenmäbeiiadr >»
Suhl (TDr. i. W4fi8l

meilMe
HClUtt - 11.Wlllter-Mantelftoffe
Gabardine mit Abseite für Aliwettermäntel

Rattinö/Welling / Bousse/Velours
in schwarz , marengo und Modefarben

Ulsterstoffe mit # Rückseite
in allen Preislagen

Anzugfioffe
in Cheviot U . Kammgarn in allen modernen Farben

Bindungen / Karos / Nadelstreifen
Radio - u . Schachbrett - Musterungen

Hosenstreifen Westenstoffe

Wir führen in unseren ausgedehnten Räumen ausschließlich Stoffe und
haben durch mehr als 90 jährige Geschäftspraxis langjährige Beziehungen zu
den nur ersten Textilwerken des In- und Auslandes , so daß wir in Bezug auf
Stofflieferungen bis in die kleinsten Details allen Ansprüchen gerecht werden

Leipheimer & Hernie
MoniflÄ, «
zugeben . _ B17797

« iaener
Zucht , bai av »

ArserwiA
« elims und deutsche Sm « rna »Tepvi » e werden
in linier . Knnstltoin . kackaemäs ; repariert . B147 >>7
Fabrik hanögckniipNer Teppiche G .m. d.Ä .

Karlsruhe , KrieaSttr . 2ö. Telephon 275
Zuaana Mdbeliabrik <Äebr . Himmelbeber A .- G

Strickmaschinen
erftkla ' Iiges deui ' cheS » abrikat zur Herftellun «
aller in das Fach ein >» iäatgen Arbeiien « rlt '̂ r
bäuSlicher Erwerb , böchfte Verdienltmöglichkclt

Unterricht
durch geübte Slricklehrerw.

Zu begeben durch 1M92

Karl Ehrfeld»
Karlsruhe » Erbprinzenstraße 1 .

<1
Fettleibi | kel > wird duico
„Tonaola " bo *oit . Preitge
krönt uiit gold . M - iiaill, und
Ehrandipl . Kein stark . Leib,keine stark . «onderr
mlendl .. schlanke , eltg .
Figur . Kein Hejlmitt i, keir
Geheiiumittel . Garant . DD*
sohädlioh Aerttl . empfohlen
Keine Diät . Viele Dank»
sohretben . Vorinjl .Wirknng
Seit 35 Jahren wsltb »*k »nm
Paket 3 Mk.
In Karlsruhe *u oaben m a«
Hiid»«Apotheke .Karhti , e f

2 Reg. Mk. 294.—
9 Reg. Mk. 357 .—

13 Ree . . Mk . 430.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.
K

*a »er8tr .267 . Tel .1073
Salamaner»Schihans

. Möbel
Besichtigen Sie ohne Kaufzwang unser

großes Lager in
Schlaf - , Speise - , Herren -, Wohnzimmer

und Küchen
in einfacher , bürgerlicher und besserer Aus¬

führung .
Alle Zimmer werden auch in Einzel -

stiieken abgegeben .
- in Einzelmöbel wie Schränke , Vertikos , Solas , s
| Matratzen , Chalielonjue , Klubgarnituren |

nsw . reiche Auswahl .

Massige Preise

Brüder 5 Bär!
Karlsruhe 164971

KaiserslraBe 115, Eingang Adlerstraße.

Großes Entgegenkommen
in der Zahlungsweise .

Lieferun»
f ' el nacH
ÜbereiH-

anfetttouna und Reparatur von Apparaten und
Kletnmaichtnen . techn . und prakt . Ausarbeitung
von Neubetten übernimmt »u mäßigen Vreilen .

,Dentalia " . Belsorlstr . 12. Tel . 3325.

Leopold '
Straße 33

'

W -WU
G. m. b. fi-

Jn5tilul Mars

Erste deutsche Garantie - Bereinigung.
Wir verpflichten uns , It .sdiriftlicher Uarantle ,

rur restlosen Befreiung von sämtlichem Ungezieier .
Bei Wanzen

kelnVerklebenü Vollkommen diskre :;
Sofort wieder bewohnbaie Räume .

Entmoiiuna im Hause ohne Abtransport der Möbel .
Durchschlag -lSrlolge gegen Ratten . Mime ,Käler u . «. w . 16489

Vertrage mit Hausbesitzern , Fabriken , BeMrden .

Normalbahnen
Anschlußgleise

Welchen
Holzichwellen — Elsenschwellen

Ersatzteile 16615

Feldbahnen
zu Kauf und Miete

Welchen — Drehscheiben
Ersatzteile

Muldenkipper - Kastenkipper
Plattformwagen

Dampf - u . Benzinlokomotlven
500 und 60U mm Sputweite

Nordd.
O. m. b. H

Honig- «.Wachs- 1
Visselhövede oesr. is»

Baumaschinen I
Betonmischer — Bagger

Steinbrecher

Schaufeln — Pickel
Steinschlaghämmer — Schottergabeln
Schubharren aus Holz und Eisen

(Rifitonltftrfpn werdenralch «. sauberangefertiat-Ol ] lieonarien t» btt Druckerei d»r Bad . Prem.
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